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Alles nichts!. 


Auch weitere franzöſiſche 
griffe abgeſchlagen. 


An— 


Franzoſen melden nur „Nuhe“ 


von 


Berlin, 14. April. (Drahtlos über Yonden.) Das Große Hanptanar 


ier niebt über die Yaqc anf dem weitliden Ariensihanplas heute Mittag | 


Folgendes bekaunt: 

„Ein Verſuch des 
ſorzurücken, ſchlug fehl. 

„Zwiſchen Maas und Moſel dauern die Kämpfe fort 

„Ein heftiger franzöliſcher Angriff auf Maizerey-Marcheville, bei dem 
die Franzoſen anfänglich au einem ſchmalen Punkte in der Nähe von Marche 
ville unſere Stellung durchbrachen, wurde durch einen ſchnell erfolgten Ge 
genangriff abgewieſen und unſere Stellung wiedergenommen. Im Uebrigen 
brach auf dieſer Linie der franzöſiſche Angriff ſchon vor unſeren Linien zu 
ſammen. 

„Nordmeitlih von Berdun bradten die Franzoſen geſtern eine Mine 
zur Entzündung, die einen gelblichen Rauch und giftige Gaſe entwickelte. 

„Zwiſchen Combres und St. Mihiel fanden nur Artilleriekämpfe ſtatt. 
Im Walde von Ailly wurden drei feindliche Augriffe abgeſchlagen, nachdem 
Verſuche der Franzoſen, Minen in Anwendung zu bringen, fehlgeſchlagen 
waren. 


Feindes, mit Einbruch der Nacht bei Berry-an-Baec 


„Gin Angriff auf beiden Seiten der Chauſſee zwiſchen Eſſey und Flirey 


ſchlug fehl. Weſtlich von dieſer Chauſſee und im weiteren Verlauf auch beim 
Kampfe öſtlich derſelben kam es zum Handgemenge, wobei unſere Truppen 
die Oberhand behielten. Im Walde von Le Pretre fanden keine Kämpfe ſtatt. 
„In den Vogeſen ſchlug ein Vorrücken der Franzoſen anf Schnepfen— 
Nietfop, indiweitlic; von Meseral, fehl.“ 
Baris, 14. Moril. Das franzditiche 
Nachmittag folgende Angaben: 
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Bei „Kronprinz Wilbehn —und noch ein Kreuzer”? 

Heiuport News, Ba., 14. April. Beharriicdh tritt das Gerücht aus an 
aeblich verlahlicher Duelle anf, das noh ein drittes denticdes Ariens 
schiff in den nädjiten paar Tagen hier eintreffen werde. Man alanbt, da; dies 
entweder „Bremen“, oder „Marlsruhe” jei. Die Nadıridit soll im einer 
xuntendepeice an „Kronprinz Wilhelm” nefommen jein. 

Newport News, Ba., 14. Mpril. Man erfuhr heute, das der dentiche 
Sılfsfrenzer „Neonprin, Wilhelm“ nene Dampffeijelrahren bedarf, melde 
an dieſen Haren wicht neliefert werden fünnen, jondern andersiwo fabrizirt 
werden müſſen. Die Beſchaffung und Giniesung dieier Möhren wird, wie 
es heikt, mindeitens drei Moden tu Aniornd nehmen. 

Wajbinaton, 14. Mpril ver Marin 
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Schreckliches Kohlengruübenunglück in 
Japan. 


ofio, Yapan, 


I 14. April. Hier traf 
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Im britiſchen Karliament. 
London, 14, April. Das Parlement 

trat wieder zuſammen, und 
den unden wurden 
gen beſprochen. D 
die Kolonien Harcourt 
Verſicherung, daß ſie 
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inzugezogen werden würden. J 
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Englands Brotteuerung 
Yondon, 14. Moril. Die Bäder 
meiſter haben beichlofien, vom nächſten 
Montag an den Preig für ein „Quar 
tern” Yaib Brot (tnapp 4 Pfund) auf 


117 Gents zu erböben 


eidet. 


Eaijianiere waren meist brit. Soldaten. 
New Mort, 14. Mpril. VBrivate 
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Sweifelbaite Meldung 

Schweiz, 14. April. (lieber 
md London.) Es wird hier 
daß die deutſchen Mili 
ſtarte Feſtung 
hier am Rhein, auf 
ichteten, anſcheinend weil ſie 
vorſehen wollten, den Fall, 
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rumäniſchen Sanitätsweſens 
im Pruth-Fluß Cholerabazillen und 
anderes Krankheit erzeugendes Ge— 
gefunden. Der Fluß bildei teil 
die Grenze 
undRußland, und alle ruifiichenDorf 
beamten u. 5. mw. wurden telearaphiich 
angeivieien, den Genuß von Flußwaſ 
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Viebesanben des Bapites. 

Rom, 14. April. Bapit Beneditt 
überfandte dem Kardinal Mercier 
35000 für belaiiche Ariegänotleidende. 
Desaleihen fandie er $5000 an den 
Biihof von Krafau für polnifche 
Kriegsnotleidend⸗ 


zwiſchen Rumänien 
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Koloſſalet ruſſiſcher Verluſt 


Bei den wütenden Kämpfen 
im KRarpathengebirge. 


Helfen ſich mit Lügen. 


ECEelieſeri von der su} rien Pre . 
Berlin, 14. Mopril. (Funkendepeſche., Nach einer amtlichen 
| Schäßung, die heute Nadymittag hier befannt gegeben wurde, hat Rußland 
mindeſtens 500,000 Offiziere nnd Mannicaiten in feinem KNarpathenfeld- 
zuge verloren! 
Wien, 14. Yondon.) Das Hauptaquartier der diterrei- 


April. (lleber 


' hiich-ungariicden und deuticdien Truppen meldete geitern: 


„Die rufjiicdhe Offeniiwe, die am 20. März beganı, it auf der ganzen 
Yinie zum Stchen aebracjt worden. Nachdem in den Titertagen der verjuchte 
Täler der Kaborcza und Tndava mihlungen war, warf der 
Streitfräfte in das Waldanebirge zu bei» 
Aber and dort wurden in den lesten Tagen 
Verluſten zurückgeworfen. 

„Auf den übrigen Punkten des ariege Ichnuplascs 
ändert acblicben.“ 

(Das iit offenbar diejelbe Depeiche, weldye aucd; anmittelber nad Waif- 
ington an das viterreihiid-ungariice Boticdaiteramt nejandt wurde, — 
doc iit in Fondon die Meldung, dar die ruijiiche Yinie an mehreren Bunf- 
ten durhbroden worden jei, offenbar vom Zenjor aeitriden worden.) 

Berlin, 14. April. (Drahtlos über Yondon.) Nleber die Kane auf dem 
Diten gibt das Brose Hauptquartier heute Mittag vol« 


iſt die Lage unver— 


gendes bekannt: 

„Auf dem öſtlichen Kriegsſchauplaßz iſt die Lage unverändert.“ 

St. Petersburg, 14. April. Es wird ruſſiſcherſeits, mitten zwiſchen 
Meldungen über angebliche Beſetzung wichtiger Höhen durch die Ruſſen, zu⸗ 
| gegeben, daß die öiterreichtiche Bedrohung des rısjtichen Linken Slügels in 

Galizien ſich jetzt ſchon bis nach Stryi erſtreckt, nordöſtlich vom Uszokpoß und 
nordöſthich von Stanislau. Eine öſterreichiſche Armee an dieſer 
Stelle macht es ſo gut wie gewiß, daß die Ruſſen auch aus Stanislau ver— 
trieben worden ſind! 

öſterreichiſch-deutſchen Streitkräfte drol 
überziehen auch den ruſſiſchen 
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(Ueber London.) Wie Meldungen aus Peters⸗ 
beiagen, lenanen die Nurfien noch immer die amtliche 
daß fie im Narpatbenagebirge völlig mattgeſetzt wur— 
jie jeren an einigen Punkten weiter vorgerüdt, und ıhra 
Yinie babe von den verjtärften öjterreichtich-ungarijch-dentichen Streitkräften 
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April. (lleber Yondon, 2:25 Uhr 
wird gemeldet, dab die Velterre kräftig ihre Verſuche wiederholen, von 
der Bukowing aus auf ruſſiſches Gebiet vorzudringen. Die Ruſſen ſa— 

m, das ſei nur ein Kniff der Oeſterreicher, ruſſiſche von den Kar— 

ithen wegzuziehen den Oeſterre nicht gelun— 
genügende B herbeizubringen, um das ruſſiſche Vorrücken zum 
Einhalt zu bringen, und das Einzige, was die Oeſterreicher noch tun könn— 
ten, ſei eben ein Verſuch, einen Teil der ruſſiſchen Streitkräfte nach anderer 
Richtung abzulenken 
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Vemberg (über Zt. Betersburg und Yondon), 14. Noril« Mach eurffticher 
Angabe ſollen die Ruſſen, in rzweifelten Angriff auf die rechte 
Flanke der Oeſterreicher zu Mezolaboraez, auf der unaariichen Seite des 
öſtlichen Beskidengebirges und etwa 50 Meilen ſüdlich von Przemosl, die 
Oeſterreicher nach 12ſtündigem Kampf haſtigem Rückzug gezwungen 
haben, und der „Hauptgipfel“ dieſem Diſtrikt, den die Oeſterreicher für 
ſoll jetzt in ruſſiſchen Händen ſein. 

An 


Dardanellen. 
14. Mpril. 


Konſtantiopel, (Drahtlos nad Berlin und Yonden, 8:55 
Ihr Vormittags.) Das türfiihe Kriegsamt meldet: 

„Sinige Batronilleichiffe des Feindes bombardirten am 
tolglos die Batterien am Ansgana der Dardaneilen. 

„Ein Kren zer und ein Turpedojäger wurden von unjeren Grana- 
ten getrorren.“ 

"Nondon, 14. April. Eine — — aus Tenedos meldet: 

„Der britiſche Torpedojäger „Renard“ fuhr geſtern in die 
ein und drang mit Vollgeſchwindigkeit etwa 10 Meilen weit 
„bedeutend weiter, als es bis 

lungen tit.“ (Die früberen, 

erlogen zugegeben. MU. d. R.) 

battes ‚seuer, obne aber den 

„Zpäter richtete jich das feindliche Feuer baut 

ihitt „Yondon“, das der Ren ard“ gefolat war. Bejo 

Patterien auf der aftatifchen Seite der Mafjeritrafe. Man bält es daher nicht 

' fiir ausgejchlojien, dab die Türfen die meiiten Geige auf die aftattiche 

ı Seite jchaffen liehen, un einem dort erwarteten | Sandungs ;verjuch der Allitt- 
ten mit allen verfügbaren Kräften begegnen zu fünneir " 
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Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 14. April 1915. 


den ganzen Tag. 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


- Verkauf von Suits, 
Goats und Kleidern für Damen, 


Mädchen und Kinder. 


Räumung unſeres ganzen Ueberſchußlagers zu ſenſationellen Preiſen. 
Das Bargain-Ereigniß der Saiſon beginnt am Don— 


nerstag Morgen um 8:30 Uhr und wird am 
und Samitag fortaejekt. 


r d Freitag 
Ein Verkauf von Suits, 


Kleidern und Coats iſt arrangairt worden, der nie zu— 
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Die Erwartung des Polens. 


Roman von Sophie Geayiciter. 


Tophrigbt by Greiblein & Lv, 


verpaig 1414, 
(8. Fortiegung.) 

„Haben Sie icon zu Mittag ge 
geilen, Herr Leutnant? Nein, dann 
‚ft’s gut, denn meine rau hat es auf 
gehoben. Sie hätten jehon das Mor 
geneffen faum onaerübrt, und da muß 
man ein wenig auf den Herrn auf 
paifen,“ jchlo er gutmütig. Und 
heute leitete Herr Schädi Friedrich 
Geſellſchaft bei Tiſch. Er bradte von 
von ſeinem weißen Landwein herbei 
und nötigte dazu, betäme ſelbſt 
Damen, die gar nichts vertragen fonn 
ten, gut. Ja, man müſſe jetzt den 
Wein, der hier am See wüchſe, im 
Jaufe verbrauchen, die zweite Gäruna 
ertrüge er nicht mehr. Früher, ja 
früher babe der Wein hier feine qute 
Seltung aehabt. Aber in den lebten 
Jahrzehnten — niemand bräcdte den 
Örund dafür heraus, fehle den Mein, 
wenn er fertiq jei, etwas an Geihmad. 

Friedrich jaate zeritreut, die blauen 
Trauben ftünden doch jo ichön in den 
Gärten, dab; e3 eine Freude fei, fie an 
zuſehen. Na, iprad Herr Schädi, die 
Farbe jei wehl jichön, aber die 
ließe zu wünjchen übria. 
da man zu Iraubenfuren 
fonnie, jei lange vorüber. Nie 
vie zu jagen, wie Das täme. 
Rlima babe fi nicht verändert, 
Sonne Sei nich  fülter geworden, 
iber den Bera Sigrisin] ſchiene. Es 
müfle wohl an der Erde liegen. Viel 
feicht jei die Erbrinde da fälter geiwor 
den — pielleicht jet iraend ein Waens 
der Uderfrume, das man nicht erlegen 
fönne, auch wenn jebt eine Willen 
Ichaft aus der Geologie und der Maro 
nomie geworden jei. 

Dies bradıte Schädi mit 
wiſſen Wohlgefallen an den eigenen 
Worten hervor, ſich als gebildeten 
Mann zeigend. Und dann ſprach er 
von den letzten Manöbern aus Bern, 
daß auch verſchiedene deutſche Offi 
ziere unter den vielen ausländiſchen 
ihnen beigewohnt hätten — er ſprach 
von Napoleons Zug über die Alpen, 
von Suwarow und von der Schlacht 
bei Murten, und ſchloß ſeinen kame 
radſchaftlichen Vortrag mit der Be 
hauptung, daß ſelbſt im Falle meh 
serer Invafisnen Die Schweiz ein un 
innehmbares Land fei, dankt ihrer 
Bebirgszüge und der unvergleilichen 
Nrmee ven Büraern und PBaterlands 
freunden. 

Diefer Stolz; des Gaftiwirts und 
Dberleutnants einer freien Nation 
hätle zu jeder anderen Zeit Friedrich 
gar fehr intereifirt. ber nun fonnte 
er fih nur geauält auf Sumarnw 
und feine Beziehungen zur Schweiz be- 
finnen — und fühlte dunfel,. daß er 
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wohl einmal die Bewegaründe für die 
Schlacht bei Murten gewußt habe 
daß ihm jehttt alle Geſchichte und 
Tragödie DIL gleichg iltig 
war cuf dem vom 
Jungferngletſcher 
Eiger nach den 
lis hin. 

Und Friedrich mertte, 
ipräde des 


Schweiz 
unbektennten Weg 
über Mönch oder 
Felſenhalden des Wal 


daß die Ge 
Herrn Sckäni mehr den 
Sinn der Zeritreuung als der Beleh 
runa aebabt hatten. Lind dat Herr 
Schäcki vielleigt felbjt nur von jeinem 
Yandwein aetrunten hatte, um den 
Saft auch dazu zu bringen. Denn uls 
das Mlittaaselien vorbei war und 
Friedrich fin auf Herrn Schädis Bitte 
noch eine ferner franzöfiichen Stqaret 
ten angezündet, hatie, rich na Der 
Wirt mit feiner inschigen Hand ein 
paarınal iiber den hängenden Schnurt 
bart, räufperte fin und fagte dann: 
„Ss möchte an der Zeit fein, Herr 
Leutnant, daß Sie vielleicht de ein 
mal die Schriftlichfeiten und Papiere 
bom Herrn Bruder einer Durdfict 
unterziehen. Cs findet fich vielleicht 
doch etivas, und wenn er wieder zu 
rüdtommt, wird er es Xhnen nicht 
übel nehmen. Es find aud fo viele 
Briefe und Drudicriften aztommen, 
auf vie vielleiht mand: Antwort. er 
wartet wird. Frreilia) hatte der Kailer 
Napoleon recht, denn es erjbarte ihm 
piel daß er Briefe von. linde 
fannten erit nat manden Wochen 
öffnen lieh, und da ivaren dann oft 
Yeute ichon aeitorben und die Bitten 
erledigt, aber Human it ein folcher 
Brauch nicht. Es find ven einer Hand 
Ihon mehrere Zuschriften aefommen, 
das bemerfte ih ohne Neuaier, denn 
es fällt mir immer die Briefmarfe 
auf, wenn ich die Bolt fortire. Und 
auch Tonit am Ende hat der Herr 
Bruder doh etwas Schriftliches über 
ſeine Abſichten hinterlaſſen.“ 

Da merkte endlich Friedrich, Herr 

Schäcki glaubte nicht mehr an eine 
Rückkehr. Ja, Herr Schäcki mußte an 
nehmen, ein bewußter Wille liege in 
dieſer Entfernung, über den man 
vielleicht eine ſchriflliche Angabe finden 
würde. 
Er lonnte ſich nicht entſchließen, jetzt 
in den Papieren Bruders zu 
ſuchen — oder Briefe an ihn zu dif— 
nen, die vielleicht von jemand waren, 
der einen beſonderen und nahen Anteil 
an ſeinem Leben nahm. 

In tiefem, bläulichen Dämmer 
die Weinberge. 
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ein, zwiſchen den 
den er geſtern her 
aufgegangen war. Frau Lindencrome 
hatte ihm ja geſagt, daß ſie jeden 
Abend da auf der Straße nach Sigris 
wyl ging — und er wollte ſie ſprechen. 
Er dachte, es iſt nicht unbeſcheiden, ich 
habe ſie doch den ganzen nicht 
geſehen. 

Ein kühler 


Tag 


Duft kam aus den 
Weinbergen. Der Duft der Erde und 
der reifen Früchte. Und alles ſah 
noch erntereicher und nach gedrängter 
Fülle aus im balben Dunkel Die 
Grenzen ſich verwiſchten. 

In dem Garten 
crome nicht. Da 


Io 0 


Linden 
Itiea Friedrich nod 
wenia die Straße binan. Ind 
wirklich, er jah eine dunkle, ſchlante 
Geitelt iteben, wo man aegen 
Ihun hin und aegen das Maretal jieht. 
den Blick, der Heimweh macht, wie 
Frau Lindenerome ſagte. 

Der Leutnant aus der 
garniſon ging auf die Dame, 
ſtern kennen gelernt hatte, wie 
Vertraute zu. 

„Ach, daß Sie hier ſind,“ ſa 
Ada Lindencrome wandte ihm 
blaſſes Geſicht mit den jugendlich tüh 
nen Formen zu. Fr dachte, fie fiel 
ein wenig iwie ein | Süngling zus, oder 
nicht verbeiratet. drückt: 
ihr die Hand. Er mar für einen 


Auoenblid wie voll Freude. Fine ion 
r ihm von ihr 


Ada 


war 
ein 
gtil 


dori 


Uropin, 
die er ae 


auf eine 
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eine hoffnungs 


Ada 


a Linden 
Er war fait verleaen. „Nein,“ faate 
er, „nichts babe ich erfahren. (Fin? 
Welt- und konventionelle Dame in In 
terioten jagte mir, daß fie das 
Wetter mit meinem Bruder aeiprocen 
babe. Füßli, der Führe ihn noch 
ipäter, iob ihn. wirklich aufbrechen zu 
dem Aufſtieg. Und die Nachricht, auf 
die hin ich da drüben am 
rade war, iſt eine völlige Täuſchu 
geweſen. Nun bleibt eben nichts, al— 
daß ih moraen jelbit den Wea anirete 
am früben Nadmittag will ich in 
interloten die Führer dazu treifen.“ 
„Es ift Ihnen eine Beruhiquna, das 
zu tun,“ antwortete Ada Lindencrome. 
„sch veritehe wohl, dah Sie es müflen. 
Sie tun in Xhren Gedanten etwas 
damit für den Bruder. Und Sie er 
tragen da® Warten leichter auf biele 
Weile. Uber find Sie denn jelbit 
einigermahen arübt? 
genug?“ Gie soaerte "ine 
dann fuhr sie mie überredend 
„Wolfen nickz noch worien? 
Schädi mir, dab ber Präfiden! 
bon Tun amtlide Aufruſe erlaſſen 
würde. Daraufhin müßten Nachrich 
ten lommen — und Sie wären dann 
nicht bier. Und bei der Erreaung, in 


über 
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k, 10D 


Nießen ge 
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Oder doch ruhia 
n Moment, 
tech: 
Sie 


ſagte 


der Sie ſich ſo begreiflicherweiſe befin— 
jden, follten Sie bielen an fi fo an- 


ftrengenden Aufſtieg lieber verfchie: | 


ben.” 

Friedrich fühlte, diefes Denken galt 
nun ihm allein. Das war nicht mehr, 
weil man den Bruder fannte. Ind er 
war irgendwie frob darum — und 
wußte nicht, daß fich mit diefem Elei 
nen, ibm kaumbewußten Fübln jchon 
jenes Gejeh des Lebens einihlih, daß 
die Lebenden, die Geaentwärtigen Recht 
haben. 

Er begann möglichit lebhaft zu ſpre 
chen. 

Er bobe foeben unten an der Poit 
ein Telegramm jeiner Freunde befom 
men, die fich der Gropgeltern annah 
men. Und dann erzählte Friedrich der 
fremden Dame von feinen Freunden 
im weiben Hauie. 

Sie wurde aufmerffam. „Ich dachte, 
Sie lebten in Ansbahh? Oder ver 
börte ih mih — doc, ich veritebe, 
Ihre Großeltern wohnen da bei den 
Steinbrüchen. Gibt es mehrere jolche 
Litbograpbiefteingebiete? Mein Mann 
hat einen jehr intimen Freund, der 
früber viel in Danemarf war, er heit 
ngersleben und hat ein Gut bei den 
Steinbrühen. Wie wunderlid. Er 
[ud uns oft ein. lind nun jehe ic) 
einen Menichen aus diefer Landichaft.“ 

Eine fonderbare Freude befiel Fried 
rihb. Da war es ja nicht ausaeichloi 
fen, ex fab Frau Yindencrome einmal 
wieder. Ind er erzählte, lebhaft an 
aeregt, von feinen Großeltern, vom 
weiben Haus der Henmers und bon 
der aroben Schütte findlich, ber 
traulic, erwärmt von dem Gedanten 
an die Heimat und jeltfam anaereat 
durch die jchöne blonde Frau, erzählte 
er von Sand und Jugend um die alte 
Schütte. 

Und auf einmal fam es ihm 

Is fer er ja alüdlic, glücklich ... 


vor, 


VI. 

Als Friedrich 
die Sorge wieder mit neuer 
Und auch die Geſpräche mit Herrn 
Schäcki, der ihm wieder zum Abend 
brot Geſellſchaſt leiſtete, waren nicht 
dazu anaetan, ihn mit hoffendem Mut 
zu erfüllen. 

Herr Schäcki meinte es 
ſeine Weiſe gut und 
Friedrich. Er ſagte: 

Bergſteigen iſt eine Paſſion, 
und von Baffionen fann man mır 
durch den Gegenstand felbicht aebeilt 
werden. Wenn man einem Mann, 
der fich in die Nee von einem Frauen 
jimmer, ich will einmal jagen von 
einem, das nicht zu feinem Stand 
paßt, verjtridt bat, mit vernünftigen 
Srwöqungen fommen will, jo bat es 
bloß immer die Wiriunga, daß er nod 
toller ijcht. Und wenn einer die 
Abenteurerlufcht im Blute hat und in 
die weite Welt wili, jo nüßt es nichts, 
wenn man ihm jagt, das Frankreich 
und Das Amerita haben fhon Ein 
mohner genug und feiner wartet auf 
Did. Gegen die Leidenichaften aibt 
es fein Mittel, als daß fie einer aus 
lebt. Ind darum foll man niemand 
etivas darein reden, der einem Zwang 
in fich folgen will. Das ifcht Geichid 
und Beichtimmuna, feiner ftedt im an 
deren, darum weiß tein anderer, 
was einer muß ſeine Selig 
teit iſcht. Man iehbt Dinge jchlecht 
ausgeben in der Welt, die den ver 
nünftiaiten Unterarund hatten und das 
Berichte veripraden. Und man fiebt 
mandmal, wie das Närrifchite, das 
gegen jeden Sınm und Beritand fchien, 
gelingt. Die Achfe von einem Da 
fein dreht nicht die Vernunft, jondern 
das Glüd. Die Frommen fagen, der 
Herrgott, was ein fchöner Gedante 
iſcht, wenn man ihn glauben kann. 

Herr Schäckt machte eine Baufe, 
rant bon feinem Mein und forderte 
Granenreutb auf, das Gleiche zu tun. 

„Ran kann auch wieder heimfom 
men ven einichäftiaen Aufitien 
über die Yunafrau, wenn man das 
Slüd bat. Und man fan mit drei 
yührern fich das Genid brechen, wenn 
es Sein joll. Da läht fichnichts reden, 
die Preußen bei Jena hatten fein Glüd 
und die Preußen bei Sabowa hatten 
es. Die Nation von 1806 war nicht 
Ichlechter als die von 1866.“ 

„SGemwiß nicht, da haben Sie Recht, 
Herr Schädi,“ fagte Friedrich, obiwoHl 
feine Gedanten nicht bei der preufi 
ichen Nation von 1806 waren. 

„Weiß man e& übrigens, was 
Menſchen Glück iſcht? 
tennen den Schiller gut, Herr Leut 
nant. Das war traurig, daß der Herr 
unſer ſchönes Land nie hat ſehen kön 
eb tann ein jeder Kommis hier 
iſen und tun, als ſei er ein Herr. 
Schiller alſo ſagt, „das Leben iſt 
Güter höſchſtes nicht“ und 
einer, der lein großes Getlage darüber 
erhoben hat, daß er die Schwindſucht 
hatte und nicht einmal nach Italien 
reiſen tonnte, um fich zu erbolen, wie 
eben der Schiller, der wird das nicht ſo 
als eine Phraſe hingeſchrieben haben. 
Man weiß nie, ob es eines Menſchen 
Glück wäre, wenn er nach ſeiner Ju 
gendzeit ſo den üblichen Gang ginge, 
mit Frau und Kind, mit Amt und 
Ehren. Das ſieht ſich von außen nach 
Glüd aus, aber feiner weiß vom an 
dern, was der braudt. Und menn 
eincr einen frühen Tod findet, fo fann 
er den Tod aebraucdt haben, fo not 
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Leben noch brauchen nach unserer Mei 
nung.“ (Fortiegung folat.) 
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er Sinn für Formſchönheit iſt in neuer 
Zeit bei den Deutichen plößlich erwadıt. 

anierling, Irene Forbes-Moiie 
und Thomas Dann als Beiipiele, 


Gehaltvol und formvollendet in 
hohem Grade war der Vortrag, wel: 
hen Herr Eduard Goldbed geitern 
Abend vor der Germaniitifchen Geiel! 
Ihaft hielt. „Modernite deutjche 
Yitteratur“ lautete der Titel, etwas zu 
ena, denn der Redner widmete einen 
quten Zeil der ihm zugemefjenen 
1! Stunden der Erörterung der jeit 
dem Ausbruch des Krieaes im Aus 
lande viel umijtrittenen Frage, ob e3 
eine Ddeutiche Kultur aebe. Seine 
Zuhörer darüber zu beruhigen, bezeich 
nete er alö den Zwed feines Vortrages, 
welchen er durch einen feinen Plauvder 
ton Außerfi fellelnd zu machen wußte. 
In die Tiefe zu fchürfen, verbot ihm 
die fmappe Zeit, aber die zahlreihen 
Zuhörer trugen außer dem Genuß, 
dieie fryitalillare und von Gemüt 
durchwärmte Rede zu hören, eine große 
Fülle von Anregungen mit heim. 

Was Herr Goldbed alles berühtrte, 
fann bier nur in der Hauptlache ange 
deutet werden. Er beaann mit einer 
heiteren perjönlichen Erinnerung an 
Albert Niemann und fam dann auf 
die tomifhenBorjtellungen zu jprechen, 
die man fich hierzulande von deutlicher 
Kultur madt, bezw. die böswillig ver 
breitet werden. Er warnte aber an 
dererfeits vor einfeitiger Ueberichäß 
ung der deutichen Kultur, denn eine 
reine nationale Kultur gebe es ebenjo 
wenig, wie e& noch eine reine Volks 
raffe gebe. Un den Beiipielen Bis 
mards und Goethes erläuterte er Die 
internationalen Einflüffe auf die KAul 
tur des Ddeutichen Boltes und feiner 
aroßen Geilter. 

Sind wir Barbaren? 

Wie in jeder Anklage, jo ftede auch 
in dem den Deutjchen zugelchleuderten 
Vorwuf „Barbaren“ ein Körnden 
Wahrheit. Wenn Voltaire Sheate 
jpeare einen „truntenen Barbaren“ 
genannt, fo habe er damit gemeint, 
der große Brite befige fein (franzofi 
iches) Formaefühl. An Formaefühl 
habe es den Deutichen zu Ende des 18. 
und Anfang des 19. Nahrhunderts 
allerdingg auch gemangelt, ihre 
Sprache jei dunfel und verjchlungen 
geweien. Goethe habe jich erit in 
Stalien, Schiller bei der Antite Die 
Formſchönheit geholt, Grabbe, Hegel, 
Schopenhauer und Jahn jeien Bar 
baren in diefem Sinne geweien. Wenn 
die Romanen die Deutichen für Bar 
baren erflären, jo bedeute das, daß 
das FFormgefühl der Deuti;hen Tich erit 
jpäter entwidelt habe, als das ihre. 

Uber der Sinn für jchöne Form jet 
in Deutichland in neuer Zeit plöglic,, 
wie durch Inspiration, erwacht, und 
wenn wir auch 3. B. den großen 
Ruten Turgenjew, Dojtojewsii und 
Zolftoi nichts Gleiches aegenüberzu 
itellen haben, ſo jei doch eine Littera 
tur der jauberjten, feinjien, zilelirte 
ten Mrt entitanden. Der Redner 
nannte die Namen der Deiterreicher 
Audolf Hans Bartih,Schniglee, Hugo 
von Hofmannsthal, Ebner-Eſchenbach, 
Jatob Waſſermann, der Deutſchen 
Heinrich Mann, Schmidt-Bonn, Her 
bert Culen:berg, Liliencron, Ricarda 
Hut, Helene Böhlau, Olaa Wohlbrüd, 
Zobeltiß, Ompteda und Wolzoaen. 

Trei Winiterbeiipiele. 

Ein wenig näher ein gina Herr 
Goldbed nur auf die Werfe des Grafen 
Kayierlina, von Xrene Forbes-Mofte 
und von Thomss Mann. Am Griten, 
einem ojtpreußiichen Granden, rühmte 
er den piltanten Reiz der Nuance und 
Schattirung, die Milhung von Ani 
malifhem und Geiftigem, die Beleuch 
tuna der Aluft zmwilchen Hoh und 
Niedria. Von KHanferlinas Werten er 
mwähnte er „Bunte Herzen“. 

Aus Irene Forbes-Moſſes Buch 
„Der kleine Tod“ las der Redner eini 
ge Stellen vor, u. A. die wunderbare 
Parabhroſe über das Gleichniß vom 
verlorenen Sohn. 

Mit Thomas Monn wurde 
börer durd) eine Sterbeizene 
Roman „Die Buddenbruds“ und durch 
eine Stelle aus „Iriftan” befonnt * 
— Von letzterer ertlärte der Red 

daß ſo noch niemals über Wagner 
* über Mufit überhaupt geichrieben 
worden jei. e 

Zum Schluß leate Herr Goldbed 
noch ein autes Wort für feinen lm 
jährigen Freund Marimilian Harden 
ein, Deſſen Karakterbild von Haß und 
Gunf berzerrt werde. Er erklärte Har 
den für den größten in Europa leben 
den Kritiker auf vielen Gebieten und 
nahm ihn in Schutz gegen einige Vor 
würfe, die men gegen ihn erhoben hat 

— — ———“ 


Germaniatheater. 


Morgen „Infanteriſt Vrlaume“, mit Kurt 
Gorit als Gaſt. 

„Der Weg zum Herzen“, L'Arronges 
prächtiges Luſtſpiel, wird heute und 
zur Matinee am Sonntag wiederholt. 

Morgen fommt.die langerfehnte No 
|vität zur Darftellung. Ein zeitgemä 
ber Ariegdihwant, der befonders Hrn. 
Sturt Gorig Gelegenheit zur Entjal 
tung feiner Fähigkeiten gibt. „nfante 
it Pflaume“ beift das neue Stüd, 
das feitens der Theaterleitung nur un 
ter Wufbietung großer pe Tunidt.e 
Opfer für die hiefioe beutfche Bii’n- 
erworben werden fennte. Bei den gera 
dezu riefigen Anfprücen, welche die 
'Wutoren von zugfräftigen neuen 
Stüden bezüglih der Aufführungs- | 
honorare jtellen, bedeutet die Anfchaf: 
| fung folher Neuheiten ein Rifito. Hof- 


) 


n die Su 
aus dem 


Butter-Verkauf 


Banke’s 
Banke’s 


2 Eine fehr ante 
für nur 


allerbeite Grenmery 
für 


Dairy Tafel-Butter 


beite Ereamerh Butter it die beite 
immer Sc bi3 de billiger, als andersivo. 


die zu haben ijt, und 


ale 
25e 


Butter — das Pfund 
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Banke’ S allerbejter Kaffee 


und itet3 9c bis 


14c 


ſt ebenfalls d 


t beite, der zu haben iit, 


billiger als ander sivo, 


Banke’ Ss allerbeiter Kaffee — das Pfund 


für nur 


. Borzügliher Santos Kaffee 
für nur 


— das Pfund 


Bankes Kaffee- Läden: 


Nordiveirioite, Weſtſeite 
8. Chicago Ave. 
NRlwautlee Ave 
Nilwautee 
Milr vaulee 


836 Blue J 


fentl ich ſchlägt der —— Pflau 
me“, der in Deutſchland und Oeſter— 
reich ganz rieſig gezogen hat, auch hier 
ein, ſo daß die aufgewandten Mühen 
und Koſten nicht vergebens waren.— 
Der Schwank ſelbſt iſt ganz auf den 
heiteren Ton geſtimmt und die Lach— 
luſtigen kommen auf alle Fälle auf 
ihre Koſten. Herr Goritz inſzenirt die 
Novität, in der außer ihm noch die 
Herren Meyer-Eigen, Mülhan, Zoder, 
Brueckner, Keller und Koch, 
Damen Walden, Grone, Bruedner, 
Iarou, Niemann, Rieger und die Elei- 
nen Homänner beichäftiat find. ‘ 

„snfanterift Pflaume“ wird am 
Freitag, Samftag und Sonntcq ie: 
vderholt, am Freitag zum Benefiz für 
Herrn Hans oder, der e& veritanden 
nat, fich eine große Zahl von Verehrern 
zu erwerben und der ſicherlich durch 
ein volles Haus ausgezeichnet werden 
wird. 

— —— — — 


Ridder-⸗Abend. 


Scriftleiter der „N. 9. Staatözeitung“ 
wird über den Kirien iprecen. 

B. Hermann NRidder, Schriftleiter 
der „New York Staatszeitung“, wird 
heute und am Freitag Abend 
in der Orceiterhballe eine Dar: 
telung des europäifchen Krieges ae- 
ben, deutiche, vom Generaijtab geneh- 
miate Sriegswandelbilder vorführen, 
„Die andere Seite“ des Meltfrieges be- 
leuchten und die deutlchfreundliche 
Strömung in Amerifa erflären. 

Herr Ridder ilt der Verfaffer der in 
enalilcher Sprache aeichriebenen Spal 
ten feines Blattes, und feine jchriftlich 
und mündlich fundgegebenen Anfichten 
haben in der Prefie weite Verbreitung 
gefunden. Sie gehen von einem neuen 
Geiichtspunft aus, einem deutich 
freundlichen natürlich, werden aber in 
enalifcher Sprache fundaeaeben. 
Ridder if, wie alle foaenannten 
Deutichamerifaner, por Allem Ameri 
foner und tritt als jolcher für „fair 
play” ein. Die „Wofhirgton Boit“ 
jagt von ähm: „Die fähige Art, in 
welcher Herr Ridder für Die deutiche 
Sade eintritt, macht ihn gewiſſ 
maßen zum berufenen Sprecher jenes 
Zuges des Ameritanertums, melcher 
Gerechtiafeit fordert.“ 

Die Wandelbilder jind init Erlaub 
niß bes deuifchen Generalitabes aufae- 
nommen worden und tragen den Stem:= 
pel des Ariegäminiiteriums, Sie fon 
men aruppenweilfe nach Amerika und 
find nicht zu verwechieln mit anderen 
Bildern, denn viele diejer Films find 
bom Zollbaufe noch nicht 
worden. 

Erklärung des Grundgedantens 
der Amerikaniſchen Unabhängigteits 
liga, Zlosſtellung der „Neutralitäts 
Politik Amerikas und des beſtehenden, 
zumeiſt von engliſchen Diplomaten feſt 
geſetzten Völkerrechts, die Bedeutung 
des deutſchfreundlichen Amerikaner 
tums, die Stellung Italiens und an 
dere wichtige und intereſſante Gegen 
ſtände bilden den Inhalt des Vortra 
ges von Herrn Ridder, der an den er 
wähnten Abenden voraus ſicht tlich vor 
vollbeſetztem Hauſe ſprechenn wird. 

—ñiNNi 
Extra Pale Pilſener und „Bai 
riſch““ reine Malzbiere der Conrad 
Seivp Brewing Eo., in Flafchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 
.. — 
Siman tritt Staͤdtſchreiberamt an. 


Connerys Amtszeit lief mit Beſtätigung 
der Bürgſchaft ſeines Nachfolgers ab. 
Die Amtszeit Stadtſchreiber Fran 

cis D. Connerys lief mit dem Augen 

blit ab, in dem der Stadtrat die 

Bürgſchaft Jeines Nachfolgers Kohn 

Siman bejtätiate, der fich vorher be 

reits hatte vereidigen lalfen. Des 

war der Inhalt eines Gutachtens, das 
der jtäbtifche Korporationsanwalt ge 
tern abgab. Stadtjchreiber Connery 
hatte darum nachgefucht, da von ver 
ſchiedenen Seiten, in eriter Linie 

Dlayor Harrilon, behauptet wurde, 

die amtliche Tätigkeit des Stadtjchrei 

gebe nicht vor Ablauf der zmei 

Sabre zu Ende, auf die er erwählt fei. 

Obivohl er jelbit Zweifel an der Rich- 

tigfeit diefer Anficht hatte und "bereit < 

war, jeinem Nachfolger die Gejchäfte 
ber Stadtfchreiberei zu übertragen, 

Juchte Connery do um das Gutad- 

ten nad, um alle fpäteren Weiterun- 

gen zu verhüten, die entitehen könnten, 
fall3 er oder Siman Amtshandlungen 
bollzögen, zu denen fie nicht befuat 
feien. Sobald er das Gutachten er 
halten hatte, übertrug er die Leitung 
der Etadtjchreiberei feinem Nachfol 
ger, der heute Morgen feine Tätigkeit 
begann. 
Vorher 
Gonnern 


bers 


Stadtjchreiber 
zwei der neuerwählten 


vereidigte 
noch 


SASTORIA türsauglingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


W. Madiſon Str. 
Sstand Ave. 
Madiſon Str. 303 
Halſted Str. 
Halſted Str. 


ſowie die 


Herr 


freigegeben 


>» IA . .. 
—_— * — Nordſeite 
818 W. 12. Eirx. I N Sunifi >+ 
8, Didilion Str. 
Süpjeite 20 2S. North Ave 
entworth PIpe, !os; incoln übe. 
S. Haltied Str. |3244 vi ncolm u. 
. Aibland Ave, 


Kranfheiten 


ner Diänwer, Sranenieiden, Vianens, 
gene, Dart, Leber, Blaſen⸗ 
Nervenleiden, Rbeumatis 

gen, Geihwüre w. Anitedin 
aründlih und ebrenbait beba ndelt, 


Dr. Schwarz, deuticher Arzt, 


39 W. Rdams Str., Zimmer 60, 

Derier Bldg. gegenüber der „Fair... 
Cyredhyitunden: 9 Uhr Morgd. 6i3 5 Uhr 
Abends. Eonntags 10 bis 12 Mittags. 
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Nies 


Aldermen, 


namlih den Cogialiiten 
. E. Rodriguez von der 15. Ward 
und den NRepublitaner Nathanaci 
Stern von der 3. Ward, 
Rıpublifaner verhalten jich ablchnend, 
Die geftrige Sigung der republifa> 
nifchen Kountyparteileitung machte es 
lar, daß die demofratifche Rathaus 
fattion auf ein — mit der re— 
publikaniſchen Partei behufs Aufſtel— 
lung eines parteiloſen Tickets für die 
Richterwahlen nicht zu hoffen hat 
Seit der vernichtenden demotratiſchen 
Niederlage in der Mayorswahl haben 
Mayor Harriſon, Kongregmitalies 
Sabath und ihr Anhang rich plögli 
als begeilterte Werehrer parteil 
stichterwahlen entpuppt, befinden 
doch unter den demotratiſchen Ri 
tern, deren Amtszeit abläurt, 
Vehr qute Freunde 
hauptes. Obwohl 
Parteileitung in— 
Entſcheidung nicht 
eine Umfrage unter 
daß die überwiegende Mehrheit ir 
Aufſtellung eines republitaniichen 
Kandidaten für jeden der zu bejegen- 
den 23 Richterposten ilt: Ulle Wards 
mit Ausnahme der 32. Ward waren 
in der Situng vertreten. Auf Antrag 
des früheren Gouverneurs Deneen 
murde der Siebenerausfchuß, der wäh— 
rend der VBorwahlenfampaane zwifchen 
Republifanern und Forticprittlern 
verhandelt hat, beauftragt, mit Den 
leßteren behufs Aufitellung eines ge» 
meinfamen NRichtertidet3 Unterhand- 
[ungen anzutnüpfen. Es werden ihnen 
jedenfalls zwei von den 22 Kreis- und 
Superiorrichterpoften zugeltanden wer— 
den. Borfigender D. %. Matcheit 
wurde beauftragt, mit den Vorfizen- 
ven der Barteileitungen der anderen 
Gounties, die zum 7. Obergerichtsbe- 
zirf gehören, behufs Abhaltung eines 
Sionvents für die Wiedernominatioit 
Dberrichter Drrin N. Carterö Ver: 
bandlungen anzufnüpfen. Dieſer 
Konvent, ebenjo wie der für DIF No- 
minirung von Sandidaten für das 
Kreis- und Superiorgericht, joll vor 
dem 6. Mai ftattfinden. Als Eoun 
tyfonvent für den leßteren Zweck wird 


n Inu !ı 


ni 


traf, 


den Witgliede 


‚die Countyparteileitung fungiren, in 


melcher die Vertreter der Yandgemein 
den mit 459 Stimmen den Ausjchlao 
geben werden. 

———1-- oo ——— 


Alles in Bereitihait, 


Sirfusvoritellungen beginnen 
menden Samstag. 
Der Zirfus Ringling ift ins Koli 
jeum eingezogen, und Alles ift in 
Bereitichaft zur Eröffnung am tom- 
menden Samjtag. Die Proben find 
jeit mehreren Tagen im Gange, und 
die zahlreichen Künjte gehen wie am 
Schnürden. Da die Direktion feine 
Ausgaben geicheut hat, um eine Menge 
bochbezablter Künjtler zufammenzu 
bringen, jo deutet Alles auf einen 
aropartigen Erfolg der Saiſon hin. 
Das fleine Fräulein Leitel wird mit 
ihren tolltühnen Künsten in der Luft 
jelbit das an Vieles gemöhnte Chicago 
in Erſtaunen ſetzen. Scheik Bobkir, 
ein ſchweigſamer Krieger aus der 
Sahara, übt feine Truppen in neuen 
Vorführungen von Kraft und Ge— 
wandtheit, die Familie Lloyd bringt 
ihre Reiterkünſte zu letzter Vollendung, 
die Isländertruppe Johannes iſt be 
reit, mit ihren Kämpfen und ihrer 
Kunſt der Selbſtverteidigung den Zu 
ſchauern Bewunderung abzugewinnen. 
Die Klowns haben ſich tauſend neu 
Späße ausgedacht. 
In der Menagerie tront der Rieſen 
elefant Big Bingo als König von 40 
Dickhäutern. Die Affen warten mit 
Sehnſucht auf die kleinen Jungen mit 
Tafchen voller Erdnüſſe und anderer 
Leckerbiſſen, und im zweiten Stoc— 
werk bereiten die menichlichen Mert- 
würdigfeiten verfchiedener Art ſich 
zum —— der Beſucher vor. Die 
Kapel hat ein muſikaliſches Pro 
—— von ungewöhnlichem Umfang 
einjtudirt. ® Ze 
Die Nachfrage nah Sigen uber 
jteigt alles früher Dagemefene, aus 
Drten der nahen und mweiteren Umage 
gend treffen täglich zahlreiche Beitel 
(ungen ein, fo daß man annehmen 
muß, dab mit dem Zirkus auch gute 


‚Zeiten mwiedergefehrt jind. 
— 


as 


am font: 


e 


Trägt die 
Unterschrift 
von 





others J— 


* cines wich⸗ 
tigen Einkaufes: 


Walchbare Kochs 
für Atädchen, 1.15 


aus weißen Muslin; 


er und Kilted Stirt aus 


ſchlicht 


— — 84 — 
karrirtem Gingham oder 


farbigem Chambray. Unvergleich 


liche Werte und kleidſame Styles 
für alle Mädchen im Alter von 6 
bis 14 Jahren. 
Vierter Alvor 
Telepbondeitei: 
Telephone PBrivnte 
Local 180 1814. 


VPoſt oder 
ausgeführt. 
Erchange 10, 


unacı 


oder 


Sofalbericdht. 


Sollen auch was daben 


Sammlung von Liebesaaben für 
. ‚ . u. 
„Kronprinz Wilhelm‘ angeregt ir 


„Mbendpoii‘‘ nimmt ſie au. 


Schon vor einigen Tagen gingen de 
Abendpoſt“ aus dem Kreiſe 
Aufforderungen zu, auch für 
ſatzung des „Kronprinz Wilhelm“ 
Sammlung von Liebesgaben 
inſtalten, ſeiner Zeit für 

itel 


Friedrich“. Die 

digkeit des hieſigen Deutſchtums ſcheint 
ſich alſo mit den faſt überreich für den 
„Eitel Friedrich” aeipendeten Gaben 
durhaus noch nicht erfchöpft zu haben, 
und die „Abendpoit“ hätte fcbon aleich 
der eriten Anreaurma zu einer neuen 
Sammlung das Liebeswerf übernom- 
men, wäre es damals nicht 
ich geiveien, ob der „Kronprinz 
yelm“ einen 2 zwei Tage 
in Be vor Inter liegen 
werde. um mehr aber wird neidet 

die Ausbeſ —— ı an dem Hilfe 
treuzer venigſten⸗ An 
pruch nehmen 
eine aenügende 


jeiner ivaderen 


der 


vie Dieje 


3 „6 Gebefr 


del 


non frag 
a 
Wil 
mehr als 
Newport 


Day 

ei 
3 

werde 


> 


Friſt 


ihreKo ten als  Erpre ehaut 
mm befördern, 


immltung am 


ingsort zu 


ſen muß die S 
dem 21. 
um rechtzeitiges Eintreffen zu ver 
gen. 

Yser lich alio Daran beteiligen will, 
möge jeine Spende, vo a vder klein 
ſelbſtverſtändlich ſind auch Beiträge in 
klingender Münze oder Check ſehr will 
kommen —bis ſpäteſtens nächſten Mittwoch 
um Die Mittagsſtunde einliefern oder ein 
ienden, ſpäter können keine 
angenommen werden. 
wird an dieſer 
den. 


A4 Anstalt 
April, abgeſchloſen 


bür 


der 


Ueber die Eingänge 
Stelle täglich quittirt wer 


— — — — - — 


Schwere Wahl. 


wntweder in Den 
der aus Dem \ 
Im 310 
Rober 


— 


Nacht Feuer 


Flammen 
Stockwerk ſpringen 
n Wohnhauſe 


+y hvy * 
Str. brach in 


eiltodiae 1873 


N. der vorigen 
ſſen Entſtehungs 
urſache bisher nicht feſtgeſtellt werden 
lbonnte. Sämmtliche Wohı träume mu 
ren jchon mit Rauch angefüllt, 
Bewohner erwacdhten und Thle 
ins Freie eilten. Die yeuerwehr wurde 
benachrichtigt, ebe jie aber zur Stelle 
var, entjannen jich die Bei vohner dei 
8jäh rigen Schneiders „sohn N. Heil, 
der im zweiten Stod ein Zimmer inne 
Batte, und feines feiten Schlafez wegen 
vefannt it. Ein Steinwurf Der. die 
Fenitericheibe in feinem Schlafzimmer 
yertrümmerte, wedte ben Jungen Kann 
glüdlicher Weife auf. Da ihm ab 
ihon fammtlihe Ausgänge Durchgeuer 
und Rauch abaelibnitten waren, mußte 
er jich entichließen, aus dem Fenſter 
des zweiten Stockwerkes zu ſpringen, 
wobei er das rechte Bein brach und 
nach dem Hoſpital der Alexianerbrüder 
gebracht werden mußte. Das Feuer 
tonnte von derFeuetwehr gelöſcht wer 
den, nachdem es einen Schaden von 
etwa K500 verurfacht hatte. 
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UL 


aus, 


il 


igſt 


Zejet die „Eonntagpoft« 


Mi 
| 


ſtürzend, die jungen Ler 
Gaben mehr, : 


| richtiat 


umtommen 


den Folgen der Gasvergiftung, 


Belgien und der Krieg. 


Lortraa der belgiihen Schauipielerin 
Philippine Artois in der Ordeiterhalle. 
Philippine Artois, die in Amerifa 
durch ihr furchtloſes Eintreten für 
Wahrheit und Gerechtigkeit bekannt 
gewordene belgiſche Schauſpielerin, 
wird am kommenden Montag Abend 
in der Orcheſterhalle einen Vortrag 
über „Belgien und der Krieg“ halten. 
Fräulein Artois iſt der lebende Be— 
weis dafür, daß es auch unter den 
Belgiern Leute gibt, die ſich nicht 
ſcheuen, der Wahrheit die Ehre zu ge 
ben, denn ſie ſchildert die wirklichen 
Zuſtände in Belgien, verteidigt die 
Deutſchen und erklärt, daß dieſe die 
Bepölferuna befler behandeln, als jie 


B Be 
Ba 


ne 


| 


Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 14. Aprif' 1915. 


ber in-ihrem Heimatlande aufgehalten | 
und fennt die Dagtigen Kriegäzuftände | 
und Perhältniffe aus eigener An- 
ihauung. Sie bat fi als Belgierin, 
aber als vorurteiläfreie BBelgierin, 
aus gründlicher Sadlenntniß ein Ur 
teil gebildet, welches dem angloameri 
fanifchen Zeil ihrer Zuhörer recht 
überrafchend kommen dürfte, da Die 
Wahrheit über Belgien von der ame 
tifantihen Preffe jeinerzeit auf den 
Kopf geitellt wurde, und jegt noch im 
mer bartnädiq verichwiegen wird. 
Frl. Artois ift nah Amerita ae 
fommen, um die Wahrheit über Bel 
gien zu verbreiten und damit zugleich 
ihrem Vaterlande zu dienen, denn bie 
Einnahmen ihrer Vorträge werben 
nah Abzug der Unfoften nah Bel 
gien zur Interftübung der Notleiden 


| Vorlage 


und linterfuchungen, 
|in den \ 


| Martham von der 


win ©. 


| wie 


— Artois 


es zum Teil verdient. Für dieſe 
Kühnheit hat ſie denn and) wiederholt, 
%. in einer dot Dfiabomäs mit 
deutichfeindlicher Bepdlferuna, wo fie 
ihren Vortraa bielt, einem Teile 
der Zudörerichaft Ziichen und Wider 
ipruch geerntet. Sie antworlete 
aber den’ Ztfchern, wer die Wahrbeit 
nicht hören wolle, fönne aeben und fich 
das Fintrittsgeld jurüdaeben lafien. 
Kur Einer tat das. Am anderen 
Moraen warten die enaliichen Zeitun 
gen ihr por, jte fiebe in deutſchen 
Sold, aber die Künfilerin zwang bie 
Blätter, diefe Beihduldiqunaen zurüd 
unehmen und fich zu entihuldigen. 
Alſo ſehr intereflant, für Deutiche 
—* wie für Angloamerikaner, und 
für lettere ganz beſonders, wird der 
Vortrag dieſer in Belgien geborenen 
jungen Schauſpielerin werden. 
Sie bat 


Stu 


bon 


\ 
4 
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ſowo 


Es Ein on — 
ſich bis zum 15. Septem 


den geſandt. Die Lage in Belgien 
mit Bezug auf Deutſchland und Eng 
land vor und nach dem Ausbruch des 
Krieges, dasVordringen derDeutſchen 
und die ſpäte Ankunft der engliſchen 
Truppen in Belgien, das Verhalten 
der belgiſchen Bevölterung und vieles 
Andere werden von ihr erörtert wer 
den. Die belaifchen Behörden haben 
bergebens verfucht, dar furchtloien 
Dame den Mund zu ftopfen. 

dem Bortrage wird Frl. Ur 
tois im belaifhen Nationaltoitüm 
auftreten und eine Reihe von ichönen 
hier noch nicht aefehenen Bildern 
Belaien porfiübren. 

"er Wahrheit 
dem YKunde einer eingeborenen, 
unbefangenen und gerechtiateitslieben 
den Beobachterin hören will, verfäume 
diefen Vortrag nicht; die Gintritts 


breije betragen $1, 50 und 25 Cents, 


Nach 


die über Belgien 
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—— allein ($ waren erit einiae® 
Frau Ku 
raſcher Aufein 
in die Küche 
in einer 
liegen 
denach 
ſt, daß der ei 
drei Schüſſe 
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gedrungen 
Kugel ihr 
fand. Walter 
jich Durch einen 
den Kopf dem 
rechtiafeit ent 
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Selpitmord in Apothete. 


> 


Apotbete an Late undShel 
don Str., wo er auf einen Straßen 
bahnmwagen zu warten ichten,ichoh Tich 
geitern Abend Diller Frymire, Nr. 
2425 W. Grand Mpe., ehe er daran 
gehindert werden fonnte, eine Stugel 
in den Kopf und farb bald nad feiner 
Sinlieferung im Bridewell Hofpital. 


In er 
In de 


Was den Mann zu derVerzweiflungs— 


tat veranlaßte, konnte bisher von der 
Polizei nicht feſtgeſtellt werden. 

Max Klein, der, wie berichtet, in 
ſeinem Zimmer im Hauſe Nr. 921 N. 
La Salle Str. von Gas betäubt auf— 
gefunden wurde, nachdem er ſeine 
Eindrücke über den berannabenden 
Tod zu Papier gebracht Hatte, ſtarb 
geſtern Abend im Countyhoſpital an 


nuae 


wurde foaleic | 


ob! 


ohne. 


das Bemuf 
ben. Gr 
beitslo 


ztſein wieder erianat 


| zu ha 
war jeit länge ter 


Seit ar 


— — — 
Die Telegrapiiten. 


Wer zur Gewerkſchaft aehört, wird ent 


laſſen. ſagt Senry Lynch. 
Daß unter den 6000 
ſten Poſi U Company keine Unzu 
friedenheit herrſche, erklärte geſtern dor 
der Bundesinduſtriekommiffion Ed 
vard Reyolds aus New Vork, der 1. 
Telegraphengeſe 
Beamten der 


inf £ 
pi daß 


Telegrophi 


räſident der 
Die Ausſac 
en Union Telegr 
Telegraphiſten ſchlecht bezahi 
würden, n überraicht. Seit der 
Drunduna der Geiellichaft sei eine 
L nicht aufgeworfen worden, 
obwohl der Verband der Angeſtellten 
das Recht habe, zu beſchweten. Er 
gab allerdings zu, daß die Bewerbung 
eines zur „Commercial Telearaphers 
Union” gehörenden Telegrapbiiten um 
eine Stelle „ernitlid unter Erwäauna“ 
gezogen werden würde. 
9. 8. Berbam von Prä 
ident des Ordenä der Baopntelearapbi 
en, ertlärie, doB die Weftern Union 
nicht eher Frieden brben würde, als 
bis ihre Angefiellten organilirt jeien. 
yenrH Fund daß er und 
viele Telegı aphiſten wegen 
Teilnohme an Gewertſchaftsverſam m 
lungen entlaſſen und boytottirt p 


1 rd» 
teren. 
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Lohnfrage 
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St. Louis, 


ſten, 
ezeu uaie, 


n 
IUUADZÄ 


———— 
Tramatiiher Borirag. 


Serr Ulrih Saupt an feinem lebten dra- 
matticdhen — — 
Martines Halle, Hamp 
den Court, gab Herr Ilfrich Haupt ge 
ſtern Abend ſeine drematiſchen 
träge zum Beſten. allg 
waren es ebenſo reoliſtiſche ala 
drudsvolle Gedichte, die Herr Haupt 
mit treffendem Ausdrud und vollen 
deter Yyorm vortrug. Vefonderen Bei 
fall Fond das Gediht von Julius 
Wolff „Aus Sturmesnot“, das man 
wirklich faum hätte einbrudäpoller 
borbringen fönnen, ala Herr Haupt 
geitern Abend, und das fchon recht po 
pulär geivordene „Pfui Enaland“ von 
G. Lotting. Die Pauſen waren durch 
Klapier und Geiongvorträge cusge 
nut. Zum Schluß trug Herr Haupt 
„Das deutſche Leid in Amerika“, eine 
ſeiner eigenen Dichtungen, vor und 
fand auch damit lebhaften und wohl— 
verdienten Beifall. Es war ein ſchö— 
nes und ſtarles Wort zur rechten Zeit. 


N 1 7900 
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ein 
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(Eigenberiät der „Abendpoit”. 


Staatlide Fahſchulen. 


Hervorragende Judnſtrielle befür— 


worten ihre Einrichtnug. 


Nach Dem Muſter Wietonſfiné. 


Haus lehnt Vorlage ab, welche die Ab 
änderung der Verfaſſung erleichtern 
ſoll. — Ippoiition im Senat acnen die 
Genehmigung von Klopffechtereien. 


Springfield, ven 14. April.— 

Eine Anzabl der größten Arbeitge 
ber im Staat traf beute bier etit, um 
vor dem Haudausihuh für Er 
ziehungsweien die Annahme der Bor 
lage zu befürworten, weldye die Ein 
führung des Hortbildungsunter 
richts tact bezweckt. Die 
Entſtehen 


von Chi 


im © 
verdontt ihr 
den Commerciol Giub 
cago. m Haus fie vom Mb 
geordneten yerdinand U. Gareſche 
von Madijon eingebradyt worden, 
ift die Frucht langjähriger Studien 
die Fachmänner 
Vereiniaten Staaten und im 
Europa, befonders in Deutfchland 
gemacht haben. Ainter den arößeren 
Arbeitgebern, die jjch für dieinnahme 
der Mahregel verwenden werben, be 
finden fihb BPräfident Charles 9. 
Illinois Zentral 
bahn, Präſident B. E. Sunny von 
ber Chicago Telepbone Go., W. 
Robinſon von der Illinois Steel Co., 
Homer Stillwell, John Scott, Clay 
Henry B. Fabill, Ed 


ton Marl, Dr. 

Cooley, früherer Schulſuperin 
tendent von Chicago, und Profeſſor 
Warren E. Hicks, Leiter der Fortbil 
dungsſchule von Wiskonſin. 

Die Vorlage ſchließt ſich im Allge 
meinen dem gleichen Geſetze des 
Siastes Wistonfin an, das jeit mehr 
als drei Jahren ” Kraft it. 
Fachſchulen des Nachbarſtaates 
den im Herbſt des Jahres 
net. Der Beſuch veträgt 
00 Zoglinge. 

Das geplante Fachſchulſyſtem würd 

behauptet wird, nicht ſtörend in 
as öffentliche Schulſyſtem eingreifen, 
würde vielmeht eine Ergänzung 
bilden, indem es der beranmwachjenden 
zu zwiichen 14 und 18 Jahren 
prattiſche Unterweiſung ſicherte. Nach 
Vorlage würden folgende Schulen 
errichtet werden: 

Schulen für 
und 18 Jahren 

Schulen mit zeitweiligem Schulbe 
ſuch, deren Zöglinge eine Woche um die 
andere beſchäſtigt ſind. 

Schulen für Zöglinge, welche mit 16 
Jahren auf Arbeit zu gehen beabſich 
tigen. 

Schulen für Mädchen von 
Jahren, die Unterweiſung in 
haltungsfächern ſuchen. 

Landwirtſchaftliche Winterſchulen. 

Schulen für Perſdnen von 14 bis 
21 Jahren, die als Tagelöhner 
ſchäftigt unbeſchäftigt ſind 

Nadı Vorlage tann jede Ge 
meinde eine Facjchule eimrigten, in 
dem fie einen dahmgehenden Vorſchlag 
bei einer Bürger 
ſchaft 


Gemeindewahl der 
unterbreitet. 
Die 


mar 
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1911 eröff 
annähernd 


dazu 


Perſonen zwiſchen 14 


über 14 
Haus 


be 
oder 


V 
der 


zur Abſtimmung 
Aufſicht über die Gemeindeſchulen 
würde eine aus zwei Arbeitgebern 
zwei Handwertern und dem örtlicher 
Schulſuperintendenten beſtehende 
hörde übernehmen. Die Koſten für die 
Erhaltung der Schulen würden durch 
beſondere Orisſteuern aufgebracht wer 
den, I ü t einen reich 
ven er aewäbhren. 

Alle Fachſchulen im in 
einer tantlichen Fachſchulbehörde un 
terſtellt die vom Gouverneur er 
nannt werden würde. de aus 
zwei Arbeitgebern, gelernten 
Handwerkern, Landwirten, einem 
Spezialiſten für Frauenarbeit und dem 
Leiter der staatlichen Erziehungsbe 
hörde beſtehen. 

Alle Soiinung ſchwindet. 

Alle Hoffnuna, in der gegenwartı 
gen Zaauna der Leaislatur eine Gr 
leihbteruna der Berfallunasbeitim 
munaen Menderuna Der VBerfof 
ſung zu erlanaen, ihbwand in der heu 
tiaen Situng des Ilnterbaujes. Ein 
dahingebender Antrag des Abaeordne 
ten Rinebart erbielt jtatt der nötigen 
Smeidrittelmebrbeit von 102 Stimmen 
nur 99 Stimmen. Dagegen wurden 
31 Stimmen Fin äbnli 
cher Antraa aeitern im Se 
berioren. 

Zwiſchen 
Lee DMeil 
es zu einem 
fung von elle und Albert 
Schevers Hilfeboten im Haus mit 
einem Tagelohn bon $4 I Der 
Sprecher belauptete, e& werde ein Ber 
iuh aemadt, Yuftimmung zur 
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Bezahlung von Gehälter, an Per}o 
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Spretkr Sh 
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Streit über 
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Ditawa fam 


die Anitel 


fz 
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Spesinlift 
für Männer 


Achtundzwauzig Jahre Erfahrung, 
Lizenfirt in Rllinsis, Andbiena 
und Win. 

th Tade alle Männer ein, die an 
Bluwergiftung und chroniſchen Krank 
heiten aller Art leiden, wegen 
freier Konſtitution vorzuſprechen. 

Abſonderungen, Wunden, Geſcwüre 
und rerlorene Kräfte geſchidt und cer- 
folareich behandelt; vertraulich. 

Neueſte Meihoden und Heine Ge— 
bühren. Ehrliche reelle Behandlung. 


DR. FLINT 


322 STATE STR., 2. Fl. 


Officeſtunden täglich von 9 Ubr 
Vorm. bis 6 Uhr Aends. Montags 
und Donnersiag bis Ahr Abends. — 
Sonntags von 9—12 Uhr Bornt, 


Go: ie 
Dei m 


Chicago Zweignieder 
410—420 N. Weſtern Ave., 


nen, die weder nötig ſind, noch arbei 
ten, zu erlangen. Der Hausausſchuß 
für unvorhergeſehene Ausgaben hatte 
empfohlen, ſie nicht anzuſtellen. Sein 
Bericht Annahme. 

Oppoſition gegen Klopficchterfrage. 

Der Steuerausſchuß des Senats 
empfahl die von Senator Carroll ein 
gebrachte Vorlage, welche Klopffechte 
reien geſtattet, zur Annahme. Gegner 
der Maßregel verſuchten vergeblich, 
ihre Zurüchweiſung an den Ausſchuß 
durchzuſetzen. Senator Stephan D. 
Canaday von Hillsboro bezeichnete es 


fam zur 


als eine Schande, wenn der Staat-aus 


Klopffechtereien Geld ziege. Auf An 
trag Senators Barrs von‘yoliet wurde 
die Forderuna Senator Canadays 
die Mahregel an den Ausihuß zurück 
zuverweiſen, mit 25 gegen 13 Stim 
men abgelehnt. Dagegen drang Ca 
naday mit einem Antrag, die Maß 
regel in einer elPanrſitzung Se 
nats zu erörtern, durch. 
en 


ssird prozeifirt. 


085 


Rerteidiner mit ihren Gimwanden 
nicht durchgedrungen. 


Geſtern zu ſpäter Abendſtunde ent 
Richter MacDonald, daßRechts 
C. Ehle, der der Check 
angeklagt iſt, ſich vor den 
berantworien babe. 
atten verfuct, cine 
Antloae zu erzie 
machten, daß Die 
einem technischen 
abaefapt 

heute 
Unter 


‚irbies 


Ichied 
anmwalt 
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Antlageichrift mit 
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Als eriter Zeuae 
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Louis 


der 
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wurd 
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el 
let. 
9. €. 
ſchrift 
tionalbank, 


daß er die 


Thomas, 
sprüfer sort Dearborn 
berbört. Er ſagte cus, 
oſchrift des Ehle genau 
lenne und daß der mit der Unterſchrift 
E. B. Moore verſehene von Eble de 
ponirte Chech von dem Angel aaten 
jelbit geſtellt Walter H. 
Moore, Mitinhaber Firma E. 8. 
Moore in Grand Mic.. 
dab die Unterfchrift 
eine aefälichte 
a νσ« 


ZSyrang aus dem Feniter, 


der Ne 


Han 


fei 
Der 
9: 


aus 


he 
B. 


ven, 
zeugte, 


Moore“ ſei. 


Kellner John A. 
längere Zeit beichäfti 
iprana heute in 
bmwermut aus dem Fen 
im 4. Stodwerfe der Her 
berae 880 State Str. aeleae 
nen Zimmers trua einen Schä 
delbruch davon, dem er wenige Min 
ten nach feiner Einlieferung im. 
Lukashoſpital erlag. 
ie 


Zelbitmord, 


Kohn Banafit, 
Sedamid Str., heute Morgen 
Frühftüd bereitete, hörte fie in 

Badezimmer einen Schuß fallen. ©i 
fand dort ihren 30 Nabre alten Mann 
tet mit einer Schußiwunde im Kopf. 
Krankheit fol Banafit in den Tod 
getrieben haben. 

a 
Im Deutſchen Diakoniſſen-Ho 
ſpital ſtarb heute der 62jährige Mich. 
Kline, Nr. 1622 Vine Str. an den 
Folgen der Verletzungen, die er erlitt 
als er vor mehreren Tagen in ſeiner 
Wohnung auf der Treppe ausglitt 
und zu Fall kam. 

* Den Brandwunden, die er am 
April davontrug, als er aus 
Küchenofen brennendes Papier her 
auszog und ſeine Kleider in Brand 
ſetzte, iſt geſtern Abend im Childrens 
Memorial Hofpital der 2jährige Pat: 


tid Halpin, Nr. 3312 W. Harrifon 
| Str., erlegen. 
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Zwei Madinaiv Boote famen hier geitern von 
Bürffelfellen.“ 


1915 


Bor fünfundfiebzig Jahren, 
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wett 
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die Büffel ſo 
noch hauſten, 
de älteſte 
Kundſchaft 

Es iſt nicht überraſchens 
von Braubeitrebungen bel 
bocdbfeinite Bräu — 
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die Lemp Brauerei gegründet 
Amerika 
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als der Miiltiitppt 


mit einer nationalen 


Generationen 
wurden durch das 


daß drei 
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Erzeungniß 
Kunſt des Brauers.“ 


Lemp's 75jährige Brauerfahrung wird bewieſen durch 


das tadelloſe 


N ahrung. 
Hu ıl erial 


Yan, I. 


Su, 


laſſung: 


Dem Strang entronnen. 


new ‚ährt Names Frandıe 
einen neuen Prozeß. 

Names France, in der „Unterwelt“ 
Ehicagos bejler befannt unter Dem 
Spignamen „Duffn the Goat,“ wird 
nicht die Belanntichaft mit des Sei 
lers ITöchterlein zu machen brauchen. 
Die Gefchworenen in Oberrichter 
Kteritens Abteilung des SKriminalges 
richts hatten ihn wegen Wiordes, be= 
gangen an Xlaat Henagomw, zum Tode 
durch den Strang verurteilt. Gegen 
diefes Urteil hatten Franches Bertei 
digerBeritftina efnaefeat. Richter Ster- 
ten nahm den Fall unter Beratung, 
und heute Moraen fiteß er das Ur 
teil Geihmworenen um und bemil 
liate France einen neuen Prozeß. 
Staatsanwalt Hoyne, deſſen Bemü 
hen Verurteilungen herbeizu 
führen, koſte es was es wolle, war ae 
rade nicht ſehr erbaut, als er von 
Richter Keritens Enticheidung erfuhr. 
Hılfsjtantsanmwalt D’Brien und Ver 
teidiger Day hatten über einen Monat 
lang an jedem Samftag vor NRichter 
Steriten uber den Antrag der ertei 
diqung arqumentirt, und nach fora 
fältiger Weberleaung und Erwägung 

Bemeismaterials fam Oberrichter 
Steriten zu der ileberzeugung, dah die 
Geſchworenen, über Franche zu 
Gericht ſa oreingenommen gewe 
ſen 


Richter Kerſten 


An 
Der 


es iſt, 


des 


die 
ben, v 
ſeien. 

Schon die Art der Beogeblührung 
feitens der Stautsanmwaltichaft hätten 
fie dazu verleiten müffen. Die Staats 
anmwaltichaft hätte nicht solche ru 
gen, mit Zuchthaus 
an den Angeklagten im 
jtellen dürfen, umlomehr 
Staatsanwaltichaft wii 
jen mußte, dab dies nicht deritall war. 
„Es tft auch Durch einwandsfreie von 
der Staatsanwaltihaft Feldit aela 
dene Zeugen“, jagt der Richter in der 
Enticheiduna, „feitgeitellt worden, daß 
Henaaoıw FFranche mit einem anderen 
kann verwechtelte, der den Beinamen 
„Ehiden Duffy“ führte. Diefer Mann 
ſoll Gelb unterjchlagen haben, das für 
die Verteidigung Henagomws, der aud) 
ber "Unterfhlagung angeflaat war, 
aelammelt worden war. &3 tit durch 
diejelben Zeugen auch der Beweis er 
braht morden, daß Heragow am 
Übend des Miordes von den Kellnern 
des Keitaurants von Roy “ones, der 
Mordttätte, zu verichiedenen Malen 
von Gewalttätigfeiten abgehalten wer 
den mußte. Der Gerichisnof tit aud 
der Anficht, daß die Frage, ob Not 
wehr feitens des Angeklagten vorlag, 
von feinen Berteidigern beim fireuz: 
verhör nicht genügend in den Vorder 
grund gerüdt worden tit.“ Auch rüate 
Dberrichter Keriten in feiner Ent 
Icheidung, dah die Staatsanwaltichaft 
fih damit begügte, während des Pro 
zeſſes Franche anders, als 
„Duffy the Goat“ zu bezeichnen, denn 
auch das habe in den Geſchworenen 
Voreingenommenheit gegen den Ange 
klagten erwecken müſſen. Am Schluß 
ſeiner Entſcheidung ſagt der Rihter, 
daß die Anklage nicht auf Mord, ſon 
dern auf Totſchlag hätte lauten müſ 
ſen. Franche, der ſo dem Galgen ent 


„Sind Sie 


wie: 


euzverhör 
als die 


nicht 


— 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder 
Die Sorte, Die Ihr immer Gekauft Habt 
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Aroma dieies unvergleichlichen Bieres, 


ſind aus den 


Lemp Brewing GCo,, Dijtributor, 
Telephon: Seeley 636. 


tonnen ift, erariff nach Anhörung der 
Entfcheidung die Hand feines Anz 
mwalts und dankte ihm mit bewegten 
Morten, auh Nichter Keriten Itattete 
der Mann in ftanımelnden Worten 
jeinen Dant ab. 


Kongreßmitglied Sabath erſuchtVorſitzen« 
den der rep. Parteileitung um Konferenz, 
Die Rathausfaktion, welche die de— 
mokratiſche Counthparteileitung kon⸗ 
trolirt, knüpfte heute Verhandlungen 
init. Der. zepublitantfchen Countypar= 
teileitung ı an behufs Aufitellung eines 
parteilofen Tidets für die Richter— 
wahlen, das die im Amt. befindlichen 
Richter beider Parteien umfaſſen 
würde, während die Nominationen 
für die neugeſchaffenen Poſten unter 
beide Parteien verteilt werden wür⸗ 
den. „vongrepmitglieb U. J. Sabath, 
der Vorfitende der demofratifchen 
Gountyparteil eitung, die mit den Ver- 
bandlungen einen aus ihm ſelbſt, An— 
ton J. Cermat und John Downey be— 
—* Ausſchuß betraut hat, er— 
ſuchte D. F. Matchett, den Vorſitzen⸗ 
den der republikaniſchen Countypar⸗ 
teileitung, um eine Konferenz, in der 
die Frage beſprochen werden ſoll. Be—⸗ 
ſtimmte Vorſchläge betreffs der Ver— 
teilung der Nominationen machte er 
nicht. Daß die Rathausfaktion ſelbſt 
nicht viel Hoffnung hegt, daß die Re— 
publikaner auf ihren Vorſchlag ein— 
gehen werden, iſt aqus der Aeußerung 
einer ihrer Führer zu entnehmen, der 
auf die Frage, was von den Republi⸗ 
tanern zu erwaärten ſei, erwiderte: 
Sie lachen uns aus 
Mayor Harriſon wollte ſich über die 
— nicht ausſprechen. Er 
lärte, er ſei mit der Politit fertig. 
kn 


Mit Hoch druck. 


*F 


Eine ganze Reihe von Ueberfällen 
anderen Gaunereien verübt. 
Banditen waren im Laufe der Nacht 
tuf der Süpfeite der Stadt befonderg 
rugrig und machten qute Beute, Set 
beiraten heute kurz nah Mitternacht 
die Wirtichaft von Heney Rudmann, 
Nr. 2500 Wentworth Aoe., und zwan— 
en den dem Loilal befind⸗ 
lichen Schankwärter Peter Redler, die 
in der Kaſſe be findlichen 811 heraus⸗ 
urü icken. Sie nahmen ihm noch einen 
Diamantring und ſperrten ihn 
dann im Kellergeſchoß ein, wo er in 
unfreiwilliger Gefangenſchaft berhar- 
un mußte, bis ein Kunde ihn befreite. 
Qermutlich diefelben Kerle tauchten 
wenige Minuten fpäter in der Sam 
Si gehörigen Wirtichaft, Nr.2700 
Sud La Salle Straße, auf, hielten 
dem Wirt ihre Piftolen unter die Nafe 
und befablen ihm, in den Eisfchrant 
zu friechen. Nachdem fie ihn dort ein- 
geichlofien Hatten, plünderten fie bie 
Kalle um $2. Erft nad ungefähr 20 
Minuten befreite ein Kunde Kaplan 
aus der falten Gefangenschaft. 

Zwei mit Revolvern bewaffnete Ban 
diten überfielen in ſeinem Kolonial— 
waarengeſchäft, Nr. 3201 Normal 
Ave., Frank Stepſhal und entnahmen 
der Ladenkaſſe $21. 

Als heute Rers 
Nr. 6011 Süd La Salle Straße, ſei— 
nen heimiſchen Penaten zuſtrebte, 
wurde er an 63. und Halfted Straße 
bon zivei Wegelagerern angefallen, bie 
ihm feine aus $25 beitehende Baar 
Ihbaft abnahmen. 

In den Laden der Uniteb Eigar 
Stores C>., Nr. 191 Nord 5. Abe., i 
jtieg im Laufe der Nacht ein Einbrecher 4 
lein, erbeutete aber nur 32, 


und 


gen allein in 
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D. C. Neary, 
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Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 14. April 1915. 


deffen ruffiiche Werte in Maffe nach) drabtlofen Hilferufe der „HFalaba“ 
|Rubland abfchieben, und als lehteres| wahrnahm, felbftverftändlich jede bis 
in die Klemme kam, iwieder zurüds| dahin gezeiate Rüdficht fahren loffen 
faufen. Es ift bis heute noch nicht in|und den Dampfer auf der Stelle zer= 
| der Lage geivefen, eine Anleihe aufzus| ftören., Er tat damit nichts anderes 
Inehmen, denn es mirdb mit qutem| wie feine Pflicht. Kein amerikanischer 
| Grund befürchtet, daß eine ihnere An=| Seeoffizier hätte in aleiher Lage an 
CHICAGO ıLLınong |leibe ein Fiaslo werben wird. ders bandeln dürfen, ohne fich einer 
Telephon: Main 1498. Die relativ glänzenden Berhältnifie | groben, ſchwer zu ahndenden Pflicht 
3 Deutſchlands ſind auf verſchiedene bergeſſenheit ſchuldig zu machen. Der 

HG. im Boraus Desablir ie ben hier 0 Gründe zurüchzuführen. Die Armee engliſche Kanal wimmelte voll briti 
—— 232 ſteht auf fremdem Boden. Zuhauſe ſcher und franzöſiſcher Torpedoboote. 


Abendpost 


Erſcheint tãglich, ausgenommen Sonntags 
: THE ABENDPOST COMPANY 


nMbcnbpaft“ - Gehäube 
223 und 225 W. Washington Str., 
wiichen Itith Abe. und Frontlin Eır., 


Handels⸗ und Schiffahrtsvertrag mit wie u. a. der Kohlenarbeiterſtreit von und darf uns wehren, in unſeren Her— 
Preußen ab! 1912 gezeigt hat. zen ein Plahchen offen zu haten für 
1834 lam dann der erweiterle Zoll — die Zunge unſerer Väter und das da— 
verein zwiſchen Preußen, Heſſen, „Ein eruſtes Wort in ernſter Zeit⸗“. mit vertnüpfte deutſche 
Bayern und Württemberg zuftande, Ein Aufruf des Deutih-amerifanifhen National | Wir wollen überall, 
den Enaland auf jede Weile zu hinter bundes. 
treiben ſuchte, denn es witterte mit fei— 
nem Inſtinlt die Gefaht. 1839 wur⸗ 
de ein engliſcher Vollswirt eigens zum 
Studium der German cuftom liaue 
nach dem Feſtland entſandt umd jeit 
der Zeit hat England nicht aufgehört, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die trauxige Rach⸗ 
richt, dab unſere geliebte Mutter. u. Größmutter 
Katharina Bliß, geb. Imme, 
Volkstum. Gattin des verſtorb. Friedrich Pliß,_am_ 12. 
April ſeli Herr j ift. Die Beer 
alfüberafl, wo Iprig felig im Herem entichlafen il ie Beci» 


= b e * digung findet ſtatftt am Donnerstag, den 15. 
ı Deutiche find, diefelben fammeln zu  !lpril, 11 Uhr Vorn., vom Trauerbaufe, 3348 
7 e Anburn Me, nah der Dreieinigfeitsfirde, S1. 
einem aroßen und achtunggebietenden Str. und Lowe Yve., von da mit Autfehen nach 
Ganzen; der Deutihameritanifche Ra m ezeiiname bitten Die 
tonalbund ruft alle, in deren Herzen Lonis W., William %. und der ber» 
deutih Klopft, und kümmert fich 
in keiner Metfe, welcher Religion oder 
welcher politifhen Richtung fie ange 


Zeid eins denlichen Herzen 


Ddem dentſchen Geifte bleibet ireu!” 

Ihr Deutſch Amerikaner, vergeßt in 
dieſer ſchweren Stunde, dieſer ſchick 
ſalshatten Zeit nicht das Land 
eurer Väter! Vergeßt nicht, daß 


ſtorb. Friedrich Bliß, Söhne. 
Frau Emma Lipte und die verſtorb. 
Katharina Meyer, Töchter. 
Cart Lipte und der verſtorb. Louis 
Meyer, Schwiegerſöhne. 


————— 
———— 


Entered as Second Class Matter September Mh, 


EM as the Post Office si Ohicagı Illinois, auder 
ask ef March BA, 1878 


Feſft flieht Die Wacht am Rhein — und 
am engliihen Kanal, 


Der Erfolg der neuen Kriegsanleihe 
Deutichlands Hat in den TFinanz- 
freifen der Allitrten nicht nur Erftau- 
nen, jondern auch Schreden hervorage- 
zufen. Ganz befonders in London, 
wo man doc ficher glaubte, über Die 
deutſchen Finanzverhältniſſe gut unter— 
richtet zu ſein, iſt man wie aus den 
Wolken gefallen. ı 19. März 
geichlofjenen. Lijten eraeben, dak ber 
Gejammtbetrag der Zeichnungen Tich 
auf $2,140,000,000 ftellt — eine bi 
dahin in der Gejchichte der Staatsan 
leihen unerhörte Summe. Dabei neh 
men die Einlagen in die Spartaflen 
in einer nie dagewejenen Höhe zu und 
betrugen im Monat Januar 90 Mill, 
Dollars. Die Reichsbant hat ihren 
Zinsfuß während der Dauer des Krie 
ges von 5 auf 6 Proz. erhöht, allo, jo 
viel wie wir in den Ver. Staaten bis 
dor einigen Monaten im tiefiten Frie 
den und unter normalen Berhältniflen 
zahlten. Erſt in neuerer Zeit kann 
man Geld von den Banken gegen aute 
Sicherheit zu 415 Prozent erhalten. 

Diefe ungeahnte finanzielle Kraft 
Deutichlands wird aber mi 
Engländer und Franzofen überrafchen. 
Sie überrafcht auch recht angenehm die 
Stammesaenofjen im Auslande. 
Wenn es einen drückenden Gedanken 
gab, der den Deutſchen 
ſchwer zu machen geeignet war, ſo war 
es die Ungewißheit darüber, ob wohl 
Deutſchland finanziell aushalten könne 
und, ob ihm nicht etwa die Nahrungs 
mittel ausgehen würden. Wie von 
einem Alp erlöſt, kann man nun auf 
atmen. 
gen haben wir nun die Gewißheit, 
und zwar eine beruhigende. Zu der 
Ernährungsfrage hat ein recht unpar 
teiiſcher Zeuge das Wort genommen. 
Die „New Work World“ hat einen 
Spezialgeſandten nach Deutſchland ge 
ſchickt, nicht aus Wohlwollen, vielleicht 
aus entgegengeſetzten Gründen, um die 
Wahrheit zu erfahren. Die Wahrheit 
wird den Gegnern Deutſchlands wie 
Tropfen flüſſig glühenden Erzes auf 
die Seele fallen. Der Sondergeſandte 
konſtatirt — was wir ja wußten 
daß Deutſchlands Vorrat an Nah— 
zungsmitteln noch 11, Nahr aus 
teichen wird und die neue Ernte noch 
nicht einmal angetaftet zu tmerben 
braucht. Das tit eine Beruhtguna und 
nun fönnen wir uns in aller Geelen 
rube dem eolen Werke der Sammlung 
widmen, Leiden zu mildern, ivo es am 
nötigſten iſt. 

Wie iſt es zu ertlären, daß nach 
achtmonatigem Kampfe, und den enor 
men Kriegslaſten, das deutſche Finanz 
weſen ſich in einer ſo glänzenden Ver 
faſſung befindet? Die engliſche Bank 
mußte ihre Zinsrate von 4 auf 8 und 
ſchließlich auf 10 Prozent 
Während der Friedenszeit von 
1907/08 betrug der Zinsfuß in 
Deutichland 71, Proz. Im Jahre 
1913, alfo vor dem Kriege, nahezu 6 
Broz., und 1914 (mit fünf Krieas 
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erhohen. 


Zinsfuß wurde im Dezemb 

auf 5 Proz. berabaelett. Di 

eins: Die deutiche Wirtichaft hat fie 
beinahe über Nacht aus dem Cnitem 
der frriedenswirtichaft in Das ber 
Kriegsmwirtichaft hineingefunden. Ganz 
neue Induftrien jind entitanden und 
alte in neue unaewandelt worden. 
Was dieſen Uebergang beſonders er 
leichterte, das war die hohe Intelligenz 
der Arbeiter, was unumwunden auch 
von den Induſtriellen zugeſtanden 
wird. Und die Gewerkſchaften haben 
einen nicht geringen Anteil an dieſem 
erfreulichen Reſulte 


1 
J 


„+ 
il, 


wiederum 
bemweift, daß, fte auf der Höhe der ©1 
tuation jtehen. 

Als die Agadir-Affaire atut wurde, 
tündiaten die Franzojen Deutichland 
die Darlehen; fte wurden prompt be 
zahlt, aber dann forderte auch Deutſch 
land alle erreichbaren Gelder ein, un 
dabei blieb es. Im Anfang, als 
Panik des Krieges hereinbrach, ſuchten 
allerdings Kleingläubige ſich mit Gold 
zu beladen, aber bald kehrte, durch die 
Einmütigkeit des Volkes, der „Mut“ 
zurück und die Goldreſerve der Reichs 
bank wuchs nach 6 Monaten vo 
Juli bis 31. Dez. 1914 um 840 Mil 
lionen! Dazu fommt die bis jebt noch 
anübertroffene Wehrfähiafeit, jodak 
immez noch, und jo überzeuat wie nur 
je, gelungen iverden barf: „Lieb Water 
land maajt ruhig jein“. 

63 ift einem großen Teil des Publi 
{ums noch ein Rätjel, wie T 
e8 fertig brachte, fih in verhältnik 
mäßig turzer Zeit wirtichaftlich To ae 
mwaltigq in Die Höhe zu arbeiten. Der 
eigentliche Aufihtwuna jeßte erjt 1890 
ein, wie Dr, Hellfrih, der Schaf 
amtsfefretär, in einem jeiner Biicher 
nachweiſt. Der Mann verläßt den 
Poſten des Präſidenten der Bank und 
nimmt den Poſten des Schatzamts— 
ſetretärs an, der ihm nicht den fünften 
Zeil des Gehalte. brinat, den er an 
der Bant hatte. 

Welche Pernfiht die deutjchen 
Sinanzleute hatten, ift u. a. daraus zu 
erkennen, daß fie fait alle amerikani 
chen Papiere „nach Haufe” abjchoben, 
und was fich nicht abjchieben lieh, Das 
wurde nach Frankreich 


as 


Die 
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Deutichlan 


Denn in beiden banaen Frra=| 


1.| 


\ blieben immer noch genügend Arbeits- 


i 


I 
!zu halten. 


'heimifchen Bedarf gearbeitet; es geht, Nriegszeiten das oberjte Gebot. 
Jältnigmähig nur fehr wenig Geld tonnte nicht warten, bis der drahtloſe 
Jede Mart Profit geht Hilferuf ihm die feindlichen Jäger auf 

.. 0); 
in die Bant, jede Mark zurüdgelegter die Ferien lodte. Nicht der Kapitä 
Der Lurus ijt| deutichen Unterfeebootes ift für die un 


veri 
ıins Ausland, 


| Lohn in die Sparfafie, 


| Seine eigene Hriegsmaichine 
fräfte, um die Induftrien im Gange} Tande zu erhalten, ift für den Führer 
68 wird fait nur für den | eines Schiffes der Kriegsmarine in 


jeinem 


(Fr 


ahitz 


ur van Des 


'reduzirt auf ein Minimum; es wird) nötig und zivedios verlorenen Men 


|üibel vermerkt, wenn irgendwo Auf:! 


wand getrieben wird, und Millionen 
und Millionen werden dadurch praf 
tifhen Dingen zugeführt. Deutichland 
tft heute jo weit, daf es fich jelbit er 
ält, und was es vom Ausland bezoa, 
yat es entweder durch eimca3 anderes 


x 


erjeßt, 3. B. Salpeter, oder als ent=| Ne „N 
entbehrt man's auf Beweife ift, 


behrlich befunden; ſo 
verhältnißmäßig nicht. 
leihe notwendig ſein 
wieder genug Geld angeſammelt haben, 
und es wird weiter geſungen: „Feſt 
ſteht die Wacht am Rhein!“ 


Bis eine An 


Der ihyuldige Teil, 
Zu den wenigen in englilcher Spra= 


che ericheinenden ameritanifchen Blät 


tern, die fich im Allgemeinen während | 


des Krieges einer aröperen Zurüdbal 
tuna und der Bewahrung einer gqemtl- 


fen neutralen Haltung befleißigt ha= | 


ben, gehört die „Evening Pot“ in New 
York. Das Blatt hält etwas auf Vor 


nehmbeit und gaelafjenen Ion, gerät | 
nicht jo leicht, wie aeiwijie andere aift= | 


| Tpudende Cchreihälfe, aleich aus dem 
Häuschen, wenn die aehätjcyelten Eng 
länder von den deutjchen Barbaren 

Scharf und rauh angepadt werden, tvie 
das nun einmal in einem fo erbitterten 
Kriege nicht aut anders gebt, und läßt, 
wenn auch nicht unter allen Umjtan 
den, fo doch oft au den Deutichen 
Gerechtigkeit mwiderfahren. In letzter 
Seit macht fich indefjen audy in feinen 
Spalten bin und mieder eine gemille 
Gereiztheit bemerkbar, die fein gefun 
des Urteil trübt. 

Das Blatt bat Anjtoß daran ge= 

Inp n, dab der deutiche Botichafter 

| Ihinaton fich immer noch nicht 
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hat den Mund verbinden laſſen, ſon 
dern nach wie vor, wie es ſeines Amtes 
iſt, zur Verteidigung des von ihm ver 
tretenen Landes gegen die niederträch— 
tigen Verleumdungen und Verdächti 
aungen der Enaläyder, und der mit 
lenaliiher Schafmilh aufgepäppelten 
ameritanifchen Soldfchreiber von Zeit 
|zu Zeit jelbit das Wort ergreift und 
allzu boshafte, bemuhte Faljchheiten 
Iniedriaer hängt. In Ausübung diejer 
feiner Pflicht hat Graf Bernitorff neu 
Iiy die Erklärung abaegeben, daß das 
Verienten des Dampfers „Falaba“, 
troßdem er zablreihe Fahrgäfte an 
|Bord hatte, nach Arieasrecht zu Recht 
aefchehen wäre, und hatte noch hinzu 
gefügt, Die Rechtfertigung liege jchon 
darin, dab die enalifhen Handelsdam 
pfer mit Gefchüßen ausgerüſtet ſeien. 
Ueber diese felbitveritändliche Sache er 
eitert jich das New Morter Abendblatt 
aanz unndtiger Weile. Cs verlangt 
von den Botichafter nichts mehr und 
nichts weniger, als daß er ihm bewei 
ſen folle, die Enaländer hätten ihre 
Handelsichiffe mit Kanonen gefpidt. 
5 behauptet auch aanz fed, daß in der 
Antündiauna der Blodode der enali 
Ichen Hüfte durch die dDeutiche Reaie 
rung nicht das Gerinafte von der Ar 
miruna der 
die Rede aeweien wäre, 
deutſcherſeits erſt viel ſpäter auf diefe 
„Ausrede“ verfallen ſei. Hiermit bleibt 
die „Evening Poſt“ doch nicht ganz bei 
der Wahrheit. In der „Abendpoſt“ 
wurde unmittelbar nach der Blockade 
ankündigung bereits darauf hingewie 
ſen, der Beſchluß der deutſchen Admi 
ralität ſei nicht zum Wenigſten durch 
die Tatſa veronlaßt worden, daß 
die britiſchen Handelsſchiffe armirt 
worden ſeien und die britiſche Regie 
rung denſelben förmlich Prämien für 
die Zerſtörung deutſcher Kriegsſchiffe 
verſprochen habe. Dieſe Tatſachen ſind 
von der britiſchen Regierung niemals 
Abrede geſtellt worden. 

Den Dampfer in den Grund zu bah 
ren, hätte der Führer des deutſchen 
Unterſeeboots auch ohne die Bewaff 
nung desſelben hinreichenden Grund 
gehabt. Nach dem heute noch in Gel— 
tung befindlichen Seekriegsrecht kann 
jedes Handelsſchiff, das in Kriegszei 
ten den Befehlen eines Kriegsſchiffes 
nicht auf der Stelle Folge leiſtet, ohne 
Weiteres in den Grund gebohrt oder 
geſchoſſen werden. Der Dampfer 
„Falaba“ verſuchte, wie feſtgeſtellt 
worden iſt und jetzt allgemein bekannt 
ſein ſollte, erſt dem Unterſeeboote zu 


äre, daß man alſo 
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entfommen. Schon damit beaab fi ber |/. * 
Ba — I die Ummwälzungen 


Kapitan des Dampfers jedes Mn 
ipruchs auf Schonuna. Auf die Bafija 
giere des Schiffes hätte er, dem jte an 
vertraut worden waren, Rüdiicht neb 

men follen. Das war erjt in zweiter 
Linie Sache 
Indeſſen dieſer hatte ein Herz im 
L und wollte den Tod ſo vieler Un 

ſchuldiger nicht verantworten. Darum 
befi e dem Befehlshaber der 
„Falaba“, ſeinen drahtloſen Apparat 
zu zerſtören und Paſſagiere und 
Mannſchaft in die Boote gehen zu laſ 
ſen. Hätte der britiſche Kapitän jetzt 
wenigſtens gefolgt, ſo wären die Fahr 
gäſte des Schiffes mit heiler Haut da 
vongekommen. Sein britiſcher Trot 
wollte es anders. Er riskirte das Le 
ben ſeiner Schutzbefohlenen in der un 
verantwortlichſte Weiſe dadurch, 
daß er entgegen dem deutſchen Verbot 


ſeinen drahtloſen Apparat ſpielen ließ 


erde 
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ſchenleben verantwortlich zu machen, 
ſondern die Dicktöpfigleit und Stupi 
dität des engliſchen Kapitäns, der Er 
fahrung genug haben ſollte, zu wiſſen, 
daß die deutſchen Kriegsſchiffe in einer 
Zeit wie der jetzigen nicht mit Knall 
bonbons ſchießen. 

Wenn die „Evening Poſt“ ſo erpicht 
ſo lommt ihr dieſe 
Lernbegierde reichlich ſpäͤt. Warum 


wird, wird ſich forderte ſie niemals ihre Schweſtern 


vom Times- und Heraldſquare 
von Newspaper Row auf, 


| 


ober 
ihre fort 
mwährenden ehrenrührigen Beleidigun— 
gen und Anrempelungen ded Deutich 
tums zu beweilen? &3 fteht unieren 
amertlaniihen Zeitungen jchleht an, 
fih nad allen den Greueltaten, welche 
wir uns haben auf den Philippinen zu 
Ihulden fommen laffen und die danz 
totzufäyweigen den eifriaften Wer 
tufhungsmethoden nicht aelungen  ift, 
aufs hohe Pferd zu fehen und die Nafe 
zu rümpfen über Vorgänge, die an jid) 
zwar bebauerlich find, aber von ber 
Iunbejehen für jchuldia ausgegebenen 
Seite nicht zu vermeiden waren. Daß 
die königstreuen engliſchen Or 
eines Ochs und Genoſſen 
ſtorff's tatträftigen Eintretens für 
deuiſche Ehre aus der Haut fahren 
möchten und einen wilden Cancan tan 
zen, iſt von ihrem rein engliſchen 
Standpuntie aus, beſonders nachdem 
der Botſchafter offen genug geweſen 
iſt, die Proteſtnote Deutſchlands an 
die Ver. Staaten trotz aller Verheim 


gane 


| ob Bern 


I 


| lichungsverfuche dem Lande befannt zu | 


geben, einigermaßen verſtändlich. 
Menn die Times aber wutichäumend 
Schreibt, der Botfchafter jei nur bei der 
ameritaniihen WReaieruna, nicht aber 
bei dem amerifanifchen Nolte attrebi 
tirt und habe mit jeiher öffentlichen 
Frflärung feine Machtvolltommenbeit 


| iiberfchritten, To irrt fie. Die amerita 


nische Regierung ift eine Regierung bes 
Volkes und das Wolf hat ein Anreci 
darauf, Davon unterrichtet zu werben, 
wie die deutihe Regieruna und 
beutfche Volt über die Haltuna 

ameritaniichen Volkes erden 
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das 


iu 
dentt. 
wir nicht von zuftändiger Stelle du 
rüber aufgellärt, jo fünnen wir ihm 
nur zu Dani verpflichtet fein, dah er 


| fich dieſer Mühe unterzieht. Die gegen 
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| 
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märtige Zeit ijt nicht geeignet fiir eine 
Boael Strauß Politit. Warum follen 
mir nicht erfahren, welche Anfiht man 
fih in Deutichland über uns aebildet 
bat? Den Enaländern mag diele Auf 
Härunasarbeit freilid nicht im ihre 
Bläne paffen. Aber haben wir fo viel 
NRüdficht auf die Briten zu nehmen, 
daß wir in unferem freien Yande Je 
dermann einen Maultorb aufzwingen 
müffen, der es waat, obne ausdriidliche 
Genehmiquna des britifäyen Auswärti 
gen Amts das Wort zu erareiten? 


Der deutſch-engliſche Gegenſaß. 


Angeſichts der gewaltigen Ausein 


anderſetzung zwiſchen Großbritannien 


britiſchen Handelsſchiffe 


ı bier am Werte ſind, 


und Deutſchland, die ſich gegenwärtig 
mit der Wucht eines Naturereigniſſes 
zu vollziehen beginnt, iſt es immer wie 
der von Intereſſe, ſich die Entſtehung 
der hiſtoriſchen Elementarträfte, die 
zu vergegenwär 


I 
tragen. 


| Dieeres. 


Der erite Uripruna der deutich-ena 
lichen Spannuna reicht beinabe ein 
Nabrbundert zurüd, Nach dem Bari 
jer Frieden von 1815 wurde Großbri 
tannien die unumjchräntte Herrin Des 
Die franzöfifche Flotte war 
vernichtet, der aefamte Stontinent von 
den ſchweren Kriegsjahren erſchöpft 
und England konntie unbeſtritten in 
allen Erdteilen und auf allen Seewe 
gen ſeine Poſten aufſtellen. Wie 
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\einem die Geichichte des deutich-enali 


abaefchoben, | und Hilfe herbeizubolen verfuchte. Alle | Das 


jhenGeaenfahes vortrefflich zufammen 
fallenden Auflab von Prof. Dr. 
Serloff in dem „Brenzboten” mitRecht 
hervorgehoben ivird, tam weiterhin 
die furz porber erfolate Einitelluna der 
Dampftraft in den Dienit ber 
menschlichen Mrbeit in eriterYinie Enno 
land zu aute. Weniger erichöpft, 
die fontinentalen Yäander, fonnte es zu 
erit die durch die Damıp 
dinaten Aenderungen in der |nbuitrie 
leichter vornehmen d zum Großfa 
briftanten der Welt werben und jpater 
im Bertehrsmeien 
in den 20er und 30er Jahren das 
Wert Symingtons, Stephenſons u. a. 
ſeinem inzwiſchen mächtig erſtarkten 
Handelsverkehr dienſtbar machen. 
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wurde es die „privilegierie Macht des 


Verkehrs“, die es bis heute geblieben 
iſt. 

Sehr bald aber begannen die übri 
gen Staaten ſich wirtſchaftlich abzu 
ſchließen. Gnalond überſchwemmte 
domals den Kontinent mit ſeinen wäh 
rend der Stontinentalfperre anaehäuf 
ten Maaren und bebinderte anderer 
jeitö namentlich den Erport Preuhens 
in Getreide, Holz und fchlefiicher Lern 
wand durch bobe Zölle. Da tat Preu 
hen mit dem berühmten JolIgejeh 
pon 1818, das alle Provinzialzölle 
und alle Einfuhr- und Durchfuhrper 
bote aufbob, den eriten Schritt zur 
wirtfchaftlichen Großmadtitelluna. 
war die Geburtsitunde ber 


woburd; diefes in eine recht jchlimme) diefe einzelnen Umftände find bewie- | deutfch-englifchen Rivalität. Die Wir 


Börfentrifis furz nor Ausbruch bes 
Krieges geriet, Es mußte infolge 


| 


fen worden. Der Führer des deutfchen | fung zeigte filh fofort: England än- 
Unterfeebootes mußte, fo bald er die |derte feine Politit und jchloß einen 


Des | 
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die Tätigteit des Zollvereins durch 
feine Maenten zu überwachen und Die 
gelegentlich eintretenden Zwiſtigleiten 
u fchnüren und auszunügen. 

Freilich Ätand damals zunäcit im 
mer noch Franfreich im Vorderarunde 
des Miktrauens für die Engländer, 
und es ift recht amüjant zu jeben, iwie 
damals in England mit fait denjelben 
Worten gegen Frankreich politiliert 
wurde, die heute in ben Stundgebungen 
gegen Deutichland im Schwange find. 

Erft der Ariea von 1870 und die 
Gründung des deutfchen Reiches brachte 
den endailtigen Umfjchwung. Zwar 
trat er noch nicht aleich in die Erfchei 
nung, denn die allgemeine wirtjchaft 
lie Entwidelung wurde zuerft durch 
die befannte große Krifis von 1873, 
die mehrere Jahre andauerte, ftart ge 
bemmt. Als aber Mitte der SOer Yab 
te England daran ging, die Urfachen 
bes andauernden Darniederliegens von 
Handel und Gewerbe zu unterjuchen, 
mußte die mit diefer Aufgabe betraute 
Könialide Kommiifion entdeden, daß 
inzwifchen Deutfchland fih auf dem 
Weltmarkt mit Erfolg feitaefeht hatte. 
Von diejfer Zeit an begann Deutichland 
in den Augen der Enaländer enbgil- 
tiq Die Rolle zu Spielen, die borbem 
Frankreich gefpielt hatte. 

Inzwifchen hatte Deutichland auch 
den lebten groben wirtichaftlichen 
Schritt in den SOer Jahren 
wurde Bremen und Hamburg dem 
deutſchen Zollgebiet einverleibt, das da 
durch feine heutigen Grenzen erhielt. 
Da gleichzeitia die Zahl der Einmwoh 
ner rapide geitiegen var und Deutich 
land, um fie zu ernähren, Induftrien 
Ihaffen, Kolonien erwerben und Welt 
handel treiben mußte, jo war dieſe 
Solleiniaung ein Ereignif; von größter 
Tragweite. 

Auf diefen Grundlagen beginnt nun 
in Deutichland die Zeit des ftetigen 
Aufblübens. Von 1894 bi3 1914 ver 
mebrte jich die Bevölterung von 51 auf 
67 Millionen. Gleichzeitia überholte 
der deutjche Auhenbhandel denjenigen 
TFranfreihs und mäbert fich immer 
mebr demjenigen Gnglande. Der Ge 
lammtaußenhandel beträat in Milliar 
den Mark: 
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1885 


137 
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1912 
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11,7 


in Enaland 
Frankreich .... 
„ Deutichland 21,2 
„ den Ber. Staaten... 5,5 16,2 
Was nım die gegenwärtige Yage be 
trifft, Jo aibt es außer einer allgemei 
nen Rivalität noch eine Reihe anderer 
saltoren, die die enalifche Nervofität 
begreiflich erfcheinen laffen. Bon aro 
ber Bedeutung ift zunächſt Folgendes: 
Genaue Beredhnungen für Die Zeit von 
1890 bis 1910 haben eraeben, dab nach 
allen europäifchen Ländern, mit Aus 
nahme Portugals, die deutiche Aus 
fuhr bedeutend jtärker aejtienen iit, al 
die britifche, während für die außer 
europäiichen Yänder umaetebrte 
ailt, Hieraus eraibt fich deutlich der 
Vorteil der geographiſchen Lage 
Deutichlands auf dem Stontinent, an 
der auch ein Kriea nichts ändern kann, 
während die enalifhe Seemacht nicht 
underwundbar ericheint. 
Fnaland erportirt ferner 
Deutihland für 800 Weilfionen 
imbortirt für I100 Millionen. 
dem würde aber der Verluit des 
Ichen Marktes D 
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enalı 
“tichland nicht erbet 
lich fhädiaen, t ®n ein arofer Teil der 
1100 Millionen entfällt auf den 
Durchgangshandel und ließe ſich durch 
dirette Verbindungen mit den eigentli 
chen Abnehmern erjeben. lnter ben 
SO) Millionen britticher Einfuhr te 
ben ferner an eriter Stelle außer Roh 
ftoffen, Wollen-, Baummollen-, und 
Yeinengarne, bon Denen mit einigen 
Ausnahmen ein grober Zeil auch in 
Deutichland heute felbit erzeuat werden 
fönnte. An zweiter Gitelle ftehen 
Steintohlen mit 166 Millionen Mart, 
auf die Deutichland ohne Weiteres ver 
‚tchten kann. Sonft fommt nur noch die 
(Finfuhr von Ealzwaiferfiichen in Be 
tracht (37 Dill, Marf). Der Musfall 
diefer Ausfuhr wäre ziwar läftia, aber 
nicht ernitlich aefähbrlih. Somit ift 

in feinem Stonfum 


Deutihland aud 
von England weniaer abhänaia, als e: 
den Anichein hat. 

(Fin meiteres wichtines Moment ift 
die Tatſache, daß die enalifche Aus 
fuhr auf weniger zahlreihen Ctühen 
ruht, als die Deutfche, und daher leich 

ins Wanten aeraten fann, Die 
Baummoflinduftrie, die Kifen- und 
Maſchineninduſtrie d die Kohlenin 
e, das ſind Bfeiler der enali 
en Ausfuhr. In Deufſchland dage 
gen ſind mindeſtens zehn gleich mäch 
tige Induſtriezweige am Exvort belei 
chemiſche Induſtrie, Kohle, Textil 
waaren, Papier, elektriſche Induſtrie, 
Glas—⸗ und Tonwogren, Zucker, Leder 
u. ſJ. w. 
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I 
Endlich ſeien gewiſſe ſoziale Er 

ſcheinungen erwähnt, die mit der Ein 

ſeitigteit der induſtriellen Entwickelung 
Großbritanniens zuſammenhängen. 
Reben großem Reichtum ſieht dort un 

vermittelt die furchtbarſte Armut. 
Schuld daran iit Die Arbeitslofiateit 
und vor allem die erichredende Zahl 
der ungelernten Arbeıter. Der enaltiche 
Zenſus zäblte jchon im Jahre 1901 in 
der Gruppe der Berufstätiaen ohne 
näbere Berufsbezeichnungen 1,100,000 
Perionen oder fait 6 Prozent aller Be 

rufstätigen, während die beutfche Be 

cufszählunga von 1907 in derielben 
Gruppe nur 0,7 Proz. aufweift! Diefe 
Zuitände haben in England eine jozial: 
tabifale Arbeiterfichaft großgezonen, die | 
dem Giaate gefährlich werben tann, | 


\all mit jäber Mact. 


Millionen von Herzen brüben im 
Deutichland Hopfen in banger 
Sehniucht und Sorge um die Lieben 
die draußen in wilder Sturmesnadt 
mit dem Finger am gefpannten Hahn 
dem Feinde gegenüberitegen, gedenkt 
der Beduuernämwerten, die ein duntles 
Geichid teils lebend, teils als Strüppel 
in des Feindes Hände lieferte, dentt an 
Jene, die im Kampfe um Weib und 
Kind, um Heim und Herd, im Ringen 
ums Baterland und die Erhaltung 
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1 
aroe 


oder religiöſen Anſichten. 
es voll und ganzan, was die deutſche 
Kirche in Amerika für die Erhaltung 
des Deutſchtums geleiſtet hat, und iſt 
L 
meinden 
turellen 
tft leider wahr, daß in der Weraangen 
heit 
tum, 


hören; er fordert jie alle auf zur ge 


neinlamen, 


nutzbringenden 
it, 


ungehindert ihrer 


Deutſch 
politiſchen 
Er erkennt 


rbBe 


emſig bemüht, die deutſchen Kirchenge 
in das Bereich ſeiner kul 
Tätigkeit hineinzuziehen. Es 
die Kirchen 
und dieſes 


das Vereinsdeutſch— 
wieder die Kirchen 


r A Mer h | e I 
deuticher Kultur und veusiiper Art den nicht veritehen wollte, und dah auf 

a n 10 np L. me... Pa . 3 
Heldentod gefunden haben. Sie ſtarben heiden Seiten geſündigt wurde. Auf 


in W 1 if 1 rs > — 

für ein Volt, in deſſen BL — dem gemeinſamen Boden des Deutſch⸗— 
b⸗ * * > “rnhe — Pr eo ——— 

wie bei keinem anderen Volle der Erde zums wollen und ſollen ſie ſich einigen 


die Ehrfucht vor allem Wahren und 


243 Ein sinn Matte 1 
Schönen wohnt, für eine Nation, die stehen: 


fich in unermübdlicher Arbeit ein Vater 


und wirtichaftlichen Ringens begründet 
bat. Noch nie hat die Weltgejchichte ein 
Volt gezeigt, dab fo einig, jo ent 


: — — — Geſchlecht, 
land, eine Heimat höchſten geiſtigen Wege ebnet! 


zu ihrem gegenſeitigen beſſeren Ver— 
deshalb Heil dem gegenwärtigen 
das für das kommende die 


erbittet der 
tionalbund die 


In dieſem Sinne 


x 
Deutichameritantiche Na 


Mithilfe der deutichen Geiltlichen und 


Ihlofien und fiegesbewuht dafteht tie per mit ihmen verbundenen beutfchen | 


das beutjche; diefer Strieq, er hat TO Lehrerzer wendet ſich anall 


Millionen Menfhen zufammenge 
fchweißt zu Gedeih’ und zum Verder 
ben, auf Leben und auf Sterben. 


Ein Yeib, ein Geilt, ein einziacı 


Juille jind fie heut‘, 


Yuh uns Amerikanern 
Stammes ift es werm um’s Herz ge 
börigteit und die Liebe zur alten Het 
mat find aufs Neue belebt und ae 
feftigt mworden, wir buben 
hbüben und drüben erfennen 
was uns qemeinfam ilt; Mutter Ger 


»De 
ed 


utfchen, | 


die heute dem Bunde noch ferne ftehen, | 
1 
großen DOrganifation zu erden; 
Arm, ein) fordert alle jene deutichen Vereine, Die 

_ ‚e3 bis heute nicht über’s Herz bringen 
deutſchen konnten, Sich ihren betr. Staatäver- 


» 5 bänden anzuschließen, auf, endlich aus 
worden; das Gefühl der Yujammenge= | inrer 


nit der Aufforderung, Mitalied diejer 
er 


Gleichgiltigkeit herauszutreten 
zur Tat und mitzuhelfen an der gro 


ßen Arbeit und der ernſten, ſchweren 
endlich Aufgabe, 
gelernt, Deutſchtums harrt. 


die» der Löſung unſeres 


Im germaniſchen Geiſte, als Ver 


mania hat freudvoll ihre Kinder, die fie Fechter des deutichen Gedanteng, im 


für verloren hielt, und fie demgemäß | Gefiihle unferer Zufammenaehörigfeit 


ih Felbit überlaffen hatte, iviederae 
der Sterne und der Streifen allüber 
Mehr mie je ılt 
es heute des Deutfchamertfaners hei 
ligſte nud hehrſte Aufgabe, die tradi 


tionellen Freundesbande, die Amerita | Und Ie 


mit dein Lande feiner Abftammung 
jeit Jchrhunderten verbunden haben, 
lebensfriſch erhalien; die guten Be 
ziehungen, 
wie eine zarte Blume gehegt und age 
pflegt hat, dürfen trotz engliſcher 
Ränkeſucht und Perfidie nie und nim 
mermehr geſtört werden. Als treue 
Bürger dieſes Landes müſſen wir, und 
das mit aller uns zu Gebote ſtehender 
Macht, eintreten für eine wahre und 
unverfälſchte Neutralität. 

Wir müſſen verlangen, 
uns Amerikaner deutſchen Stammes 
mit der Achtung behandelt, die wir 
uns durch zähe Arbeit, ſtrenge Recht— 
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il 
Die 


dad man 


lichleit und unverbrüchliche Bürger- | st. 


treue verdient haben. Deutich fein ift!,; 


nicht mehr aleichlautend mit aeduldet ! 


fein, fTondern Deutich fein bedeutet 
heute unduldfam zu fein aeaen die! 
Lüge und jeres infame Erbübel Eng 
lands, die Heuchelet. 

IInd wenn im diefem fürchterlichen 
Welibrande Die lebte Kunone ver 
ftummt fein wird, wenn Franfreichs 
Rachelucht, enalifcher Krämergeift, ruf- 
ſiſche Herrſchſucht und die 
Gemeinheit aller farbigen Raſſen be 
zwungen ſind, dann wird ein neues, 
ein herrliches, ein freieres Deutſchland 
erſtehen, und deutſcher Geiſt und deut 
ſche Kraft werden aufs Neue die gro 
ßen Sammelpunkte werden für eine 
ernſte, neue und ſtrenge Kultur. Auch 
uns Deutſchamerikänern dämmert 
dann ein neuer, ein goldiger Morgen. 
Der deutſche Name, der von dem Lü 
genpack der Welt jetzt ſo ſchmählich in 
den Kot gezogen wird, wird allüberall 
wieder in Ehren genannt und Deutſch 
ſand als Hort der Kultur des Schö 
nen und des Edlen wieder verkündet 
werden. 
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Yıebe zur alten Heimat und ihren 
Idealen, Pflege deutſcher Art und 
Kultur im neuen Vaterlande iſt ſeit 
Gründung des Deufſchameriktaniſchen 
Nationalbundes deſſen ernſte und erſte 
Aufgabe geweſen. Ruhend auf den 
Fundamentalgrundſätzen, auf denen 
unſere Regierung aufgebaut iſt, iſt er 
ein waährer Förderer allen Volkswohls 
und ein Gegner allerRechtsverkürzun 
gen oder Rechtsverdrehungen und aus 
eſem Grunde laäutet ſein Wahlſpruch 
„pro bono publico!“ („Für des Vol 
tes Rechte gegen alles Schlechte!“ 

Er will eine Pflanzſtätte ſein aller 
jener Ideen, die aus einer geſunden 
und vernünftigen Weltanſchauung her 
vorgehen, und jeder Verſuch, die Ge 
wiſſensfreiheit zu beſchränken und 
ſeine perſönlichen Rechte zu verkürzen, 
fordert ihn zum Kampfe heraus. 

Er will hier einem Geiſte die Türe 
öffnen, der Heiterkeit, Glüch, Sitt 
lichteit, Frieden und Geſundheit bringkt, 
und will alles Schöne, Große, 
und Unvergängliche, das der Germa 
nismus der Welt geſchentt hat, der 
neuen Heimat als Morgengabe vor die 
Füße legen. 

Er will das ausgleichende Element 
bilden iſchen dem Amerikanertum 
und den Eingewanderten; im Ver 
teht mit dem Amerikaner zeigen wir 
den germaäniſchen Geiſt in feiner Rein 
heit, zeigen ihm befreit von allem An 
banajel tleinlicher Denlart, Neid und 
EFigenfinn und jo läutern wir unge 
rechtfertiaten Fremdenhaß und hoch 
mütige Selbjtüberhebung auf der einen 
Seite und einfeitigen neidifchen Aa 
ftengei”* au, der anderen, 
die Sprache 
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Frau Antbarina ımd Frau Frieden 
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Freunden 


Bekannten Die 
daß 


teltcbter Gatte 
Joſeph Wiener, 
berliorb, Marh und Barbara, ant 12. 
15 im Alter von Jahren geſtorben 
Beerdigung findet ſtatt am Donners— 
April, v Uhr 30 Vorm., 
22 Ford Ave nad der 
Hochmeſſe zelebrirt wird, 
VBorm. mit Kutſchen nach 
tesacker Um ſtilles Bei— 
rnden Sinterbliebenen: 
Angeline Meper, Gattin. 

Suſan, Niholas, Zawrence, Elizabeth, 
Katherine, George und Xena, 
Kinder. dimi 


traurige 
und Bater 


Rad: 


Der 


1 


Bater 
April 
im Die 
taa ven 
Trauerhauſe, 
Frances Kirche, wo 
von da um 10 Uhr 
Solepbs Got 


Iran 


r ur 


vom 


Sam CH 
I Zt, 


letd bitten Die 


TodeSanzeige. 
und 


ein gelit 


Bekoann 
Selanmten Die 


Satte 


traurige 
und 


Nach⸗ 
unfer ge 


rim! d 


I bier 
liebter N 


ater 
Gharles Bringe 

im Alter bon 57 Sabren, 5 Dionaten 
gen fanit im Herin entichlafen tft 
gung findet jtatt am Donnerstag, 
um 10 Ube Boru., bom 

im Str, nach der ebang. ; 
it sinbichen mac Mommt ( 
; Beileid Lilien die traucernden 


A und 2 Tas 

Die Beerdi» 
den 15. April, 
erbaufe, 5119 
firche, bon 
vood. Um 
Hinterblies 


ni 
zu! 


Amelia Bringe, Gattin. 

Auguit, Erneit, William, Fred 
Edward, Kinder 

Gharles und William Prahl 
Frau Hantkes, Stieflinder, 


und 
und 
dam 


Todesanzeige 

Allen Verwandten und Freunden dte traurige 

Nachricht, dak unfere geliebte Mutter: Großmuits 
ter und Urgroßmutter 

Marie Hehler, ach. 

Gattin Des beritord, 

von 80 Jahren am 


I1 
Ike 


Fritze, 
Gottlieb Heßler, im Alter 
12. April ſanft entſchlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Dönners 
tag, den 15. April, 1 Uhr Nachm., von Traiter- 
baufe, 920 N. Fairfield Mbe., nit Autos nach 
dem WBaldheim-Friedhof. Um ſtille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Minna Kroeger, Agnes Boyſen, Töchter, 
George Kroeger, Schwiegerſohn; nebſt 
Enfeln und Urenfeln. dimt 


Todesanzeige. 
und Belannten die traurige 


meine liebe Mutter 

Anna Schmidt, geb. Radle, 

bie Wattin des verſtorb. Paul Schmidt, am 
April 1915 geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Donnerstag, den 153. April, 9:30 
Korm. bot nolwsfes Kapelle, 1501 W. 51, Str., 
nach der St. Auguſtinus-Kirche, wo Hochmeſſe 
zelebrirt wird, von da nach dem 49. Str. und 
Aſhland Ave. Depot und per Bahn nach dem 
Marien-Gottesacker Um ſtilles Beileid bit⸗ 
tranernde Sohr 


Freunden 


richt, daß 


Nach⸗ 


elte 


1» 


>t 


lief Der 


1% 
Charles Schmidt. 


Tode3anzeige, 

und Befannten die tranrige 

; umnfere licbe Tochter und 

Ida Klamt 

v don 17 Rahren gejtorben ift. Die Bes 

ng fiadeh flatt an ‚Freitag, den 16, April, 

Mittags, bom Sanfe der Kltern, 3948 

Normal Yive., mit Atos nach dem Mit, Grebn 

wood Friedhof Un Mtilles Beileid bitten die 
trauernden Sinterbliebenen: 

Robert und Ernjtine Klamt, Eitern. 

Robert ıımd Moris Klamt, Fran Gtiie 

Noit ımd „ran Fredn Xroitel, 

Seichmiiter. mido 


— 


Nach⸗ 
Schweſter 


Todesanzeige. 
Unſeren Freunden und Bekannten teilen wir 
tiefbetrüht mitl, daß unſer geliebtes Söhnchen 
Nick Glaub 
in Alter von 47 Monaten am Dienstag, den 13. 
April 1915, geſtorben iſt. Die Beerdigung fin- 
det am Donnerstag, den 15. April, ſtatt, Nach— 
mittags, vom Trauerhauſe, 1810 Burling Eir., 
nach dem St. Bonifazius Gottesacker. Um ſtil— 
les Beileid bitien die trauernden Eltern: 
Nick und Joſepha Glaub. 
John Glaub, Bruder. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
Ht, daß unſere liebe Mutter und Großmutter 
Frau Marie Voigt 

89 Jahren und 2 Monaten ge— 
Beerdigung Freitag, den 16. April 
1915, 3 Nacdne, bon 1040 %. Rockwelt 
Ztr., nach dent Waldheim Friedhof. Vie tratız 
ernden Hinterbliebenen: 

Peter und Guſtav Voigt, Söhne. 


vie 


im Alter 


Ä 
ſtorben iſt. 
Uhr 


von 


Geſtorben: Marie W. Hallen, früher Jones, geb. 
Gentſch, im Alter von 66 Jahren; geliebte Mut— 
Franf W. Hallen, Otto F. Jones, Frau 
Sranf 9. Bergman tum, Frau Theo. Scheuer 
mann: Sattin bon Yonis Hallen: Schweſter 
von Frau Herman Ertel. Beerdigung findet 
ſtatt am Freitag, den 16. April, um Uhr 
achm von der Beſtattungsſfapelle 13483 W. 
Nadiſon Str, nach dem Oakwoods Friedhof 


N 


GSeitorben: Marie Boerlin, an 15. MUpril 1915, 
I Sabre aft taulekt wohnbatt mit Xonis N. 
Koerlin, 4458 Dover Ztr.): WBitttve don Yomis 
Boerlin, Mutter von Louis J. Auguſt J. Henry 
‚ Mibert ©. Boerlin und der verſtorb. Pau— 
line & erts Beerdigung am Donners 
um 2 Uhr Nachm., von der 


8 \ 


laa April, 
Käapelle auf dem Graceland Friedhof. 


Zur Erinnerung. 
unſeren geliebten Gatten und 
Wilhelm Henn, 
ſünf Nabren, am 
geltorben tii. 


an Nater 


vor 14. April 1910, 


zu früh ſchlug dieſe 
Die dich aus unſerer 
Doch tröſtend tönt's aus unſerem Munde: 
Gott tut, it wohlaetan!“ 

Dies Wort ſtillt unſer banges Fleh'n, 


Ach, ruhe ſanft, auf Wiederſeh'n! 


bittere Stunde, 
Mitte nahm, 


was das 


»eiviomet bon Deiner Dich 
Marie X. Hemm nd 


liebenden Gattim 
Tochter Garrie. 


Waldheim. 


Kiner der fhöniten Syriedhöfe bon Chicago. — 
Durch MetropolitanGohbabı für Sc zu erreis 
ch gleichfalls auch mit allen Straßenbahnen. 
Billige Begräbnißplätze ſind in dieſem ſchönen 
Friedhof guf Abſchlagszahlungen zu haben. — 
General Dffices: Foreft Bart, SIU.: Telephon: 
AUnltin 796, Local Telepybon: Foreit Bart 757. 
G Geiſt, Präſ.; Auguſt Pfaff, Vigepräf.; 

zelretär und Schatzmeiſter; Jalob 
zuperintendent 


Hörl B. Herman Ridder 
bon der New Morfer Stants-Zritung 


Hente und yreitag Abend 


it Der 


Orchestra - Hall 


uber 


dieandere Seite desKrieges 
Pro-German - Americanism 


Scht Die 
Offiziellen deutchen 
Kriegs - Wandelbilder 


Fuß Film, mit Erlanbrib Deufſchen 
Generalſtabs aufge 
8 an der Kaſſe der Orcheſtra big 
s100 600 Eike 50 


n 





8000 Di 
nmer 
Hall, 


vıdft 


ick in 


⸗ 2 ? 
Germania Theater Full Temple 
Ede NR. Clark u. Chicago Ave. Tel, Superior 7230 
Berraltung: Verein Deutidhes Thenteriscunde, 

Seit och, Abend m. Zonntag Matinect 
„Der Weg zum Serzen.* 
Zamstaa und Commtagt 
fer Schlager der Kein 
tſchlands mit größtem 

von Kurt Goris! 
tag, den 16. April, 
dans Zoder: „In— 
Kurt Goritz in der 


Naittw 
L'Arronges La 
Donnerstag 
Novität! Grö 
zeit, an alle — ! 
Erfola aufgeführt; 

Jufanteriſt Pflaume“. 
Benefizen Ehrenabend 
fanteriſt Bilaume“, 
Titelrolle 


ßte 


to ! 


mi 


Grosses Konzert 


beranlialtet bon den 


Verein. Sängern von Chicago 


unter Mitwirfung bon Ballmann® Drkceiter, 
in Gen. M. Kohan’s Grand Dpera Houfe, Clart 
Straße, ‚wilden Randolpb und Wafhington 
Str, am Sonntag, den 18, April 1915, Anfaug 
ap1114,18 





— — 


“Fir bie „Abendpoft“.) 


Zur Aründung einer „Deutfh : amerikanischen Wirtihaft: 
lichen Vereinigung“. — (VIN.) 


der amerikanischen Regieruna, 


und dann ferner in ein Gefühl ber | 
Freundfhaft umgewandelt werben 
tann. Wirtſchaftlich iſt 
unbedingteder Deutſche der 
F reund des Amerikaners, iſt. Da er 53120 in Boar und mehrere | 
der BritefeinYeind. Sorgen | Cheds in feinem Belik hatte, befürch | 
wir dafür, dak das ameritaniiche Volt | ten feine Angehörigen, dab er Gau 


chen, der am Montag Nadjmittag nad) 
dem Geichäftsviertel fuhr, um in der 
Bant von Foreman Bros. Geld zu 
binterlegei, und feitbem verfchtwunden | 


Die Pflicht die Bejtrebungen | | 


einer jolchen Dereiniqung tatkräftig zu fördern. 


Son 8. 9 

Es wurde jchon betont, dak zivin- 
gende Gründe e3 fowohl der amerita- 
nifchen wie der deutſchen Reaieruna 
zur —* zum einfachen Gebot der 
schwendiafeit machen, die Beſtrebun— 
gen einer „Deutſch-ame ritaniſchen d 
Wirtſchaftlichen Vereinigung“ in jeder 
nur möglichen Weiſe zu fördern. Das 
iſt in Bezug auf die Vereinigten Staa— 
ten allerdings leichter geſagt als er— 
reicht, wenn man die aus einem ſelt— 
ſamen Gemiſch von Furcht, Ver 
wandtſchaftlichkeit und Freundſchaft 
entſpringende Liebesdienerei der der— 
zeitigen Bundesregierung in Waſh— 
ington dem brutalen Engländer gegen— 
über ſich vergegenwärtigt. Dieſe 
Bundesregierung — Kongreß und 
Adminiſtration — hat es dank ihrer 
Schwachheit und Rückgratloſigkeit, die 
weder offene Freundſchaft noch ehrli— 
che Feindſchaft zuläßt, bereits erreicht, 
das Anfehen, die Macht und die Mlr- 
de der Vereinigten Staaten in ber 
ganzen Kulturmelt aufs jchmerite zu 
ihädigen. Neuerdings jcheint in ben] 
regierenden Kreifen des Xandes die 
blinde Furcht vor England alles Un- 
dere zu überiviegen, in einem folchen | 
Maße, daß man brutale Eingriffe in| 
die heiligjten und vitaliten Rechte die- | 
jes Landes der angeblichen Freiheit | 
jeitens des britifchen Weltvergewalti- 
aers anitandslos und praftiih ohne) 
Einfpruh Hinnimmt, Cnaland, das | 
perfide, gemwalttätige und aller Ad 
tung vor göttlihem und menjchlichem | 
Rechte bare, duldet es nicht, daß die 
Vereinigten Staaten, ivie es der Yauf 
der Zeitereigniffe gebieteriich fordert, 
fich eine ihrer wirtichaftlichen Bedeu 
tung angemeffene Handelsflotte jchaf 
fen, und wir, die ftolzen, freien Ame 
rifaner, wenigstens unfere gefegmäßta 
erwählte und berufene Regierung, 
werden uns, wenn nicht der Himmel 
einftürzt, diefem brutalen Anfinnen 
eines Neiders, der die Stärkung unfe 
rer wirtichaftlichen Weltitellung fürd) 
tet, noch bevor fie erfolat tft, fügen. 

Diefes immer offener, anmahßender, 
brutaler werdende Vorgehen Snglands 
jollte und muß doch endlih auh den 
Ameritanern die Auaen öffnen; muß 
ihnen dartun, daß England uns und 
unferen mwirtfchaftlichen Aufitiea, auf 
den wir jo fehnfüchtig hoffen, im 
Grunde ebenfo jehr befämpft, wie es 
jeßt Deutfchland wirtichaftlich md 
politifch tot zu machen verfuht. Das 
Stufe um Stufe agareifiver werdende 
Vorgehen Enalands gegen unjer Yand 
muß, wenn wir uns von der Regie 
rung des eigenen Yandes nicht einfach) 
perraten nd verkaufen lalfen wollen, 
die Amerifaner do von Tag zu Tag) 
mehr auf. die Seite des natürlichen | 
Bundesgenoſſen, Deutichland, brin 
gen, in dem fie in ihrer Blindheit heut» 
nod ihren Widerſacher wähnen. Oder 
will das amerikaniſche 
Bolt warten, bises, wenn 
nichtganzzuſpät, dochohne 
den allergrößten rt 
ihaftliden Schaden erlit 

en zu baben, nit mehı 
möalih tit, uns und unfer 
Volftaus der ‚linae, die 
der falſcheſte u verräte 
tijheitealler greundeuns 
umleat und immer enger 
sicht, berauszuziehen? 
Das tann bewußter Weile 
Der Wille unferes NBoltes 
nicht fein. 

Und deshalb tann und ivird aud) 
en amerifaniiche Volt die Hand, bie 
als Gruppe unferes Voltes wir Ame 
J deutſcher Abſtammung und 
durch uns unſer altes Stammland 
Deutichland, ihn entgegenftreden zum 
gemeinſamen wirtſchaftlichen Schub 
und Trutzbündniß gegen England, 
nicht zurückweiſen. Das amerikaniſche 
Volk kann und wird es, wenn a ſich 
nicht ſelbſt verraten, wenn ſeine 
Freiheitd des Handelns und sein ne wirt 
ichaftlihe Selbitändiateit nicht aufae: 
ben will, auch nicht zugeben, daß die 
derzeitiace amerikaniſche Regierung 
ihre jetzt Deutſchland bezeigte fei ind 
ſelige Haltung auch ai if eine hier im 
Lande begründete „Deutſcha-amerika 
niſche Wirtſchaftliche Vereinigung“ 
überträgt, eine Vereinigung, deren Be 
ſtrebungen unſerem wirtſchaftlich noch 
ſo unvollkommenen Lande viel mehr 
zum Vorteil, verhältnikmäßta, aereı 
chen iwerden, als dem jehon zu jo hoher 
und abaerımdeter woirtjchaftlicher 
Bolltommenbeit entwidelten wirt— 
ihaftlichen Oraanismus des deutichen 
Reiches. 

Nach beutiaer 
den ipir aber 
rechnen müſſen, 
„Deutſch-amerikaniſchen 
hen Bereiniquna’ 
Amerita eher alles andere als wohl 
wollende Gefühle entaegenbrinaen 
wird. Dafür ift der perfönliche Deut 
ichenhaß aemwilfer Herren in Maih 
ington eine hin länglich ſichere Bürg 
ſchaft. Gerade deshalb aber erwächſt 
uns, wenn wir eine „Deutſch-⸗ amerita 
niſche Wirtſchaftliche Vereinigung 
mit den dargelegten Zielen ins L ben 
rufen, im Augenblidte der Geburt Die 

er DOrganifation aud) ſchon die zwin— 
— Pflicht, auf jede nur mög: 
libe Urt und Weifeunsbdie 
Förderung unjerer Beitre: 
bungen durdh unjere, die 
ameritanifhe, Regierung 
zuerzwingen. 

Zu dieſem Zwecke ſind meines 
Erachtens verſchiedene Wege gleich 
zeitig einzufchlagen, die alle im jelben 
Si iele ausmünden. Durch rein ſachliche 
Darlegungen unſerer Beſtrebungen in 
der Tagespreſſe und in Zeitſchriften 
dieſes Landes müſſen wir ausführlich 
und genau den Beweis erbringen, daß 
wir in einer Deutſchamerilaniſchen 


wi 


260 
ei \ 


nv 


„* 


Lage 


der Dinge wer— 
zunächſt damit 
uns in einer 
Wiriſchaftli 

„offizielle“ 


wohl 


daß 


das 


gungen in den 


|ferer Beitrebungen erwerben 


Matennerö, | 


| Wirtichaftlichen 


Vereiniaung“ den 
wahren wirtfchaftlihen und nationa- 
len Intereffen diefes Landes dienen; 
daß wir in ihr in erfter Linie aud) 
als Amerifaner für Amerita arbeiten; 
daß wir durch jie vor allem auch bie | 
wirtfchaftliche, freie Fortentividelung 
der Vereinigten Staaten ficherftellen | 
und darüber hinaus auf jede Meife | 
fördern mollen. Auf diefe MWeife 
müffen wir uns im zielbewußter 
Weife die große Madt der] 
öffentliden Meinung in den 
Vereinigten Staaten für unjere hoch⸗ 
patriotiſchen Beſtrebungen im ameri 
kaniſchen Sinne ſich ern. 

Ferner müſſen wir uns in weitge- 
hendſter Weiſe die Sympathie und die | 
moraliſche Unterſtützung der Ge— 
ſchsäftswelt in den Vereinigten 
Staaten ſichern. Eine „Deutſchame— 
rikaniſcheWirtſchaftliche Vereinigung“ 
muß deshalb von allem Anfange mit | 
den „Commercial Affociations“, mit | 
den „Bufineg Mens Affociations“ 
und mit anderen beſtehenden wirt— 
ſchaftlichen Verbänden und Vereini— 
Vereiniaten Staaten 
in Fühlung und mög lichft enge Bezie- 
hunaen treten. Durch reine Sadlid- 
feit und größte Offenheit werden wir 
uns gerade aus diefen Streifen der 
amerikaniſchen Geſchäftswelt wert— 
volle Sympathien und damit tatkräf— 
tige Unterſtützung und Förderung un— 
fünnen. 

Endlih aber wird e3 darauf an 
fommen, die Mitglieder de3 
Kongrefjes, die Repräfentanten 
und die Bundesjenatoren, über das 
wahre Ziel unferer Bejtre- 
bungen aufzutlären und 
jiedapon zu überzeugen, 
daß wir bier in tatkräftiger, prafti 
Icher Weife und Form die ureigenfien 
‚ntereffen der Bereiniaten Staaten 
Jicherftellen und fördern wollen. Wir 
tönnen verfichert fein, daß wir fomwohl 
unter den Bundesfenatoren wie auch 
unter ben Kongrekleuten eine aanze 
Anzahl finden werden, die längit die 
Notwendigkeit einer Xostettung der 
wirtichaftlich von England fo fehr ae 
Inechteten Vereiniaten Staaten er 
tannt haben, die mit aröhtem Mik 
fallen nur die Richtung, in der man in 
Wafhinaton den Karren, auf dem un 
jere Vorkswirtfchaft ruht, weiter in 
den Dred aefahren hat, verfolaten, und 
die aus innerfter lleberzeuaung heraus 
gern bereit find, zielbemußte 
bungen zur Gicherftelluna und Förde 

tung ber wirtichaftlichen Freiheit und 
des wirtichaftlihen Auffchwunas - der 
Vereinigten Staaten zu fördern. 

Wenn wir aber erjt einmal bie öf 
fentlihe Meinung in den Vereinigten 
Staaten für die Veltrebungen einer 
„Deutſch-ameritaniſchen wirſchaſt 
lichen Vereinigung“ gewonnen haden, 
uns ferner die moraliſche und prakti 
ſche Unterſtützung der einflußreichſten 
wirtſchaftlichen Vereinigungen und 
Körperſchaften in diefem Lande ae 
Ithert umd endlich die größere Zahl 
der Kongrekmitalieder und Bundes 
fenatoren von der ameritanifch-natio- 
nalen Smedbienlichkeit unserer Beitre 
bungen überzeugt haben, dann wird e& 
uns auch möglich fein, auf die Admini 
ftrationstreife in Wafhinaton einen 
derartigen Drud auszuüben, daf fie 
nicht nur unferen Arbeiten 
Stein mehr in den Weq legen, jondern 
oielmebr Ddiefelben mit den Ein 
tihtungen der Bundesper 
waltuna prattijch fördern 
— Es kann und muß in der ge 
ſchilderten Weiſe erreicht werden 
namentlich, wenn auch noch analoge 


den V 
Kulturländern ins Leben gerufen wer 
den, was nur freudig begrüßt werden 
fönnte —, daß mir feitens einer 
„Deutich = ameritaniichen Wirtichaft 
lichen Vereinigung“ mit dem Handels 
minifterium, dem Bundesaderbauamt 
und anderen bundesbehördlichen Ein 
rihtunaen oder auch mit einzelftaat 


lichen Spezialbehörden dirett Hand in’ 


Hand arbeiten. 

Mag die Erreihung dieſes Sieles 
au vorerit mehr nach einem frommen 
Wunfche als nad irgendetwas ande 
tem ausfehen, erreichen läßt es fich 
d0b; und es muß erreicht werben, 
weıl, ipie eingangs kurz und früber 
Ihon ausführlich dargelegt wurde, da; 
vitale Intereſſe der ameritanijchen 
Nation, unſerer amerikaniſchen Volks— 
wirtſchaft und in letzter Linie des ein— 
zelnen Bürgers dieſes Landes es 
zwingend erfordert. Jedenfalls dür 
fen wir Bürger deutſcher Abſtammung, 
die dies richtig erkannt haben, uns 
durch die Größe der Aufgabe, die in 
dieſer Hinſicht zu löſen iſt, nicht ab 
ſchrecken laſſen. Die ſtark antideut— 
ſche Stimmung, die ſich gerade jetzt 
wieder hier im Lande zeigt, beruht 
nicht auf natürlichen Vorausſetzungen, 
ſondern iſt zum überwiegenden Teile 
durch engliſche Umtriebe von langer 
Hund her vorbereitet und großgezogen 
worden, Gerade mweil ihr die natür 
liche, vor allen Dingen die wirtichaft- 
liche, materielle Grundlage fehlt, fann 
fie nicht von ewiger Dauer fein. An- 


dererjeits dürfen wir auch nicht ber= | 


geijen, daß fie zum Zeil nur durch 
unfere, der Bürger deutſcher Abſtam 
mung in den Vereinigten Staaten, ei 
gene Schuld und ferner durch Ver 
jäumnifie und frübere Fehler der 
deutfchen Regierung den weiten lm«. 
fang annehmen konnte, in dem fie uns 
heute entgegentritt. Hierin aber iit 
andererieits auch wieder eine weitere 
Gewißheit dafür qeaeben, daß die anti- 


|deutfche Stimmung in den Vereinigten | 


Staaten durch zielbewußte, tativolle, 
auf materieller Grundlage aufgebaute 


Kleinarbeit zunädhft wieder gemilbert | 


| Banditen 


entſtiegen. 


Montag verſchwunden 
mit Patrick Geary, Nr. 


* | D d 
Beitre: | durchge rannt war, 
ihrem 


Freundin, 


den. 


heiraten. 


feinen | 


jereiniaten Staaten und anderen | 


\ blond und jchlant ilt. 


das richtig erfennen lernt, dann kann 
der große Stimmungsumichlag zum | 
wirtfshaftlichen Segen der Vereinigten 
Staaten und Deutichlands gar nicht 
mehr au&bleiben. Vox populi, vox 
dei: auch die mit Blindheit aefhlagene 
derzeitige amerilaniſche Regierung 
wird fich der ewigen Wahrheit diejes 
Safe? nicht ‚entziehen fönnen. 


Lokalbericht. 
Geben's nobel. 


in einem Kraft— 


irtidhaft vor. 


fahren 
wanen vor W 


Bonder Bolfäwui bedroht, 


James Regan nerade noch redıtzeitin von 
Detettives unter ihre Fittihe aenom 
men, Ging der Polizei durd die 
Lappen, — Blumenhändler vermißt. 


Frau Lis befand ich aeflern jpat 
Nachmittag mit vier Gäften im ber 
Wirtfhaft ihres Mannes, Henry Lis, 
Nr. 2643 Hillod Str., ala ein Kraft 
magen borfuhr, dem vier junge Xeute 
Mit gezogenen Revolvern 
traten die Burjchen in die Wirtfchaft, 
befablen den Gäften und Frau Xis, 
fih an der Wand aufzuftellen, wor: | 
auf jie dem Saffenapparat $250 ent 
nahmen und wieder auf die Straße) 
eilten. » In diefem YAugenblid tam 
Lis, der in feiner über der Wirtichaft 
gelegenen Wohnuna ein Schläfchen 
gehalten hatte, in die Wirtichaft. Er 
wurde von dem Worfall verflandigt 
und verfolgte die Banditen zufammen 
mit einer Menge Schulfinder, die ge: 
trade die Schule verlaffen hatten, dod) 
gelang es den Gauentn, zu enttom 
men, ehe ed möglich war, die Lizenz» 
nummer des Kraftwagens feitzuitel 
len. Ehe Lis fich fchlafen leate, hatte 
er $350, die fih auch im SKaffenap 
parat befunden hatten, mit fih ge 
nommen und baburd) gerettet. 


Freier fam nicht. 
16jährige Wntoinette Haaie, 
5836 Wentmworth Mpenue, die jeit 
und anaeblich 
5106 Brince 
nad Eromn Point, And., 
wurde aeitern von 

in Bealeitung einec 
der 17jährigen Carrie 
Boehm, 5959 ©. Green ©tr., auf dem 
Bahnhofe an La Salle Straße aefun: 
Haafe wurbe gejtern von feiner 
Tochter telephonifch benadhrichtiat, daß 
fie fih nad Crown Point begeben 
werde, um fich dort ınit Gearn zu ver 
Geitern Abend kam die wei 
tere Nachricht, Antoinette und Fri. 
Boehm feien auf dem Bahnhof an der 
La Salle Straße im Beariff, mit 
Geary und einem Freunde von ihr 
nach Cromn Boint zu fahren, Wäter 
chen fahte die beiden Mäbdihen auf dem 
Babnbof aber noch alüdlih ab und 
wartete auf die jungen Leute, die je 
doch nicht tamen. Dann iiberaab er 
feine Tochter und ihre Freundin der 
Bolizei. 


Die 
Ir. 


ton VWpe,, 


Bater 


Zpindentnader. 
Den Geichäftsräumen der Leonard 
Seed Co. im Gebäude Nr. 226—228 


-230W. Kinzie Str. wurde geitern 


\von Kinbredern ein Bejuch abaeftat 


tet. Sie fprenaten den Kaffenichrant 
und erbeuteten $246. Ilm den Lärm 
der Erplojion zu dämpfen, hatten bie 
Diebe Säde poll Samen um und auf 


— * Kaſſenſchra legt. 
wirtſchaftliche Ver einigungen zwiſchen den Kaſſenſchrank geleg 


Warnt vor Schwindler. 
deutſche Konſulat warnt vor 
Schwindler, der ſich Mar 
nennt, etwa 31 Jahre alt 
Er gibt an, 
und im Beſitze 
eines militäriſchen Führungszeugniſ 
ſes, datirt Metz, 30. Auguſt 1909, ſo— 
wie eines Führungsatteſtes der Poli 
zeiverwaltung in Cottbus vom 16 


Das 
einem 
Lieſchle 


aus Cottbus gebürtig 


Januar 1912 zu ſein, und hat am 4. 


April das deutiche Theater in Dender, 
Golo., zur Aufführuna eines angeblic 
von ihm verfaßten Stüdes „Mit Herz 
und Hand für's Waterland“ aemietet, 
it jedoch, ohne die dabei einaeganae 
nen Werpflichtunaen zu erfüllen, unter 
Mitnahme der Baareinnabmen bez 
Abends von etwa $100 von dort ver 
ſchwunden. 

Ging durch Die Lappen. 
William Meyer, Nr. 1221 
Straße, der am Donnerſtag 
Woche verhaftet und in der 
wache an der Hudſon Ave. unter dem 
Verdachte, ein gefährlicher Einbrecher 
zu fein, in Haft gehalten wurde, aina 
geitern Abend der Polizei 
Yoppen. Mener, in deifen Zimmer man | 
Kleidunasftüde im Werte von $500 | 


Frontier 
Joriger 
Bezirts 


fand, die anſcheinend aus Ginbriicen | 
ftammen, wurde jeden Taq in ein 


Ver 
hör genommen, doch war es nidyt mög: 
lich, ihn zu einem Geftänbniß zu be 
meaen. Geitern Abend follte der 
fangene abermals von Deteftives ver: 
hört werben unb mwurbe 
Selle nach dem Zimmer von Leutnant | 
Heidelmeier aebracht. Als man Mener | 
dann nad) jeinem Freiquartier 
bringen wollte, entdedte er eine offene | 
Tür und entfchlüpfte durch diefe ins 
Freie. Am Zidgad lief er durch eine 
Menge Säjultinder, die jich gerade auf 
dem Heimmege befanden, jodaß es den 
ihn verfolgenden Beamten nicht mög 
ih war, von ihren Rebolvern Ge: 
brauch zu machen. Er enttam in einer 
©eitenaaffe, | 
Blumenbändler vermint. | 
Die Polizei ijt erfucht worden, nad) 
dem Blumenbänbler Friedrich E.Berg= | 
holz, Nr. 3918 N. Clark Str., zu for-|' 


| Str, 


rgend 


Ge | 


feiner | 


zurüd: | 


nern in die Hände gefallen tft. 
Vom Gatten verlailen. | 
Die Bezirfswahe an der Hubfon | 
Ave. wurde geitern Abend Davon be: | 
nacrichtiat, dab Frau Margaret 
Schmidt, Nr. 3831 N. Afbland Mpe., 
fi geäußert haben folle, fie werde ihre 
drei Kinder und dann fich jelber töten. 
Zwei Poliziiten eilten nad der Woh 
nung der Frau, verhofteten fie und | 
brachten fie und ihre Kinder nad der | 


| Frauenabteilung der Bezirtswache an | 


in der Wache angab, behob ihr Gatte | 


. Clart Straße. Wie rau Schmidt | 
| 


Kohn Schmidt feinen Monatslohn von 


$120 und verfpwand dann. 


Richter Lunch. 

Zwei Detektives, die gerade noch zut 
rechten Zeit kamen, retteten geſtern 
James R. Regan, Nr. 1542 Wieland | 
bor einer erbitterten Menge, die 
über ihn berfallen wollte, nachdem er | 
in der Nähe feiner Wohnung in einem | 
Gäßchen an der fünfjähriaen Leonora | 
Beder, Nr. 1523 Wieland Str, an 
geblih ein Berbredbden hatte beaehen 
wollen. Das Kind meinte bitterlich | 
und riej um Hilfe, modurd eine An: 


zahl Männer angelodt wurde, die über 
NReaan berzufallen drobten. 


mei De 

teftives der Bezirtswahe an Hudſon 
Upe., die fich in der Nähe befanden, 
eilten ebenfalls hinzu. Sie famen ge: | 
rade noch zur rechten Zeit, um Regan 
der mwütenden Menge zu entreiken. 
Das Kind wurde ärztlich unterfucht, 
boch jtellte es jich heraus, daß ihm kein | 
Leid wibderfahren war. Reagan Bu 
in Haft behalten. 


So war's rent. 

Als aeitern Abend der in Dieniten | 
der National City Bant jtehende Bud): | 
palter Clayton H. Roberifon, Nr. 841 

Wilfon Ape., heimtehrte, jah er, dap 
gerade zivei Einbreiher, die Schmud 
fachen und Silberfahhen im Werte von | 
5300 aeitoblen hatten, aus der Woh 
nung ausjtiegen. Ohne jich lange zu | 
beiinnen, fiel er über einen der Bur 
ichen ber, 


feftnahm. Sein Spießaejelle entlam. 
BES — 


Airchweihe. 


der litauiſchen 
Zionsgemeinde. 

Die litauiſche evangeliſch 
ſche Zionsgemeinde, welche bisher in 
Ermangelung eines eigenen Goltes 
hauſes ihren Gottesdienſt in den ftir 
chen anderer Gemeinden abgehalten 
hat, wird am fommenben Gonntag 
zum eriten Male jich in ihrer eigenen 
Stirche verlammeln. Die Gemeinde hat 
zum vorläufigen Gebrauch als Notbe 
belf einen Bau an Emeralb Xpe., ziwi- 
fhen 35. und 36. Straße, errichtet 
und wird ihn am Gonntag mit Freit 
aottesdienit einmweiben. 
tesdienft in litauifcher, Tettifcher und 
deuticher Sprache abaehalten; der deut 
Ihe beainnt um 3 Uhr Nachmittags, 
unter Mitwirtunga des aemilchten 
Chors der lutberiichen Dreieiniateits 
Gemeinde. Baitor H. Enaelbrecht wird 
prebiaen. 

Bon den etwa 700 lutberiichen Li 
tauern im Ghicaao aebören 300 der 
Sionsgemeinde als Stommunitanten 
fanten an. Die Gemeinde, deren Seel 
forger PBaitor %. X. Razolas iſt, 
wurde im Nabre 1910 als fechite li 
tautiche Gemeinde in den Bereiniaten 
Staaten oraanifirt. 

— 

Am Ende ſeines Witzes. 


Gottesdienſt ev. luth. 


lutheri 


In ſeinem 
A 


Zimmer im Hauſe Nr. 
Dearborn Straße machte 
der Jahre alte James Sen mit 
telö Yeuchtgales deinem Dafein ein 
Ende. Er hinterließ einen an einen 
Hausgenofien aerichteten Brief, der 
alfo lautet: „Lieber Freund! Bitte 


) 


ben beiliegenden Brief meinem Bruder | 


zu jenden. Der ift der einzige Freund, 
den ich habe. Anbei $10. Leben Sie 
wohl! ch will aeben, ebe ich aänzlich 
abgebrannt bin. init wurde id) bon 
einem aelabenen Leitungsprabt ae 
itreift. Seither war ich nervenleidend.“ 

Dem Schreiben laq ein an Dr. %. 
M. Sims, Kalama, Wafh., aerichteter 
Brief und ein $10-Scein bei. 

Von Leuchtgas überwältigt aufae 
funden mwurde der 49 “\abhre alte 
Myers Mbrabam, Nr. 1548 Tell 
Court. &s gelana, ihn ins Bemwußt 
fein zaurüdzurufen. Ob Selbitmord 
verjuch, oder unglüdither Zufall vor 
liegt, hat bisher nicht feitgeitellt wer 
den können. 


Sampholin - — 
Reibt es ein — 


Und der 

freie 
Sampbo 
beriilaer”, 25 


dur die 


Tas 


Schmerz verihwindet. 
Rrobepadet beweiit es. 


ein wirtli 
tet e3 ma 
Zchmer 
glei, Ichmell 


he = hmer 


welchen dder Mongeilion for 

Brauche, Der 
ifes Genid 
franle * usfel Ihhmerzcı 
des Geler reuzſomerz. 
cheum atite Her ı Shmer,, 
entaltndete Bruft 
Hals Froſtbeulen ober 
Keunralgie mur mal umit 
emas Gampbolin cin 
und Nbr werdet fofort den 
Unteri&ied berflpiren 
rfung it e infach 
a. Johr ſpurt, 
m 


Ä meidht, weich! 


f e 
/ E \ d dann ilt ex fort 
W z Sampbolim ilt eine 
665 iche 
, al tolut 
br ic 


bringt Reibt ein 


tauclng v1 


1 


aroR 


y 
ar 


ir 
DI 
n 


“ombina 
ss mus Teiıme 


iderlaftia 
Arbeit um 
jet Euer @eld zurid 


der br 

Abr ſeid einem Treten 
ybolin bevestiat, wm 
arobartia es Wwirflia il 


Krobepadet 
eibit 
z&idt 


gan 
leben wie 
kamen nd 


ı Ndreffe beute ein um cin freies PBrobepadet, 


BGamphbolın wird ın allen 
oc die Schachtel verlauft oder es 
ıplana Des #Breiles 
Drug Co, 89 
Midigeon 


Apoibefen au 
wird nah Gm 
direft beriandt von der Bark 
Monroe Wve, Grand Napids, 


ichlug ihn nieder und bielt | 
ihn feit, bis ein Polizift fam, der ihn | 


Es wird Got⸗ 


oder | 


wie Der} 


IVICTROLA 


Musik nejällt jo jehr, weil man jtets 
nur das hört, was man wirklid) licht, 


Wenn Sie eine Bictrola befisen, brauchen Sie nicht erft neun ungewünfchte Nummern zu hören, bevor Ihr Lieblings= 


ſtück kommt. 


Sie machen Ihr eigenes Programm mit der Vietrola, und jedes Stück wählen Sie verſönlich aus. 
Wunder, daß die Vietrola faſt überall unentbehrlich geworden iſt. 


Kein 
Der Wert einer Muſikquelle, welche Ihnen unfehlbar 


den reinſten und ſüßeſten Genuß verſchafft, iſt ſo groß, daß man ſie nicht überſchätzen kann. 


Die neuen Caruſo Rekorde, MeCormack und Kreisler 


werden. 


Dies ara aus Bictrola, Modell 4, und 
44 Retordplatten (3 10-28ll. 
Rekorde) ihrer eigenen Auswahl. Die Bictrola 
ift ausaeitattet mit der Ausitellunas „Zound 
Bor” und fann irgendeine der 5000 Reford 
nummern ipielen, WBebinaungen: 82.25 Au 
jabluna und 84.00 jeden Monat, den nächliten 
Wonat beainnend, 


zu & Healy' 856. 5 
Dutfit „D“ 1 


Bictrola, Modell Nr. 9, ausacrüftet mit Ge 
fdmwindiafeits Reaulator und vielen Werbelie 
rungen; Wiabagoni oder Eiche. Breis 850.00, 
ferner achtzehn Meforde ‚ihrer eigenen Aus 
mwabl (9 10»sÖllige boppelleitige Refordplatten). 
%6.75 baar für die Platten u. 85.00 monatlich 


für die Malchine, beninnend näciten Monat 
yon & Healy’s 


Outfit „' - 1 65. 00 


Mabanont oder Gide Gabinet WBicirola, be 
fonders arof und malfin, Neue Mode. Gleich 
seitia eine Ichöne Kolleltion von viersia 
Retorden Abrer eiaenen Ausmwabl (20 10-z0llia 
doppelieitine Nefordplatten). Vedinauna: 
815.00 baar und $10,00 monatlich, beainnend 
näcften Monat, 


* 
Täglich 
Frei: 
Konzerte 
Erſter 
Floor 


Wo nefpart werden kann. 


Schulrat fünnte mit neringeren Iln- 
foiten beijere Nejultate erzielen. 


Ueverftüffige Aemter, 


Büro zur Hebung des difentlinien Dien 
jtes ftattet intereilanten Beridit ab. 
Spikel in der NRanzlei des County 
ichreibers, 


Das bon der ftäbtifchen Zivil 
dienittommiffion aeichaffene Büro 
zur Hebung des öffentlichen Dienſtes 
hat fich Seit ungefähr zwei Jahren 
eingehend mit der Geichäftsführung 
des Schultats befaßt, "und tt auf 
Grund diefer Umterfuhung zu ber 
Ueberzeugung gefommen, daß er bet 
beträchtlich aeringeren Untojten als 
bisher beifere Refultate erzielen fünn 
| te. ‘In feinem eben fertiagejtellten 
| Berichte, der fich einzig und allein 
lauf die »Zipildienftangeftellten des 
| Schulrats bezieht, die Abteilung für 
Grziebunasiwefen aber aanz außer Be 
tracht läßt, find eine Reihe von Cm 
|pfehlungen enthalten, durch imelche 
Inicht nur die Yeiftunasfähiateit er 
|höht, fondern auch eine Erfjparmiß 
von $37,000 herbeigeführt werben 
\ fönnte. 


Ueberflüſſige Aemter. 

Im Büro des Sekretärs könnten 
dieſem Berichte nach die folgenden 
Aemter abgeſchafft werden: Büro 
vorfteher, $3000; Oberjchreiber, 
52340; eriter Schreiber, $1980; Se 
niorfchreiber, Auniorfchreiberr, Yu 
niorbuchhalter und Hilfsſchulſtatiſti— 
ter. Im Einkaufsbüro könnte man 
ſich ohne die beiden Bürovorſteher, die 
je 33000 erhalten, den Oberſtenogra— 
phen, deſſen Gehalt $2340 beträgt, 
zwei Seniorſtenographen, vier Junior— 
ſtenographen und einen Juniorſchrei 
ber behelfen, dagegen wäre aber das 
Amt des Hilfs-Einkaufsagenten, der 
32340 bis 32700 erhält, neu zu 
ſchaffen. Im Büro für Schulmate 
rialien könnie die jetzt von neun Ju 
niorſchreibern, fünf Fuhrleuten 
zehn Arbeitern verrichtete Arbeit von 
einem Seniorfchreiber, einem Lauf: 


Sie find das herrlichite Beilpiel der Tunmwiedergabe, weldes die 


— Outſits — Victrola und Records 


81725 


WABASH AVENUE AND ADAMS STREET 


| Sentorfchreiber, 
mit einem Gebalt von je $2160 


und | 


Rekorde müſſen von Jedem gehört 
Welt kennt. 


welche wir jederzeit in Ihrem 
Heim abliefern können. 


84450 
Dutfit „‚( 


Bictrola, Deodeli Nr. S, eichenagetäfelt: Preis 
810, mit allen neueiten Verbeſſerungen verſehen. 
serner zwülf Rekorde \fhrer etaenen Auswahl 
6 10-z30llige Doppelfeitine Wefordplatten). 
$4.50 Anzabluna für die Platten ınd $5.00 
nıonatlich für die Mafchine, beginnend mit dem 


nawıten Dionat, 


Bictrofa, Modell 11: Mahagoni oder Eiche 
polirt Preis $100,00 mit ſechs⸗ 
unddreikig Rekorden brer eiaenen Aus» 
wabt (18 10-3öllige doppelfeitige Refordplatten), 
Bedinaumnaen: $13.50 baar u, $5.00 monatlid, 


die Ma beginnend näditen Monat, 


Rictrola, M todell Nr. 16, Diabaaoni oder 
Eiche polirt, $200.00. Ferner achtundvierzig 
populäre und flafiiihe Reforde Fhrer eigenen 
Ausiwabl - eine ausgezeichnete Zufammen» 
ſtellung (24 103 ing⸗ doppelſeitige Rekord⸗ 
platten). Bedinauma: *18,00 baar und 
810.00 monatlich, beginnend mit dem nächiten 
Monat, 


VICTOR DISTRIBUTORS 


Lyon & Healy’ 828. 75 Lyon & * 
Outfit „B— 


Dies beſteht aus einer ausgezeichneten tragbaren 
Bictrota, Modell 6, von Gi denbol; und nt 
Ausitelilunas „Sound Bor“, 9 e 

und zehn Rekerdplatten (5 10 zolli 

ſeitige Relorde Ihrer eigenen I. 
85.75 NAnzabluna und 85.00 monatlicb, mi 
dem nächlten Monat beginnend. 


Lyon & Healy' 584. 00 
Dutfit „&’ - 


Dies umfaht ein fchönes Kabinet Bictrola 
— Modell Nr. 10 Mabaaont oder 
Eiche, WBreis 575. Herner vierundswanziq 
Metorde ‚Threr einenen Auswahl (12 10-zÖlliae 
doppelfeitiae Refordplatten). Breis 59.00 baar 
für Blatten und 85.00 monatlich für 
fine, beainnend näcbiten Monat. 


Lyon«& ve 5 
Outfit J 


Lyon & — 3 


3 O St 
Schen Sie die neue Outfit „Ö 


elettriihe Bictrola 
— Kein Anfzichen nötig 


x 
Necord | 
Simmer | 

(16) 

Fünfter | 
Floor 
& — ——— 

— — — 


ſieben Lagerhausarbei 
Laſtwagenkutſchern 


jungen, 
und drei 
werden. 

In der Reparaturabteilung könn 
ten der Bürovorſteher, der 33000 be 
zieht, ein Juniorſtenograph und drei 
Juniorſchreiber durch einenOberſchrei— 
ber und einen Superintendenten erſetzt 
werden. 

Im Büro des Architekten w 
vier 


tern dieſe anſtellte, konnte noch nicht in 
getan Erfahrung gebracht werden. Da in 
dieſem Jahre eine Neueinſchätzung 
alles ſteuerbaren Eigentums vorge⸗ 
nommen werden muß, hat der Coun— 
tyrat gegen 53240,000 für Aushilfs— 
arbeiter bewilligt. Wie Herr Sweitzer 
erklärt, ſieht er einer etwanigen Unter— 
ſuchung mit ruhigem Gewiſſen entge— 
ären der gen. 
Bauingenieure 
bis 
$1500 
Hilfs 
und 
zwei 


Wollen aufräumen. 

Ein Ausſchuß der Geſchäftsleutt 
der Weſtſeite erſuchte geſtern die Sit— 
tentommiſſion, alle anftößigen Zofalk 
von der Weſt ug Straße zu ver: 
treiben und eine gute Gejchäftsftraße 
aus Dieter 31 machen. 

ine 


r —— 


t : vr. 
Verſonalnachrichten. 


52400, zwei Bauzeichner, die 
bis H1800 beziehen und ein 
baufuperintendent zu entlaffen 
itatt ihrer ein Bauingenieur und 
Seichner anzuitellen. 
Weitere Empfehlungen. 

Des Weiteren enthält derer 
Empfebluna, dab Die Behörde 
Penſionsbeſtimmungen ſcharf 
führt und dafür ſorgt, daß im Dienſte 
ergraͤute Angeſtellte, welche den An 
forderungen ihrer Stellung nicht mehr Kirt 
voll zu genügen vermögen, penſionirt 
werden. Auch ſollte ein ſtändiger Aus 


icht die 
die 


durch: + 


In Hinsdale ſtarb 
Walker ſr., eaner 
wohner von Hinsdale, in ſeinem 88. Le— 
bensjahre. Im Juni letzten Jahres war 
s ihm d ſeiner Gattin veradö ewe⸗ 
ſchuß ernannt werden, welcher dafür jen, ren 0 — — —— 
zu ſorgen hat, daß unzureichende meiner Beteiligung der Einwohnerſchaft 
Kräfte ausgeſchaltet und durch friſche des Ortes zu feiern. Als ſeine Lebens— 
erſetzt werden. Schließlich wird noch * — — — 
2 4 urd der bishe erfliche e⸗ 
empfohlen, daß der Schreiber und der A Ser — 
Superintendent dem Schulrat in re rdüttert und geſtern führte ein Lungen— 
gelmäßigen Zwiſchenräumen über die —— den Tod berbei. Der Verſtorbene, 
Finanzlage berichten, zu daß A — in a a en — 
die Hunderte oder Tauſende von Eins | trieb längere Beit ein — 
zelheiten, mit denen er jich jeßt zu be= | ibäft an Yate Strafe. Später gründete 
Ihäftigen hat, abgenommen iwerden, | ET ine Möbelbendlung in Chicago md 
New Haven, Conn Im Jahre 1877 40 
Spitzel am Werte? er ſich vom Seichäfi — —— 
In den Kanzleien des Countyirhrei= | Hinsdale nieder. 
bers Robert M. Smeibers und des Im boben Alter 
Gountyihagmeiiters Studart Find, |don denen fie 53 in 
wie es heißt, feit einigen Iagen eine a. EN eg 
Anzahl von Spigeln tätig, melche Lie | Dover 1* her 
genaue Anzahl der dort tätigen Unges | Gattin des im Jahre 
ftellten zu ermitteln verfuchen. DBe- | Schweizer Konſuls Louis 
tanntlich juchte vor Kurzem ein | ven dee „Sebre lang ” 
Steuerzahler im Gericht um @infeiz) wurde in — — 
tung eines Quo Warrantoverfahrens und erfreute fich bei allen, 
gegen den Countyclert nach, um diefen | Nanden, großer Beliebtheit 
zu zwingen, ihm Einblid in die Zahl Ein alteinge 
liſten zu geſtatten, er wurde aber ab 
ſchlägig beſchieden. Die Auskunft, die 
man mit Hilfe des Gerichts nicht er 
langen tonnte, will man fich jebt durch | 
die Spiel verfchaffen. Ob eine Bür 


|, — ſeſſener Burger der 
Südſeite iſt geſtern in der Perſon des in 
gervereinigung oder der Staatsanwalt 
ne 


der Schtweiz geborenen Jakob Waderli 
Dabingegangen. Der Beritorbene er- 

CASTORIA füsigigpmifhin. Tägtde 

Me Sorte, Die Ihr Immar Gekauft Haht > — von = 


geitern Bench 
der alteiten Eine 


hett 


——— 
jı 
c 


im 


von 82 
Chicago 
Marie 

Sohnes 

geſtorben. 


Jahren, 
verbracht 
Boerlin in 
Luis, 4438 
Sie war die 
verſtorbenen 
Boerlin, mit 
glücklicher Ge 
Die Verſtorbene 
Schweiz geboren 
die ihr näher 


1891 


reichte ein Alter von 74 Jahren und hat 
ſeinem Adoptivvaterlande im Bürger— 
kriege treu gedient. Herr Wackerli 
wohnte ſeit Jahren im Hauſe 6222 In— 
Diana pe. 





Doppelte 


BOT 


Schöne ſeidene 
lare Serges 
bartie u maßt ſchwarze, 
graue und branne, 
ſie vorbalten, zu 

s1i0 Govert Gloth 
Hald anſchli eßende und 
einige zur $ dãlfte gefu 


und 


Tan, ſpeziell zu. 
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Zur Kriegslage. 


Die Karbatbenlämdie. — Warum die R 
gerne den Uszolpaß mochten 
Landpartie nach Ungarn eine zwei 
Expedition. Berichte, die von Ruhe 
— ‚Der legte Strohbalur 
Der geitrine Tag bat den vereinia 

den öſterreichiſchen und deutſchen 

Truppen in den Karpathen einen wich 

tigen Erfolg gebracht. Wien berich 
tet, daß der Vormarſch der Ruſſen 
in der Gegend des Ußot Poaſſes, um 
deſſen Beſit ſich die Bewegungen ver 
lezten Tage drehten, zu 

Stillſtand gebracht worden iſt. 
Karpathen ſind derzeit der Schauplatz 
für große Entſcheidungen, während es 
auf den anderen Kriegsgebieten ver 

hältnißmäßig ruhig zugebt. Ja, die 

Vermutung liegt nahe, daß der Aus 
gang ges Waffenganges in den Karpa 
fhen abgewartet und dieſer überall bei 
"Der Frühjahrstampaane ein 
Mort mitzureden baben * 
Verbündeten glaubten, eine ich wachen 
Punkt in der Eijeninauer ikrer Gen 
ner gefunden u haben umd die ener 
giſche Offenfive der Rufien, nacı allen 
ihren enormen Wertuiten, ben ‚all 
Przemysls auszurügen, V 
hier noch einmal, wohl 
Mal, die Hoffnung der Ruſſen auf 
einen glücklichen Ausgang des Feld 
zuges aufflackerte. Der günſtigſte 
Audenbůd für ihren Durchbruch durch 
die Karpathenpäſſe in die oberungari 
ſche Tiefebene und von hier weiter 
gegen Budapeſt und Wien oder gegen 
die unbefeſtigte öſſterreichiſch-deutſche 
Grenze war unmittelbar nach den 
Fall Przemysls. Nicht nur 
die Ruffen trachten, die veränderte 
Sadlaae für ihre Ge: ichnell ans 
zunüben, bevor Diele ihre neuen itra 
tegifhen Vorbereitungen beendet bat 
ten, der Iranäport und Aufmarich 
ber fieben deutjchen Verſtärkungs 
forps, die damit zulammenhänaenden 
Verſchiebungen auf den anderen 
Kriegsſchauplätzen, die Befeſtigung der 
neuerwählten Kampflinien beendet 
waren, ſondern der plötzliche Gewinn 
der freigewordenen Belagerungskräfte 
verlangte eine möalichji plögliche Aus 
nützung, ſollte gehörige Wirkung 
haben. Wenn auch die Uebergabe mit 
Einverſtändniß Wiens erfolgt war 
und man daher rechtzeitig die erfor 
derlichen Maßnahmen treffen konnte, 
ſo war doch Schnelligkeit die Haupt 
bedingung für die Durchführung der 
neuen ruſſiſchen Offenſive, und jeder 
verlorene Tag vermindert ihre Aus 
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Erfvari die Unloiten Tür 
zieren durch Gebrauch don 
Gieaner. Schell und leım 
braunen. Bibi 2 
Calſimine ei. 

Farbe wiedc 
Zub reiben bdeir Co t 
Climax abſorbirt in oe die 

Kerfguft in Apotbeicn, „Farben 
Eiienmaaren- mid Spezrreiläden, 


Neutap? 
6limar 


Ritchie 


ı fen. 


felhofte Haltung 


Dukla— und 
den Ruſſen 


Beſitz der 


ſichten. Der 
e allein nützt 


Lupkowpäſſe 
nicht viel. 

iſt es, daß ſie alle Päſſe beſitzen müſ 
ſen, wollen ſie in Ungarn vordringen 
ohne befürchten zu müſſen, daß zwi 
ſchen den Scheidewänden der Karpa 
then öſterreichiſche Kräfte vordringen 
und ihnen in den Rüden fallen, viel- 
leicht jie ganz abjchneiden. Die Stärfe 


Angriffen öftlich Verduns. 
Angriffe erfolglos waren, 
dadurch beitätiat, 


ı hältnigmäßiaer 


zeit meile ein, 


bündeten 


E "Abendpoft, Ehieago,- Mittwod),- den 14. Apeit- 1915. 


fümpfen zu müffen, manchmal m 
Stärte. 


Auf dem wetlichen Kriegsſchauplat 


haben. feine wichtigen Veränderungen 
| ftattaefunden. 


Der deutiche Pericht 
ſpricht von erfolgloſen franzöſiſchen 
Daß dieſe 
wird auch 
daß der franzöſiſche 
Bericht es für ratſam fand, von „ver 
Ruhe“ in dieſer 
Gegend zu erzählen. Die Verſuche, 
den deutſchen Keil bei St. Mihiel ein 
zurennen, dauern zwar fort, haben 
jedoch mertlich an Kraft verloren und 


werden wohl bald im Sand verlaufen. 


Die Nachrichten von den Ergebniſſen 
der Unterſeeblochade laufen immer nur 
weil die deutſche Admi 
ralität die kluge Politit befolgt, teinen 
der Berichte der rücklehrenden Unter 
ſeeboote zu veröffentlichen, die 
Engländer im Zweifel läßt, in wel 
chen Gegenden ſie Minen fiſchen und 
wo jie ben unfichtboren „Ratten“ 
nach jagen ſollen. In England hat ſich 
ein Komite mit Lloyd George an 
Spite rrbildet, das fi) energijches 
Vorast.ı m tage zum 
Stiel jek:, mit den nötigen Bollmacbten 
ausgerüftet wurde, und der enaliichen 
Oeffentlichteit viel Vertrauen einflöht. 
Diejes Vertrauen ift fchwer zu erflä 
ten, wenn man wei, wie lange Zeit 
es Deutichlond und Frankreich artoitet 
bat, eine wirkungsvolle Krieasmate 
rialinduftrie aufzubauen Die Ber 
beginnen, ſich an Stroh 
halme zu klammern. 


und ſo 


— — 
.s 
ber U 


—* unitior 15 


geri 


Die Schwäche der Ruffen | 


det Deiterreicher-- it es, -daf fie nur 


einen der Karpaͤthenübergänge 
holten brauchen, um den ganzen ruſ 
ſiſchen Vormarſch aufzuhalten. Ihre 
Stärke iſt es weiter, daß die Ruſſen 
ihre Ueberzahl in den Kämpfen im 
gebirgigen Terrain nicht recht aus 
nützen können und daß ſie ſelbſt durch 
zahlreiche Uebungen in dem ſehr ſchwie 
rigen Gelände, dem häufigen Schau 
platz der alljährlichen großen Kaiſer 
—— die geographiſchen Eigen 
ümlichkeiten beſſer verwerten können. 
Die Kampffront eritreift fich von 
f einer kleinen ungariſchen 
Südfuß der weſtlichen Aus 
Oſtbeskiden ihren 
Abbängen, biegt dann vor not 
r Iharf nach Nordoiten und folat 
Richtung die oitaalizische 
Stadt Stwmi. Mus den rulfiichen Be 
weaungen beben jich beionders zimei 
deutlich hervor. Der Aniturn aeaen 
den Ußokpaß, nunmehr das öſterreichi 
ſche 5 und der 
Tales, 


am 


der entl 


‚ana 
dem 


gegen 


l Vormarſch 
entlang des Ondawa 
zweckt, den weſtlichen 
reichiſchen Front 
Oeſterreicher und 
ihrerſeits einen von 
pathenkämpfen un 
marſch in 
vor, geſtern 
von islau geführt 
bar bezweckt, den öſtlichen ruſſiſchen 
Flügel auf Przemysl zurückzuwerfen, 
oder den vordringenden Ruſſen in 
Rücken zu fallen. 
die Ruſſen 
worden 
für 


der be 
Flügel der 
aufzırrollen. 
Deutichen nahmen 
ER tor 

ıbbänatiaen Bor 
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nen 


weaıı 
Kun jact Wien, 
um Stillitand ae 
iind. Das tlingt ne 
dieje, denn eine mihlun 
DOffenfive wird in dieiem Kalle 
mehr im Gefolae haben, ais einen 
Rüdzug. Alles hängt jetzt am Beſiß 

Ußokpaſſes. Nehmen die Rufſen 
dieſen, kann ihre Offenſ weiter 
gehen, Deutſchen müſſen pvielleicht 
ihre Linien im Norden ſchwächen, um 
weitere Verſtärtungen herbeizufchaf 

Nehmen ſie ihn nicht, ſo könnte 
es leicht geſchehen, daß Väterchen ſeine 
galiziſchen Truppen nicht mehr wieder 
ſieht und daß zur ſelben ein neuer 
Vorſtoß Hinder Norden er 
folgt. 


daß 

bracht 
fährlich 
gene 


ſo tive 


Die 


Seit 


buras im 
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Noch einen anderen Nochteil aibt es 
für die Ruffen. Sie willen niemale 
im Voraus, welchen zegneriſche en Kräf 
ten ſie zu begegnen haben. Die zwei 
Italiens und Rumä 
niens hat Oeſterreich gezwungen, große 
Truppenkörper an ihren Grenzen be 
reitzuhalten, die bei dem guten öſter 
reichiſchen Bahnſyſtem in 
Tagen auf dem ruſſiſchen Kriegsſchau 
platz erſcheinen können. Ebenſo iſt be 
tannt, daß Oeſterreich eine neue Inva 
ſionsarmee gegen Serbien unter Erz 
herzog Eugen aufgeſtellt hat, die vor 
läufig wahrſcheinlich in Bereitſchaft 
gehalten wird, his dritte „Drei 
bundgenoije“ Farbe befennt und mit 
der der ruſſiſche Generolſtab gleich— 
falls zu rechnen hat. In dieſer Weiſe 


der 


wenigen 


zu | 


Majeität Welandtcı 
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Lotalbericht. 


Goldenes Jubelfeſt. 

Der Schützenberein „Chicago“ 
am 20. Juni ſein goldenes Jubiläum 
im Sckübenpart Balos Part in alän 
zender Weile feiern und das Freit 
einem mehrtägigen Breisichiehen e 
leiten. Unter Vorjih von Präfident 
Geora Keriten beriet Merein im 
Hotel Bismard geitern Abend über die 
Vorbereitungen zu der denfwürdigen 
Feier, 


der 


rk 
AL 


— — — 


Ariegsbilder in Hammond. 


Unter dem Protektorat des dortigen 
Zweiges des deutſchamerikaniſchen 
Nationalbundes werden am kommen 
den Sonntag im Bijſou Theater in 
Hammond, Ind., von 2 Uhr Nachmit 
tags bis 11 Uhr Abends Kriegswan 
delbilder mit erläuterndem Vorttog 
gezeigt werden. Bon den Einnahme 


werden 25 Prozent der Deutjchen und 


wird 


hicago kommt zu Wort, 


Lenislatur berät eine Anzahl für die 
Stadt widtiner Fragen. 


Gute Aus ſicht aufZeibiiverwaltung 


Veriud, Die Mahrenel aui die lanac Bant 
zu ichieben, wird im Ausichuh abae 
lehnt. Söhere Schul-, GCountn- und 
Ripligertbefsitenern. Thomplon dankt. 


Springfield, Ill. 13. April. 
Maßtegeln von der größten Wichtig 
leit für Chicago beſchäftigten heute 
Ausſchüſſe beider Häuſer. Sie hatten 
öffentliche Beamte Chicagos und Ver 
treter bürgerlicher und geſchäftlicher 
Vereinigungen in großer Zahl ange 
zogen. wichtigſte Schritt, der ge 
tan wurde, bezog ſich auf die Vo 
welche 3 Stadt Chicago ö 
Selbitverwaltung binfichtlich 

öffentlicher u 
geben jollen. m sausjhuh für 
öffentliche Nukeinrichtungen wurde ein 
Verſuch, Entſcheidung über dieſe 
Vorlagen auf die lange Bank zu fchie 
ben, was ihrer Abſchlachtung gleichge 
tommen wäre, abgelehnt. 
wurden alle auf den 
züglichen Maßnahmen 
ausſchuß von neun M 
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Mindeſtſat 
Annahme. 
bereits im 
terfraaen: zur 
worden und 

Annabme 


Schul 
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iſt Ha 


für Ste An 
pfohlen 
Ausſichten auf 
Mitglieder des 
eingefunden, um 
die anken zu 

beruriporteicn die 


te die Anglied 


z ch r 
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1ac, welk 


Anträge 

einheitlicher hulbücher 

Siaat an einen Unteraus 
verwieſen. Von gewiſſer Seite 
s als ein Anzeichen dafür, daß 


ice damit abaelan ıM, 
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nie © 
= 


Höhere Gountnlieuern 

una des Mlindeitiaohes für 
euern bon 40 auf 45 Umtis 
befiirwortete eine Wbordrung von 
GCountobeamten unter Führr des 
Gountyratspräjidenten Weinberq in 
einer Eibung des Senatsausjchuiles 
für Steuerfragen. Die Aborbnung 
wies darauf bin, dah die Leaiälatur 
durch Annahme neuer Gejehe, die mehr 
Ricter- und andere Beamtenpojten 
ichaffer die Vermaltunasfoiten des 
Gountn aarı beträchtlich geitetaert hat, 

obne für aröhere Einnahmen Eorae zu 
traaen, dah; die Countnperwaltung 
|den an fie aeitellten Anforderungen 
nicht aerecht werden tann, wenn 
Finnahmen nicht erhöht werden. 


(roch 


K oaumind 
Lountyſt 


ing 


und 


ihre 
Ob 


wird aus der Schwäche der beiden | Dejfterreich = Ungarifchen Hilfsaefell- | wohl der Aus ihuß eine Enticheidung 


Sentralmäcdte, auf mehreren Bepnten 


ſchaft überwieſen werden. 


nicht traf, war doch erfichtlich, dak die 


'Yusfbuh aud.die von der 


ı Stimmung .der Maßregel gegenüber 
I nicht ungünftig war. 

Günitige Aufnahme fand in dieſem 
ſtadträt 
lichen Freibrieftommiſſion ausgearbei 
tete Vorlage für Verſchmelzung der 
fünfzehn Parkbezirke Chicagos. 

Einigen ſich auf Kraftprobe. 

Im Hausausſchuß für Geſchäfts 
regeln wurde zwiſchen den Liberalen 
und den Prohibitioniſten ein Abkom 
men erzielt, gemäß dem alle auf den 
Geträntenusfhuß bezüglichen Vorla 
gen, einſchließlich der Countyoption 
vorlaae, in der am 26. April beginnen 
den Woche zur Beratung im Haus 
tommen ſollen. 

Im Haus wurde dritten 
ung vorgerückt die vom Abgeordneten 
F. J. Ryan . eingebrachte Vorlage, 
welche die Vergütung der Wahlbeam 
ten Chicagos von $5 auf. $8 
Das bedeutet eine Mebrausgab: von 
$300,000- für die Stadt. Der Repu 
blitaner Pierfon von Goof County 
ſuchte die Maßregel abzuſchlachten, in 
dem er Streichung der Einführungs 
beitimmingen verlangte, unterlag aber. 

Sur Annahme empfohlen wurde tm 
Haus die vom Wbaeordnneten Holaday 
eingebrachte Vorlage, iveldye. die Er 
böhung "der Bibliothetfteuer Chicagos 
auf ein Mille vorlieht. 


ır \ 
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welche die Schaffung . eines 
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“Nachdem eine jchmerzhafte Kran: 
heit fie Monate long ans Bett gefeljelt 
batte, wurde die 24jährige Nina 
Mel, Nr. 3811 Michigan Ave., 
berartia jchmermütia, DoB ſich 
entſchloß, ihrem Leben ein zu 
mochen. Sie nahm fünf Queckſilber 
ſublimatpillen ein und wurde in be 
dentlichem Zuſtande in ihrem Zimmer 
aufgefunden. Man brachte ſie nach 
dem Rhodes Ave. Hoſpital. 


Nic 
(Ende 


erhöbt. : 


ihre 


öffentli 


Auch Bautlempuer ausgeſperrt. 


Weigern ſich, außerhalb Chicagos herge— 
ſtelltes Material zu verarbeiten, 


Da die Bauklempner ſich weigerten, 
ven bom. Sontraftorenverbande. mit 
dem Baugewerkſchaftsrat abgeſchloſ— 
ſenen Kontrakt zu unterzeichnen, ſind 
ſie geſtern von erſterem aus zgeſperrt 
worden und befinden ſich jetzt in der— 
ſelben Lage wie die Anftreicher und 
die Lattennagler. Ihr Hauptein— 
wand richtete ſich gegen die Beſtim 
mung, daß ſie irgend — Mate— 
rial, ſo weit es nicht aus Zuchthäu— 
ſern ſtammt, verarbeiten ute n. Bis- 
her pflegten ſie nämlich alles nicht in 
Chicago hergeſtellte Material zurück— 
zuweiſen, und zwar mit Zuſtimmung 
der Bauklempnerkontraktoren, welche 
dadurch das Chicagoer Geſchäft mo— 
nopoſliſirten. Der Kontraktorenver— 
band iſt aber der 
gegen das Shermanſche Antitruſtgeſetz 
verſtößt und will daher von einer der— 
artigen Beſchränkung für die Zukunft 
nichts mehr wiſſen. Ob nun dieBau 
klempnerkontraktoren aus dem Ver 
bande austreten und Partei ihre 
Angeſtellten ergreifen werden, bleibt 
abzuwarten. 


fur 


Der aeplante Zimmermaunsitreif. 

Um Freitag erliiht das von Den 
Baufontraftoren mit Simmerleu 
ten getroffene und 
dieſe erklären, daß ſie dann die Arbeit 
niederlegen Sie verlangen 
eine Lohnzulage 5 Cenits 


Stunde, die Kontraktoren haben 


den 


Uebereinkommen, 


werden. 
von die 


aber 


von 244 
den angekündigten 


Kontraktorenverband 


Streik 
ſofort 
iworten und dann 
von 
Städten 
t einen 


an 


eine aenugende Ynzahl 


aedracht, 
pinnen 


Gehalt zugeſtan 


Milchpreis 


mit 
Der 
werden. 


wFerien 

den wurden. 
nicht erhöht 
—— e — — — —— 


Lincolns Tod 


Heitre 
den 


Dr 


wir; 


Jahren Attentat 
— ſident verübt 


das auf 


50, Male jahı det 
Die 
ſchloß. 
ea ung 
iſidenten“ 
Bundes 
egen dieFlaggen 
IBt werden. x; den 
chulen wird der Erinne 
pafjender Weile beaan 
Auch paotriotiſche Vereine 


ver 


norgen 


auf Auen 


den im Lande mo 
uf Halbmait 
chen © 
unastag in 


DE —5 


oh, 
ucvul 


aeh 


Inne, 


Die 


ig Mitglieder 
inatsbeuinien 
Staatsobergerichts 
erde Abend einer Gedächt 
süßgfeier den Märtyrerpräſidenien 
Abraham Lincoln beit Deinen. Die 
Feier jvird genau 50 ‘ahre nach, dem 
Augenblid, an dem Booth während der 
Vorftellung im Ford Ihenter in Waſh 
inaton den verhänanihpollen Schuß 
auf Präfident Lincoln abfeuerte, be 
ainnen. Die Feier findet in der 1. 
Presbnterianerticche wenige Schritte 
don der alten Wohnung Lincolns jtatt. 
Gouverneur Dunne wird den Vorfik 
führen. Bilhof Samuel 

Abteilungskommandeur der Grand 
Army of the Republif, wird die Haupt- 


d 
= 


t Des 
heute 
für 


rede halten. 


Anſicht, daß dieſes 


reizenden 


Baby’s Fröhſichkeit hängl 
von der gefundheil ad. 


Reizbare, eigenfinnige " Babies 
brauchen meiftens ein Mbführmittel, 
damit fie fich wohl fühlen, und 
Wohlbefinden bringt Fröhlichleit, 
Verftopfung ift die Urfache von vie— 
lem Unbehagen. Mütter follten 
den Zujtand der Eingeweide ihrer 
Kinder genau beobachten und na— 
nach ſehen, daß ſie in Ordnung 
ſind. 

Ein mildes, angenehm ſchmecken— 
des Abführmittel wie Dr. Cald— 
well's Syrup Pepſin iſt ideal für 
Kinder wegen ſeiner natürlichen 
Zuſammenſetzung und milden Wir— 
kung und, weil es kein Opiat, nar— 
kotiſche oder andere —— zur 
Get vohnheit werdenden Drogen ent=- 
halt. Dr. Ealdmwell’s Syrup Pep- 
fin wird überall in Up otheten ver⸗ 
tauft. Ein Teelöffelvoll beim 

Schlafengehen bringt leichte und 
ſichere Hilfe. 

Eine freie 


5 
ver an- Dr. 
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Probeflaſche erhält 
B. Ealdı vell, 442 
„Monticello, Ill., 


W. 
Waſhington Str 


ihre ibt. 
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Poſtſchluß für Europa. 

Im hieſigen Poſtamt ſchließt 

die nächſte Poſt für Deutſch— 

land und Oeſterreich -Ungarn 

morgen um 12 Uhr Mitternacht. 


ö 


— — — — — — — — — — — 


Ans dem Munde eines Augenzeugen 
Pearſon äußert ſich über 


Gen. Samuel 


engliſche Verleumdungen. 


Von einem achtmonatigen Aufent— 
halt in der europäiſchen Kriegszone 
zurückgetehrt, berichtete General Sa— 
muel Pearſon, einer der Helden des 
letzten Burenkriegs, heute in einem 
Interview über die Eindrücke und die 
Erfahrungen, welche er dort durch eins 
gehendes Studium gewonnen hat. 


Herr Pearſon hat die erwähnte Zeit 


in Deutſchland, Belgien und Nord— 
frankreich zugebracht und konnte ſich 
nicht lobend genug über das ſchneidige 
Vorgehen und das ſelbſt unter auf 
Herausforderungen geſittet 
Gebahren der deutſchen Truppen aus— 
ſprechen. „Es iſt unbeſtreitbar“, be— 
merkte er, „daß wenn, und wo — 
eine Armee von vielen Hundertta 
ſenden durch ein Land zieht, biefes 
unter Schäden zu leiden haben wird. 
Die Belgien zugefügten Schäden, 
wenn nicht Durch die gejeblofe, wilde 
Handlungsmweile der belatichen Bepnt- 
| ferıına hervorgerufen, waren jedoch 
| erftaunlich gering und find durch Die 
mufterhafte, von der deutfchen Ver— 
|mwaltung eingeführte Reaierung bereit3 
größtenteils befeitigt. Nicht Deutich- 
land, jondern England jollte das bel- 
aifche Volk für die Leiden verantimort= 
(ih halten, die der gegenwärtige Krieg 
ihm auferlegt hut. &3 jei nur darauf 
bingemiejen, dat; feine "Belebung durch 
deutſche Armeen auf das im Jahre 
1906 zwiſchen Belgien und England 
getroffene Militärobtiommen zurück— 
zuführen tft. Im Belgien einem Jol- 
chen gefüatq zu machen, Hatte Ena 
land in den Jahren 1904 und 1905 
die übliche Lügenfampagne gegen je 
'nes begonnen und die Breffe der Welt 
mit Erzählungen von angeblih im 
belaifchen Konaogebiet beaangenen 
Scandtaten aefüllt.. Conan Dople 
per Romanjchreiber, war der Haupt 
mecer und murde Ritter 
ernannt. &rit ala Ab 
tommen unterzeichne die Ver 
leumdung auf. Ebe 
mit Antwerpen. 
ſandte 12,000 Seeleute dorthin, und 
den Belgiern, 5 bis zum letzten 
zu verteidigen, obwohl ein ſol— 
geradezu kindiſch war. Der 
Befehlshaber, Gen. v. Beſſe— 
ler, zögerte mit der Beſchießung drei 
Tage, begann dann um Mitternacht, 
und am nächſten Morgen ſchon mußte 
Löwen hat 


Antwerpen —— 
durch heim 


dair zum 

lgien das 
ste, , hörte 
nTo verhält es Tich 
Lord Churchill 


riet 
om. 

Jeann 
aer 
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Hai 


fein Schickſal eradez! 
ti idifche —* iffe auf 

herausa 
es nur zu einen 


den. Die Verheerunaen 


UL 


ten e efordert. 

Achtel | 
Des 
in vem von mir befichten Gebtei 
nicht balb fo fchlimm, wie 

man im Bürgerkrieg auf feinem YJuae 
pon Atlanta bis zur verurſachte.“ 
General wird mehrere 
träge in Chicago über die europäiſche 
Kriegslage halten. Der erſte 
trag findet heutigen Abend 
Lincoln Turnhalle, der zweite morgen 
Abend in der Nordſeite Turnhalle, der 


dritte am Freitag in der Sozialen 
Turnhalle ſtatt. 
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Bunte Kriegsblätter aus Deutſch— 
land. 

Verhaftung eines Kriegsſchwäkers. 

In der luxemburgiſchen Ortſchaft 
Merckholtz Hat fih ein junger Dam 
einen Scherz erlaubt, ihm teuer zu 
jteber. fommen wird. Er 30a Tich Die 
Uniform eines deutfchen Landſturm 
mannes an und fündete von Haus 
Haus deutiche Einquartieruna 
die deutichen Truppen vor * 
ſiſchen Uebermacht den Rückzuc 
antreten müſſen. Mehrere 
der belgiſchen Grenze ſeien bereits ze 
ſtört. Eine unſagbare Anaft erfaßte 
die Gemüter der Bewohner, Mlles 
ftürzte fich auf die notwendigjten Ye 
bensmittel, um damit in die Keller 
und Wälder zu flüchten. Bet einem 
kranken Mann hatte die törichte Nach 
richt To verkänanigvolle Wirkungen, 
daß der Arzt gerufen werden mußte. 
Nachdem Fchliehfich die: Dorfbewohner 
den Witbold gehörig verprügelt hat: 


der 


zu 
an, Du 
franzö— 


hätten 


‚ten, nahm ich feiner die Polizei an. 
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„Der Jugendfreund“” ift zu baben in Chicago 
kei Felir Schmidt, 1568 North SHalited Eit, 
Gde Niortb Ude imimiion 
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Bruch 
Rupture, Hernia 


fann in dielen Fällen geheilt werden mit einem 
u palienden Bruchband, Wir baben über 1UV 
riiedene Sorten, ein gut paiiendes für Re 
den, ſtets vorrätig, einſeitiges Stahlband 51300 
aufw., i vveltes 32.00 aufiv. Ela ſti ſche 
Strumpie, 2cibbinden, Bandagen, Gcradchalter 
Im. zu dei nievrigiten Sabrilpreiien. Erfahrene 
Vandagifien für Herren u. Damen; oviien 1üa- 
is vu libr. Eonntags bon 9 bis 12, 


Hottingers Factory, 


Gtablirt 1860, 
sol Viitwautee Avenue, Ede Chicago Ave. 
6. Etod, Nehmt Elcvator, 


Sesie Klinik zu. 
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Injere Yohnverdienerinnen. 

Non dem vielbefprochenen Eindrins 
gen des weiblichen Geſchlechtes in die 
induſtriellen und 
nenden Berufe erhält man doch den be— 
ſten Begriff durch zahlenmäßige Aus— 
weiſe von zlicher amtlicher Stel— 

‚ welc)e feinen Ra um für Uebertrei 

‚q oder bloße Speiulationen laſſen. 
So ſeien denn einige diesbezügliche 
Ziffern vom ameritaniſchen Bundes— 
Zenſusamt vorgeführt, nebſt ein paar 
zugehörigen Mitteilungen. Dieſe Aus— 
tunft gilt natürlich nur für die Ver. 
Staaten, dürfte ſich aber von den be— 
treffenden Entwicklungen in manchen 
anderen Kulturländern nicht gar viel 
unterſcheiden. Auch der europäiſche 
Krieg dürfte die zunehmende Verwen 
dung von Frauen in geſchäftlichen 
Berufs-Kreiſen vielfach ſehr begünſti 
gen; doch nur nebenbei, nachſte— 
hendes iſt nur den beiden letzten ame— 
rikaniſchen Bebölterungs-Aufnahmen 
entnommen. 

Im Jahre betrug 
licher Zuſammenſtellung die Zahl der 
weiblichen Lohn-Verdiener in den 
Ver. Staaten — zehn Jahre 
ſpäter aber, bein Venfus von 1910, 
war jie Jon auf 7,608,000 geitiegen. 
Das bedeutet eine Zunahme um 43 
Prozent in einer verhältnismäßig fur= 
zen inne Im ſelben Zeit— 
raum nahm die Zahl der ameritani— 
ſchen Frauensperſonen im ganzen nur 
um 22 Prozent zu. Man darf ge— 
ſpannt ſein, eine wie große Zunahme 
von Arbeiterinnen, im weiteſten Sin 
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aten aufweiſen wird. 
vahrſcheinlich aber ſteigt die Zahl 
nindeſtens im bisherigen Verhältnis 
weiter. Das Umſichgreifen der Groß 
betriebe begünſtigt dieſe Zunahme 
ſehr, namentlich auch in Berufen, in 
denen es auf Gewitztheit und Ge 
wandtheit mehr anfommt, auf 
bloße förperli Kraft. Die itarte 
— der weiblichen Kräfte in den 
idermacher-Geſchüften zeigt, daß 
Frau aud beim Werlajen ihres 
geimes | natürlichen Yang jehr 
ire:ı bleibt, 
erweat die ſteigende 
9 weiblicher Ar beitsträfte auch ein 
immer ſtärteres Intereſſe an der Fra 
ihre Löhne Damit jiegt es 
großenteils noch trübe aus, obſchon 
es Berufe gibt, in denen die Frau 
hierin dem Manne ziemlich gleichge 
ſtellt iſt. 9 Staaten der Union haben 
jetzt Mindeſtlohn -Geſetze; meijtens 
ſind dieſe nach dem kaliforniſchen Ge— 
ſetz gemodelt, welches erklärt, 
Lohn „nicht geringer ſein ſoll, als er 
hinreicht, um ſolchen Frauen und 
Minderjährigen die notwendigen Ko— 
ſten eines anſtündigen Lebens und der 
Erhaltung der Geſundheit und Wohl— 
fahrt 3 Dies macht den 
Betrag ganz den ſchwantenden 
Umſtänden abbungis. Unterſucher 
iollen feiigejtelit L; Iven, daß ungefähr 
ars pro - Woche als Meindeitichn 
eingehalten werde; aber das Bundes- 
Arbeitsamt bat bie Fälle bon 100,000 
unterjugen laſſen, 
und dabei gefunden, daß 77 VBrozent 
weniger als 8 Dollars pro Woche 
erbalien. 

Uls einer der Gründe für den bor=- 
herrſchenden niedrigen Frauen-Lohn⸗ 
ſatz wird angeführt, daß viele Frauen 
heirateten und aus ber Lohnvberdiener—⸗ 
Klaſſe ausichieden, ebe jie ihre höchſte 
Lohnverdienungs - Fähigkeit erreicht 
hatten, zu welcher ſie meiſtens im Als 
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‚ter von etwa 21 Nahren gelangten. 


ı Welches Gewicht diefem Grunde bei» 
zulegen ift, darüber läßt fi nod 
ftreiten. 


‚onftigen brotverbies | 


daß der 1% 


Der „Star Boarder” der Gheleute Ris 
ling. Dr. Handens Fabrbabe und 
beſchworene Ausſagen. Der kampf 
um die Trinfgeld-Privilenien. 


Als Wilhelm Sahl zur Bärenriege 
im hoben a einz0g, berrfchte im 
Jurnperein „Vormwärt“, dem er mit 
Leib und Eeele angebörte, aufrichtioe 
Trauer. Wie frhr der itets Luftiae 
Radener Jurner ivar, zeigt auch fein 
heute imNacdlakaericht bejtätigtes und 
binfichtlich der Peftattung auch bereits 
ausaefübrtes Ieftament. Herr Sahl 
beitimmt, doch von feinem Vermögen 
von $1500 feine Stieftochterffrau Yu 
lia Booje drei Viertel und Deren 
Schmweiter Frou Klara Alingmann ein 
Viertel erhalten, va Geora Booje, 
Julias Gatte, den Nachlaf verwalten 
joll, falls er aber ablehnen oder ver 
bindert jei, der jemweiliae Sprecher 
des Turnvereins Vorwärts. Sein 
Leichnam ſolle verbrannt, die Aſche auf 
der Grabſtätte des Turnvereins Vor 
wärts auf Waldheim zerſtreut werden. 
Die ſeinen Erben aus der Sterbekaſſe 
des Vereins zukommenden Fonds 
ſchenkt er Kaſſe, und außerdem 
ſollen aus dem Nachlaß die Koſten der 
Teilnahme des Turnvereins „Vor 
mwärts“ der Leichenfeier beitrittei 
iverden, natürlih den üblichen 
Trauerſchoppen einſchließt. 

Joſeph F. Wolf, 1340 Süd per: 
Upe., bat $10,000, Herbert DO. Ben 
nett, 4230 Broadiwen, $59,000 hin 
terlajjen. Wittwe und Kinder find in 
beiden Fallen zu Erben einaeiebt. 
Die Zeitamente wurden heute beitä 
tigt. 

Zimeon Newball prozeiiirt weiter. 

Hilfsnadjlafrichter Greaa hat heute 
den Antrag von Simeon Nemwball ab 
aelehnt, den 91 Yahre alten Water 
Nemwballs, Franklin mit Vornamen, 
nohmals auf jeine Zurechnungsfähig 
feit unterfuhen zu laffen, und der 
Sobn bat dann Berufung anaemeldet. 
Nah neun Wochen dauernder Ber 
handlung hatten,” wie berichte, Ge 
ſchworene den Greis für geiſtig geſund 
und fähig ertlärt, ſein Vermögen von 
$800,000 zu verwalten. Aller Bor 
ausficht noch dürfte der alte Herr das 
Ende des Prozelies nicht erleben. 
Das Sarderobe- und Trintacidmonopol. 

Frau Mary Bodwagnor hatte An 
fanas März zu $30 den Monat die 
Garderobeverwaltung im Cafe du 
Lac, 1018 Michigan. Blod., aemietet 
und im eriten Monat einen Ueberfchuß 
‚von rund $250 erzielt. Am 8. Aßril 
'fündigte der Befiter des Gejchäfts, 
Ysrant Dliver, ihr und ließ ihr durch 
jeinen Geichäftsführer Dtto Kraben 
buhl die Miete für April wiedergeben. 
Sie weigerte fi, das Geld anzuneb- 
men und die Garderobe aufzugeben. 
Es fam dann’in Gegenwart der Gäite 
zu recht peinlichen Auftritten und 
ihließlich wurde die Frau vom Haus 
diener J. J. Flanagan gewaltſam 
entfernt. Sie hat nunmehr die Ge 
nannten im Superioraericht auf $10, 
000 Schadenerfaß verklagt. 

An der Swidmühle. 

In der Smwicmühle jah beute bei 
jeiner Vernehmuna Kreisrichter 
Walter der Zahnarzt Ralph E. Hay 
den, 4755 E. Wibland Ave. Ceine 
Gattin, Grace, bat ihn auf Scheidung 
und Näbraeld verklagt und bezichtiat, 
mit mehreren von ihr aenannten 
„Dämlichteiten“ in vertrauten Be 
jtehunaen zu jteben. nacht in ei 
ner Gegentlage der Gattin ihre 
Freundichaft mit einem aewilien Ca 
rotbers, der, wie au Dr. Handen vor 
feiner Verbeiratuna, kei der Mutter 
der rau wohnte. Das Ehepaar, wei 
ches damals 4720 Michigan Boule 
bard mwohnte, trennte ji nad bitte 
tem Streit über Garotbers am 26. 
Januar 1914. Bald darauf ermittelte 
Dr. Hapden, daß die Frau in einem 
Sinsbaufe an der Clarendon, nah: 
Willon Wpe., wohnte und Garotbers 
als Mieter angegeben fei. Auch will 
er Ab die Weiden in der Wohnung 
bei Zärtlichteiten überrafcht haben. 
Im Kreuzder hör wurden ihm nun b 
ſchworene Ausſagen, die ſeine Unter 
ſchrift trugen, gezeigt; darin war an 
gegeben, daß er nur zwei Anzüge und 
einen Ueberzieher beſitze. Infolge 
deſſen blieben Pfändungsverſuche, 
welche auf Grund von Zahlungsur 
teilen vier Gläubiger erwirkt hatten, 
ertolglos. Borber hatte der Mann 
aber zu eben, dab er in jener Zeit 
noch Möbeln feines einitiger 

beſaß. Der Anwalt der 
Frau behauptete nunmehr, dah Dr. 
Hayden jich des Meineids fchuldig ae 
macht babe und jeine Ausfagen, aud 
in der Scheidungsſache, unglaubwür 
dig ſeien. Richier Walter verſprach, 
den Umſtand ſpäter zu unterſuchen. 

In dem geſtern berichteten Schei 
dungsbverfahren der Eheleute Stoß 
lopf entſchieden die Geſchworenen zu 
Gunſten des Mannes und ſprachen 
die Frau des Ehebruchs ſchuldig. 

Wilhelm Rielina, . ein 46jähriger 
Mann, Werkführer der Majciniiten- 
abteilung der Jllinois Steel Eo. in 
South Chicago, wurde von feiner be» 
deutend jüngeren Gattin, Stella, wie 
er den Gefchworenen in Richter For: 
noffs, Möteilung flagte, aus dem 
Haufe aeiperrt. Dagegen joll fie ih 
ten Stoftgänger qut betreut und diejer 
mit ihr Vergnügungsplähe beſucht 
baben. Zu ihrer Mutter zurüdzuteh 
ten, weigerte fie ih. Frau Gtella 
wirft dem Gatten hingegen Untreue 
bor und fchilderte Bemweisftüde, die jie 
einft in deffen Zafhe fand, nannte 
au Namen. Als er mal zwei Tage: 
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Kraftiwagenausflug, verweigerte er ihr den Redakteur Refufi von der „Woce bi! 


alle Austunft darüber, wo er geiwelen 


|Tei, und fagte angeblich, daß fie, wenn 


es ihr nicht paffe, ihres Weges geben 
fönne. „Das ift jehr araufam, wenn 
man dreizehn Jahre verheiratet ift,“ 
antwortete. ſie. „Dreizehn Jahre iſt 
lange genug, um mit einer und der 
ſelben Frau zuſammen zu leben,“ hat 
angeblich er darauf entgegnet. 
=—— —— 


Nevolveriournalift. 


Non Foletie wegen Grpreiiunn zu $25 
Gelditraie verurteilt. 

Ein vielverfprechender »„Zeitungs 
mann“ ift Ron FFolette, der fich heute 
vor Richter Prindiville auf die Ankla 
ge der Erpreifung zu verantivorten 
hatte. Der junge Menich hatte erfab- 
teen, dab in der familie des Kauf 
mannes Salo Roth Zmwiitiateiten aus 
gebrochen jeien, und, nachdem er 
alcoubte, genügend unterrichtet zu jein, 
ichrieb er die ganze Gefchichte fein 
fäuberlich nieder und brachte fie nad 
der Redaktion einer enaliihen Mor 
genzeituna. Dem Lofalredatteur ber 
Zeitung jagte er aber, daß er mebr 
für die Geichichte erhalten könne, wenn 
fie ungebrudt bliebe. Der Redalteur, 
dem an dem ganzen Fall nicht viel 
gelegen war, gab ibm fein Manuſkript 
zurüd und fagie, daß er nichts mit 
der Sache zu tun haben molle. Folette 
ging nun zu Roth felbit und drohte 
ibm mit der MWeröffentlihung ber 
Angelegenheit, wenn Roth ibm nicht 
feine „Geichichte” abtaufen würde. Im 
Rube vor dem Peiniger zu haben, gab 
Roth Folette $25, die der hoffnungs- 
polle Nünaling vergnügt einjadte 
und von bannen 309. Die Sade ge 
lanate aber zur Stenntnih jenes Re 
dafteurs, der, als er börte, dad Fo 
fette jich unberufener Weife alö Be 
richterftatter feines Blattes ausazae 
ben batte, Roth veranlaßte, Anklage 
gegen Frolette zu erheben. Richter'Prin 
diville verurteilte den unternehmenden 
Yournaliiten zu einer Gelditrafe von 
$25 und den Kojten des Verfahrens, 

— — 


Nidhert oder Yawicy? 


Im ſtadträtlichen Organiſationsausſchuß 
heftige Fehde entbrannt. 

Der Kampf um den Vorſitz im 
ſtadträtlichen Finanzausſchuß iſt zwi 
ihen Demotraten und Republitanern 
im ftabträtlihen Drganitationsaus 
Fhuß bereit3 ausgebrochen? ehe der 
Ausſchuß ſein Ziel, den Badeort Bi— 

i Nach— 
richten aus Montgomern, Wla., zufolge 
find die Vertreter beider Parteien in 
dem Ausichuh bereits auf der Reife 
wegen der Belebung dieles wichtigen 
Poftens aneinander geraten. Die Re 
publifaner verlangen, daß der biähe 
rige Vorfigende, der Demokrat Richert, 
einem NRepublifaner Plag mache, und 
erflären, der neue Mayor befürmorte 
die Erwählung Ald. J. H. Lawleys 
für den Poſten. Die Demokraten wei 
ſen daraufhin, daß Ald. Richert den 
Poſten zu allſeitiger Zufriedenheit 
verwaltet hat, und daß parteipolitiſche 
Fragen keine Rolle ſpielen ſollen, da 
alle Mitglieder des Otganiſationsaus 
ſchuſſes ſich verpflichtet haben, auf die 
Organiſation des Stadtrats ohne 
Rücſicht auf Parteiſtellung hinzuar 
beiten. 

Am nächſten Dienſtag findet auch in 
dem Vorort Congreß Park, an der 
Burlingtonbahn gelegen, Ortswahl 
ſtatt. Der Bezirt ſetzt ſich aus den 
Gemeinden Congreß Park, Holly 
wood und Brookfield zuſammen und 
zählt auch viele deutſche Stimmgeber. 
Es ſind für jeden der drei Diſtrikte 
des Bezirks zwei Truftees zu ermwäh 
en, einer der Kandidaten für den 
Diitrift Brooffield ift Herr Arthur 
Huebihb, der im Diitritt Congreß 
Bart anfällia, aber im ganzen Bezirt 
betannt und jehr beliebt it. Er iit 
der Sohn deuticger Eltern, die ihm: 
Liebe zu den beimatlichen Gebräucen 
und zu der Spracde jeiner Väter als 
Erbteil binterlaffen haben. Herr 
Huebſch beſuchte im Staate Wiskon 
ſin, wo er geboren wurde, die Staats 
univerſität und ſtudirte mehrere Jahre 
lang die Rechtswiſſenſchaft, zur Zei 
iſt er der Chicagoer Vertreter der gro 
ßen MeMillanſchen Verlagsanſtalt. 
Er iſt Kandidat auf dem ſog. „unab 
hängigen Ticket“, das gegen die Kan 
didaten der von der Parteimaſchine 
tontrolirten „Organiſation“ ins Feld 
geſtellt worden iſt, und würde für den 
Diſtrikt Brookfield einen fähigen und 
gen Vertreter abgeben. 

— ·⸗ 

* In einem nur teilweiſe mit Waſ 
ſer gefüllten Graben an Süd 48. Ave. 
und W. 49. Sir. wurde geſtern die 
Leiche des früheren ſtaatlichen Tier 
arztes James Hill, Nr. 6546 S. 48. 
Ave., aufgefunden. Hill erbte vor un 
gefähr drei Jahren von ſeinem Onkel 
James ein beträchtliches Vermögen. 
Die Polizei iſt der Anſicht, daß er ei— 
nem Unfall zum Opfer fiel. 

* Die gänzlich zerſtückelte Leiche ei 
eines Mannes, der nach einer Hauſi 
rerlizens, die in ſeiner Taſche gefun 
den wurde, Michael Lyons, Nr. 901 
W. Waſhington Blod. war, wurde 
geftern Abend auf den Geleiſen der 
Northweſternbahn, zwiſchen Mount 
Prospect und Arlington Heights auf— 
gefunden. Ein Mann, der neben der 
Leiche kniete, wurde verhaftet. 

— — — 


Neutralität Nummer Zwei. 


tattrafti 


Die römiſche „Idea Nazionale“ 
veröffentlicht, wie wir dem Verner 
„Bunt“ entnehmen, folgende Satire, 
aus der hervorgeht, da man intalien 
anfänat,,fich Iuftigq zu machen über die 
großen Probleme der  italieniichen 
Neutralität. 
In „Sbafate Serio“, einer 
offenbar fingierten Bezeichnung für 
irgendein kleines Neit, fiten Don Ams 
brogio, der Lehrer, und Buridano, der 
BVeteriner, in der „farmacia“ und war=| 


ſul 


fortblieb, wie. e8 heiht, auf einem ten auf ihrenBartner aum Rarteniniel, 


Aprit 1915. 


Sbafate“. Endlich ftürzt diefer auf: 
geregt herein; er hat von feinem Ge- 
währdmann, natürlich einem „deputa= 

“,fehr wichtige Nachrichten erhalten: 
ber allgemeine Triebe ift beichlofjene 
Sache. Deutichland fei in Verlegenbeit 
imegen feiner berühmten 42-3entime- 
ter-Mörfer, die nur je 20 Schülfe ab- 
geben können, von denen 17 jchon 
beraus Seien; England fürchte, die 
Preußen feien daran, unter dem Wer 
meltanal einen QJunnel zu bauen; 
Frankreich erröte bei dem Gedanten, 
etwa gar die gelben ‘apaner zu Hilfe 
rufen zu müffen, und Rußland babe 
ernste Beloranifle, fich zu jehr zu ver: 
größern; der Zar könne ja Ichon jebt 
feine Untertanen nicht in Rube halten, 
was follte er erit tun, wenn er deren 
noh mehr hätte? Alfo: allgemeiner 
rriede. Neder befommt etwas auf 
KRoiten der Deiterreicher und Türffn. 

„Und wir?“ fragt der Veterinär. 
"oh wir fommen jebr aut mea. 
Giolitti er iſt immer noch der 
eigentliche, Prefidente del coniiglıo“-- 
bat einfah erklärt: „Italien fing! 
den Arien noch einmal an, wenn Ihr 
uns nicht gebt, was wir verlangen“ — 
und darauf hat Bülow nachgeben 
müffen. Sie geben uns: das Trerto, 
Trieſt, Jftrien, Dalmatien, Balona, 
zwölf neue Inſeln des Aegäiſchen 
Meeres, ein Stüd Kleinafien und eine 
Grensbereiniaung gegen Aeonpten und 
Tunis.“ 

Allgemeine Bewunderung! Was für 
einHaufen! Mehr als alle Krieaführen 
den! Und das alles ohne Kriea! Diefer 
Giolitti — ein Mordskerl! 

Doc da fragt der Lehrer: 
Nizza, Korfita, Malta? 
die nicht?“ 

„Es ift wahr“, antwortet nachdenf: 
ih der Redakteur, „aber alles fann 
man Ichließlich nicht auf einmal befom 
men. Das bleibt für die nächite 
„Neutralität“, fjmia ver da 
projfima neuiralitı!“ 


Kleiner zriegsnachrichten 


— in Sicherheit. 

Seward, Alaska, 14. April. Offi 
ziere des amerikaniſchen Küſtenkutters 
Manning, welche geſtern von Sitka hier 
eintrafen, erzählten, daß zwei briti 
ſche Dampffiſcherboote, die aus der 
Nordſee durch ſchwimmende Minen 
vertrieben wurden, gegenwärtig im 
Golf von Alaska fiſchten. Die Boote 
hätten Prince Rupert, B. K. zu ihrem 
Zufluchtshafen gemacht, kreuzten aber 
weit draußen im Golf, und befolgen 
das „Dreimeilengeſetz“. Die Fiſcher 
leute ſagten den amerikaniſchen Offi 
zieren, in der Nordſee ſei durch die 
ſchwimmenden Minen das Fiſchen ſo 
ſehr becinträchtigt, daß dem Bedarf 
an Fiſchen in England nicht mehr ge 
nügt werden könne. Mehrere amerika 
niſche Schuner fiſchen ganz in der 
Nähe der britiſchen Boote. 


Finwanderungsgeſeß verletzt. 


Prefſe — 


ns, aber 
Belommen mir 


(Seliefert von der „Wilvziirten 
New Hort, 14. April. Bon 
wanderungsbeamten iwurden beute 
fait fämmtliche männliche und weib- 
liche Stewards des amerifanifchen 
Baffagierdampfers „Kroonland“, im 
Ganzen Tiebenundfiebzia, in Haft ae 
nommen. NWußerdem wurde dem Sta 
pitän des Schiffes ein Verhaäftsbefehl 
zugeitellt, in dem die „Red Star Li- 
nie“ der Verlegung des Arbeiter-Kon 
traftaefeges bejchuldigt wird. Die 
fiebenundfiebzig Männer und Frauen 
follen von Enaland als Baflagiere 
auf dem Dampfer „Finland“ gebracht 
worden fein, worauf fie von der „Red 
Star Linie“ nah dem Dampfer 
„Kroonland“ überführt wurden. Die 
amerifanifhen Beamten jagen nun, 
die Linie dürfe Bejagungen von einem 
ihrer Schiffe auf ein anderes brin- 
gen, fie babe aber nicht das Recht, in 
einem Hafen Baffagiere eines Schif— 
fes nach einem anderen zu befördern, 
um fie dort als einen Teil der Be 
fagung zu verwenden. Die Höchfi- 
irafe beträgt für jede einzelne Ber 
fon $r000, fönnte fi deshalb in 
diefem Fall auf $77,000 belaufen. 
Die verhafteten Leute werden zeit— 
mweilig nah Ellis Ysland gebracht 
werden, und die meiiten dürften jehr 
bald zurüdgefchidt, und nur einige als 
Zeugen bier behalten werden. 
—— erreichte ſein — 
16 ert „Alloziieten Breife“.) 
14. Wpril. u! 
led aemorden 


Ein 


bon ber 

San FFranziäto, 
Dampfer „Monarch“, 
und nicht mebr zu retten, machte um 
Mitternaht noh eine Fahrt von 
der San Pabla Bai nah Selby Lan 
ding, too er alöbald verjant, — aerade 
nachdem die Pafjagiere und? Mann 
Ihaften an’s Geftade aebracht worden 
waren. 


Mexritaniiches, 
„Alfoziirten Breife*.) 

MWafbinaton, 14. April. Berichten 
zufolge, die in der biefigen Maentur 
Garranzas aus Matamoros eingetrof 
fen find, wurden beim geitrigen Aus 
fall 300 Soldaten Billas getötet, und 
viele zu Gefangenen gemadt. Auper 
den mwurden 200 Pferde, 60 Maut 
eſel, 4 Maſchinengewehre und vieleGe 
wehre und Munition erbeutet. 

Die Gefangenen ſollen hingerichtet 
worden ſein. 


—— — oe ——- 


| — Schatzamisſekretär MeAdoo und 
Geldkontrolleur Williams, welche be 
tanntlich der Verſchwörung zum Rui 
niren der „Riggs National Bank“ in 
Waſhington angeklagt ſind, erhalten 
von der Bundesregierung Prozeßhilfe 
und ſollen auf öffentliche Koſten ver 
teidigt werden. Der Boſtoner Anwalt 
Brandeis wird mit der Verteidigung 
betraut. 


(Gelieſert von der 


— — — — 


— Druckfehler. Infolge des 


ı Schnapäverbotes fieht der ruſſiſche 
proftiofen Zulunft ende | oyfem 


Soldat einer 
genen. 
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Ungewöhnl. Unterröcke-Verkauf 


Dritter Floor. 


Ungefähr 5000 ſchwarze 


morgen in dieien großen 


Drei der vielen Styles 
nen, weich appretirtei Sateens, 
vlaited Flounce 
käuflichen Modellen. 
Ruſſian grün, Royal und 
wurde ſpeziell für uns 
gleichen Werte für 
zieller 


x 


elgian 


als 
morgen 


Fountain S 


weniger 
Verkaufspreis 


51.00 
$1.50 


Gin ipezieller Einfanf von der 
Go.” ermöglicht uns diefe wunderbare 


ind oben adgebvildet. 


Die Farben find ſchwarz. 


gemacht und 
150 


und farbige Interräfe jind 


Verkanuf eingeſchloſſen 


den beſt ver— 
Emerald— 

Die ganze Partie 
iſt unmöglich die 


zu finden. — Spe— 


blau. 
(5 


Rubber 
Offerte 


„Gordon 


— 


AA 


Sie jind gemacht aus fei- 
hibich beitickt in Seide mit Mecordion 
andere Find Kopien von 


1 


Tieje grogen SJabrifanten in Gummiwaaren verfauften uns ihr gan- 


‚es lleberfchußlager von 
ountain Springes, u. 3 Q 
eriter Onalität und vollitandig mit 


Zubehör, gem. von rotem oder jchofolade 


bigem Nubber, Syringes, die jonit 
und $1.50 verfauft werden, 
sun Verkauf zu 


tter unger⸗ nner Elam 
J Pfund Carton ode 


bri ver —— 
— 4c 
Samen, 


in 


f Srea 


35 DC 


j mer 
JPfund 


NIS, 


tierem Zamen-T 


* garantıren all in 
nich —R 


un fl ( 
innerhalb 30 


Athea Bäume 
Zbaron 


25 
Ztiid 350 
neh 


Fanch importirte Hbdran 
ie 18c 

zanch arobe chwrze Jo- 
hannisbeexen Bü ‚106 
25e 


ren 
ich F 
"506 | 


sanch Parberrv 
{wort 


F 


Importirtie 
Unſer neuer Baäkery 


Tagen 
Fanch 
Roie or 


6 Ruf 


fenbänme 


„Wearwell“ 
uart Gr., 


21 


ji 
kommen 


wird von 


große 


feinſt 


3 J uhe 


„Wearbeſt“ 
alle 
ſämmtlich. 
l DL; 5, 
morgen 


und ganz 


Rubber 


Haupt⸗Floor. 


Spezialitäten in Groceries 


und Fairview 
te im Handel 
Fauch IWEIB ze 


Ntaltee 
Pfund ad, 


Bein. 

Fa inc ‚ fa ıliforn u 
Dutze Wir 

Siebenter 


Eex range N, 


Floor, 


Anolien und Sträucher 


as von us 


d etnr 
29 | 


35c 


Pfund beſter 


Fauch 
num 


Blumen 
eſamen 


zubend 


irginmia@rec 
Bo 

j 45c 

Boplar | 


40c 


Golden 


Aepfel 


50c | 
| 


Sladiol 


ing ein 
ti 1 cf 


Rrivet für 


1.45 


eo 


— vg ınlap, 
Mroma, ver 
mi 25 DB 


tanzen 


Lawn Grasſamen, 
e; per Mund... 


en⸗Pflan 


"ie, B9Ie 


Bırrbant sartoffeln, 


68c 
2 


Gelauftes, 


erſetzt. Achter Floor, 


gemifchter 
2lc 


oder Ge 


loie od, 


usstnollen, 


el, 


Gibſon oder 
Bündel 


— 


zu. 


Lunch Counter iſt offen von 8:30 Vr Vorm. bis | 


6 lipr Hbends, anf dem 7. Alvor, in dem Grocery Dept. — Alles | 
iit eriter Slajje und die Pretie jind niedrig. 


"ir haben eine voltitändine 


fung von Blnmen- und Gemüiciamen, 


Märtyrer feines Berufs. 


Dr. Glacenee 9. Wall erwartet den 
mit Nube. 
Dr. Clarence H. Wall, 
jähriae Ambulanzarzt 
Str.-Bezirfämache, 
plaines Str. Wache, liegt hoffnung? 
[03 an Blutveraiftung darnieder. Er 
gibt fich keiner Täufchung iiber feinen 
Zujtand bin, denn aeltern Abend au 
Berte er zu feinen Merzten rubia und 
gefaßt, daß er den Morgen wohl 
Ichiverlich erleben werde. Wall 
3oq fich vor einem Monat, als er ei 
nem armen Kranken eine Einipribung 
machte, mit feiner eigenen Nadel ein? 
Verlegung zu, und in der Wunde febte 
Blutvergiftung ein. Dr. Wall ift ver 
heiratet und bat einen fleinen Sohn. 


ber and 
der Harrifon 


zuleßt in der Des 


ı Offen S Morgens 


Auswahl in Yuiher Burbants wunderbarer Samm- 
ver Endet, Prem 


zu. 


24 
— 


—— oder — 
igarn, für Frau 


Deut ſchland, 
und Kir {der 


dc 


V⸗ * 


— Schiffstarten 


Oeſterreich und 


Geidfendungen 


werden für 


lizien), Ungarn und 


Tentichland, Deiterreih (nicht Gas 
Rußland unter Garantie 


zu den billigſten Preiſen angenommen. 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 
— jeder Art 


Herden billig und 


ſachverſtä ndig 


veriertigt, 


J. V. ZINNER & CO. 


Gröhte dentihungariiche Agentur in Chicago. 
140 N. Dearborn Sir. 
6i9 W. North Avenue. 


Nene Filiale 


1400 W. 51. —*— 


Ede 8 Kr is 
Abds 


Str. 


* 
Jeder, 


land reiſen 


der nach Ruß⸗ 


Conntags 9—1 


266% 


—— 


oder jeine 


Verivandten von Nußz 


land nad 


jommen 


Eh 
Tr 


digen im 


laſſen 


* 8 ſollte ſich über dieBreife 
i ER der. Schiffsfarten erkuns 


Amerifa 
will, 


5.W.⸗Eche La Calle u. Waſhinglan Sitt. RUssian American 


Chech·Kontos erwüuſcht. 


| 3% Zinfen bezahlt auf 


Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeſſertes Chieago Grundeigentun 
zu den niedrigſten Raten geliehen 


Allgemeines B Bankgefchäft 4. 


Kapital u. 
Aeberſchnß 


$1,500,000 _ 


Bist Aller- 


He; u verleihen. 


Wir aus 


Ban: Darlehen 


einen fbeziellen 
Ausleihen zu 5% Zinien, tvo die Eicher- 
heit dreimal jo groß, wie die Anleihe ijt. 


HOME BANK and TRUST (0, 


Dilwanfee und NAihland Ave. 
Dienstag und Samstag Oman Zi 8 hs 


macden eine Spezialität 


Mir haben Funds zum 


l 


Bureau, 


been N. Fifth Avenue 


Randolph u 


ıd Lale 
8 Uhr Abends 


Uhr 


e GE, 


en fäglich bis 


und Feiertagen bis 4 


auf Grundeigentum zu 


Chicago, Ill. 
und an Sonn⸗ 


Nachmittags. 


maz31mi⸗ 


BEE” Geld zu verleihen 


den 


günftigften Bedingungen. 


Borzüglide erfte Hypotheken 


se 5% bi8 6 Zinſen ſtets 


an Hand, 


Holinger & Co. (Im.) 


Tuite 201-205, 170 W. Waihington Str, 


Zelevbon 1101 Main 


nu: 


USIRO 


wunderbare Dfenihwärze, 


— 


Eine 


ot1i 5miſamoe 


2 — 


—dD 
nicht 


Leichtefte und 


ficherite im Gebraud, reichiter Glanz, vorbaltend, 


Fordert F 
Sri 
frei, 
Ave. 


be Tüchlen 1, 
Martin & 
Ghicago. 


Martin, Fabr. 


warum ti 


oder fbidt 10 2--Marfen für 2 bolle 
2 hübihe Metall Kunſt Tran® 


3005 Garrolf 


>ay,itmomi—30anl 


OSCAR F. MAYER & BROS. 


u Wurft überall bevorzugt? "ER 


Weil aus dem beiten 
wird. Pefrant Euren Bieferanten 1 


diefelbe mit der peinlichiten — 


hergeſtellt 


x 


* 


J 





Das arößte Möbel-Gefhäft der Hordfeite 


ETERSEN 


FURNITURE COMPANY a 


1046-48-.50-52-54-56 Belmont Ave, — "zii æ 


$hr Brautleute, 
beherzigt dieſe Mahnung! 


Das Möblirer 
Ehe zerichellte, weil daR; Heim nich 
und feine rechte Anziebunastvaft 
Aufgabe einem Gejchätte amwertir 
oder werden Cie zu Beierien 
berühmt ijt ivegen jeiner 
methoden? 


xy 8 
‚sur x 


on , . — yr E22 
fomm” ı, — Name auf der 


+ arll aa Min 
guten Möbel, villigen Bra 


Unser auter Auf it Ihre Seite Gerantic! 


Unfer arober Davenp 
Shnen jagen, das ı 
maq Ihnen dies 
Richtigkeit 

Tegenhei ts e ſelbſt 
Davenport hat maſſi 
dauerhaftem Imperial 
dieſe Woche 


sum Engrospr 
eine können ſich abe 
umnerer Vehe ung 1ıl * zeugen, mn Pe — 


wem zit 
auf ansehen! 


ven 


\ 
} 
| 
} 
) 

⸗ 


2 
k 
—— 
— 


— —— * hr 
— a, 


geweb: bt 
Rre 13 


haft 
ler 


som Gruudeigentumdsmartt. 


Werben um die Kommiſſionsge 
ihäfte an S. Water Straße. 
John M. X. Serton hat an 
Spoor ein — 2* 
fuß ar er Da | r 
zen pitt 
rückwärts 

Ju ctior 


IhLAIK 


Zolalberidht. 
Neues 

Verdächtige Eile. 
John 
400 


30. 


ſich durch das Zuſchlagen 
Tür ins Bockshorn jagen. 
Frau Harry Cooney, die 

Stockwert des Houſes 

ſon Blod. 
liegt, hörte an 
eigentümlich knackendes Geräuſch, 
aus dem erſten Stockwerk fon 


A. 
Frontf 
und 
Fuß 


id krank darnieder- Chicago 


wohnt un v 


Lieben einer 
Str { ı3 916 
bis Geleiſe der 
Roi erſtreckend, 
au $58,725 vertauft. it ein Teil 

18 ı des Landes, auf dem die Chicaao Ter 
ımen 'minal Prodbuce Corporation bie Ent 
Ichien. öffnete leife die Tür, widelung eines neuen Produfien- und 
Yab, daß zivei Männer beim C Fruchtmarftes plant, wobei fie auf die 
siner Blendlaterne Die zur — ing der Kommiſſionshändler 
son Frau Harrn G. Matheaws führen- a : © ater Str. rechnet. Ein 
de Ziür zu erbreihen verfuchten. il (epieren bat den Koın 
da Dieb dDiern übrigens vorge 
warf jie mit lautem Krach die Tür ſchle en, ein Gelände bon 45 cres 
zu und benamrichtiate telepboniich die 'an der 22. und Halited Str. 
Volizei. Die Gauner batten Tofort zu aleihem Zwecke auf 
Reißaus genommen, aber auf pachten und zu bebauen. Ob dieſer 
der Straße von Detektiveſergean- Vorſchl günſtigere Aufnahme fin 
ten Van Buren und Crowley verh den wird, als die früher iſt frag 
worden, Beamten ihre Eile ver- lid 
dächtig genen t. An den 
Tafinen, der Verbafteten, deren Name li bei 251 Fuß, an der Sübn 
— yei vor aufia geheimhält, wur und Lawrence Ave. 
eine Anz urt von Wi A. Graber 
funden. naer & 9 i 

An abren zu $15, 
Albany Phillipps vertauft 
Umansti, Gegend, an der L 
Ave., von der Lawr 
fallen, die, als von 
einen Schuß auf ihn abgaben, 
licher Meile aber nicht traf 
eingejchüchtert, ji 
lene jeine 
ſchaft 
ſchen aus 
waren noch 
ein Poliziſt, durd 
lockt, herbeigeeilt 
mit Umansti die X 1 5 
Trotzdem der Beamte den Strauch-CE. A. Sandberg an Anneite 
rit tern ein baldes Dugent iife bad; auf der Dftfeite der 
nachſandte, gel in Ave., 541 Fuß ſüdlich voꝛr 
einer dunklen Gaſſe zu entkommen. Str., Grund 96 bei 105 Fuß, 


— — 520,000 belaitet, 


Anderen helien. „Da —— 
dere von ſein kann“ er 
drau ©, Strop vor 
„will ich erzäblen, 
penkräuter fiir mich 
Sabren litt ih au 
Ihmerzen. Das 
mich io, daß 
fähig war. Ich 
Ichöpft, und 
fährlichen Krankheit 
werden. Ich verſuchte 
ten Medizin, doch 
Freundin erzählte 
ni's Alpenkräuter. 
ſagen, daß ich nicht 
lars das Gute herge 
es mir getan hat. 
immer, geſund geweſen 

Tauſende haben 


de 
— 


frühen Morge e Es 


on 


— 
A 
er hi 


Sgeſindel zu verſcheuchen miſ shän 


a 
Weſt 


lange Zeit zu 
waren 
den au 
aftet en, 
Da den 
325,000 tt Das Grundliud, 
eſtecke 

und 


ki (SH 
ji J Un 


en + 4 
Boudlas 
Avenue 
Nr. 1100 


Wegelag 
ſich 


— * 
Fred J. 
— 1* * 
‚sa jener 
1IDEI 
er 
Uns 

Abe. 

Yu 
eg 
Dr 
Fuß im 


und 


2. 3 
nef 


aus »2 
abnehmen, tw: 


Npm 
VCH 


Ditfeite 
nördlich 

2 

Fur, 
$22,500 von 


inshäuſer: 
der Wayne Avbe 
von Early, Grund 1266 
mit $13,000 belaitet, zu 


354 
nıam 


zuſammen 
Jaufnahm 

Heine 
Prairie 


it 51. 


ana e& nor S 
4) DEI 


mit 
zu $28,000 pon Ro 
B. Clarf an Ber L. Remina 

auf der Weitfeite der Gait End 
Sub nördlich von der I 

und 60 bei 125 Fuh 

S12,000 belaitet, au s225 


it, ai U) Don 
ıderion 


De rt 90 


Kar: FR A 
SITE chretbt Ap⸗ 
* —— *— ADe., 
| {a $ 2 
Pillilsdale, reg. 69. 
> r 
was or 


getan 


an Matthias Hofimanı 
Der Holzhändler ae WM. | 

bet Belle 9 Brown: pradit 

Wohndaus an der Giier 


steni Grund 100 


Yon 
Geor 


— 
war 


nn mo rth, 
befürchtete, 


Dei 
*1 


ein Probeſtückt 


Lehrmeiſter 
in der 


ſoll bei 
Nähe 


einem Raubüberfall 
— haben. 
Ajähri Knaben 


K Irfbfiel > a 
arſhfield AWe. über 
mit vorgehaltenem a ee 
um jeme aus $10 beitehende Baaricait 
be —* Der Beſtohlene ſehzte die Po 
lizei von dem Geſchehenen in Kenntniß 
= * außerdem, daß in geringer 
Entfernung ein ungefähr 35jähriger 
Mann geſtanden und den — — 
obachtet habe. Dieſer ſei ſpäter 
dem Jungen davongelaufen. Die! 
lizei glaubt, daß der Mann der 5* 
meiſter des Jungen in dem dunklen 
Gewerbe iſt. 


„Nr. 5602 It 


fallen und 


fie durch den Gebrauch dieſes alt 
zeiterprobten Kräuter-Serlinittels er- 
fangten. 3 verdient die Nufmerf- 
famfeit aller Zeidenden. il 
Apotheker-Medizin, — 
des Großhandels 
kräuter wird dem 
vom Laboratorium 
Spezialagenten, die 
von den Herſtellern: 
Sabrnn & Sons Co., 
Hoyne Ave., Chicago 
— 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 


Forn 
Pul 


geliefe 


likum 


——⸗— — 

— Ihre Sorge. — Lebedame: Wenn 
der Krieg bloß bis zum nächſten Som— 
mer vorüber ſein möchte, damit man 
wieder nach Oſtende reiſen kann. 


DT 
„sil 


ı Didinion, 


Appeitbofenifäheitungen, 


Charles 9. Bieils Darlehen bei 4 
State Pawners' Society. 


Rechtsbeugung im Stadtgericht. 


— — 


Völlia unneiewliyes Verfahren gegeißelt. 
— Geſchäfteleute als eigene Anwälte 
im Superiorgeriht. — Fraule Ausrede 
eines Strakenbabhnanwalts, 


Der Appellbof bat 
Entjbeidungen abaegeben, 
die folgenden find: 

Charles 9. Pfeile 
wurde mit jeiner 
fen, dab Die 


eine Anzahl 
unter denen 


achle aßberwalter 
— ung abgewie 
üB tate Pawners' 
Society von Pfeil bei Lebzeiten ver 
pfändete Diamanien ausliefere, da die 
Geſellſchaft, entgegen ihrer geſehlichen 
Beſchränkung auf Darlehen bis zu 
5250 an eine Berfon ihm über $S000 
geliehen diefe Darleben daher 
| ungejeglich jomit hinfällig jeien, 
mweıl, wie der Appellhof erklärte, Pfeil 
jelöjt zu unlauteren Witteln, falichen 
Namen, aeariffen babe, um die Dar 
leben zu erlangen, und dab, jelbit 
wenn die Geiellichaft Davon Kenntnik 
aehabt habs, Dies ven Anfpruch nicht 
rechtfertige, denn es liege dem Gericht 
fern, die ungejeßlichen Abmachungen 
angejihis des Geitändnifles des Klä 
gers zu unterfuchen. 
IImaeitoßen und 
Superioraericht 


Firit © 


hats 
DUO, 


und 


Neuverhandlung 


im angeordnet wurde 


der Fall Didinion gegen Deinet. Julia | 
Mutter von fünf Kindern, | 
Scus| 


war, als Waichfrau für Frau 
bert, Mieterin im dritten St 
Charles Deimet gehörigen 
Nr. 6927 Stony Asland 
infolge Brucs des PVerandageländers 
am 11 gebrunr 1911 zwölf Fuß tief 
auf h eines Nachbarhaufes ge 
ftürzt und am nädjten Taae an den 
Lerletzun en aeitorben. Nachdem die 
Zeugin für die Hlagenden Hinterbliebe 
nen der Frau bernommen kworben 
waren, hatte Das Guperiorgericht Die 
Schabenerfagtlage auf Antrag des 
Hausbeligers abaewiejen, weil in der 
Klagejchrift der Iatbejtand nicht ver 
zeichnet worden war. Der Mppelibof 
erklärte Diele Enticheidung für geile 
widrig, da der Verflaate auf die Klaae 
mit „nicht duldigꝰ geantwortet habe 
dadurch jenes Verſäumniß er 
ledigt worden die Klage aner 
tannt ha 

Zum GrundeigentumsagentenFran? 
M. Turek hatte ſein Kunde Sianley 
Maiſel geſagt, er möchte ein Sechs 
familienhaus kaufen, und Turet ihm 
das Frank Opavas gezeigt; man einig 
te ſich auf 510,000 als Preis, doch 
zerſchlugen ſich wegen unklaren Be 
ſitztitels die Verhandlungen, und Tu 
ret forderte von Opara $250 Kom 
miſſion. Da dieſer ihn nicht ange 
ſtellt hatte, ſo wies der Appellhof die 
Forderung ab. 

Nelſon King war der Erlangung 
von 530 durch Bauernfängerei und 
Großdiebſtahl angetlagt worden. Der 
Staatsanwalt hätte die Anklage, pe 
weit jie King eines Merbrechens be 
jüichtigte, aeitrichen, tina befannte sich 
der Erlangung des Geldes ichuldia 
und wurde zu einem Jahre Arbeits— 
yaus verurteilt. Dieles lirteil bes 
Stadtaerichts bob Appellbof auf, 
da fiina nur wegen Kleinbiebitahls, 
der einzig verbliebenen YUntlage, hätte 
prozellirt werden Dürfen, das fei aber 
aeicheben. Seine Verurteilung 
nachdem er jich jchuldia befannt 
jei direft unaelehlich. 

7. März 1914 war im Ste 

Klage Sabath, Lerini 

Stafford unter einem Bnblungs- 
gegen Barbara, Anna und Hat 
Vacel aeitrichen, am 30. März 
Nabres aber das bereits verjührte 
Verfahren wieder einaetraaen und Be 
rufuna angemeldet worden. Ap 
pellhof geißelte die Handlungsweiſe 
und wies das Verfahren ab, 
3. Brumbauah, Möbelbändler, 

Seichäft, in dem er Verkäufe 
Auf de& Hausbalt3 an 
fo rau Emma Ganbdler 
ihm gemieteten Haufe 
Michigan Boulevard, kaufte für 
Nöbeln, zabite $100 an, ver 
aber die Annahme der Sa 
ber Molhe feruna in 
4827 nnes ne. um 
rief Tip auf die täufchende Abfa 
der Anzeige. Der Appellbof aab zu, 
dat die Anzeige auf Täufchung aus 
laufe, die Frau jet aber, ehe fie faufie, 


über Brumbauahs Geihäft aufaellärt 
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habe, was 
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vSchlechter Alem. 


Sr. Edwards Dliven-Tapictten geben auf 
die Urſache und beſeitigen ſie. 
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Eingeweide 
eholſen 

ds Oli⸗ 
rauckerten 
von Allen 


len milde, 

ad Leber, 

un, rei nigen 
a) Das ganze Ey 


e bn& fo 9% 
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zabiei I 
läftige 


Schn er ‚en oder 
— her Art. 
aı F. mn. Edward entbedte die Serſtellun 
derielben e 
Matienten, Finnen 
ſchwerden begleit 
litten. z 

Sr. Edmwarbi’ Dliven-Tadletten find eine zein 
vegetabiliide Bufammenftellung, mit Olivenöl 
dermiichk, 

Nehmt eine ober zwei jeden Mbend für eine 
Mode und Sestadtet die Birlung. 10 und 

85c die Ehacıte 

The Dlive abet Gompany. Columbus, Obis, 


und dem 


——— — — 


2440400004004 


tätig, I 


* 
Offerten in modiſchen Kleidungsſtücken und 


Ein zeitgemäßer Verkauf von baumwollenen Stoffen 


Zowie von anderem Arühjahrbedarf von änßerſt zuverläſſigen Sorten. Die Preiſe ſind unfehlbar weit unter den. 
newöhnlich verlangten: viele ſchaffen einen neuen Rekord großen Wertegeben 8. Laden Donnerstag offen bis 9 Uhr. 


Doppelte 4. Grüne Trading Stamps 


Bis 12 Uhr (Mittags) Nachher einzeln® Stamps 


Tune Le 


Sleider: Formen 81.8 ungarnirte 


Facons 
zu 
4dE 


„une u nd 


BAR 70 REN 
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« 
*2 


% 


— 
re are 


nicht verüclibare Bro. 


See ee hen 


* 


verfauft . 
‚s1.79 


— 


7 
* 


—E Avenus at Paulina Street. 


Seide und in 


| 

| 

| Seide Poplin, 
| T. 


59% 
Samen u. Sträudjer 


Rauch Spirca Wurzeln, roia — # 
das Ztüc . ze 


de 


* 
— 


— 


fein gerippter Seideitvii, für Straßen 


. ou 
hatlirungen, Die PYard.... 


Stoiie, = were Dieiiatine, 36 3 3. ı "Seide, ferner Corded ein Zeil Das 
alle * 


mportirt, wie Toillls. br ſowar mit | Seide Wai fting, 31 Zoll u be 
%a r 4 8 ar a Pr — fr . sit fir f omunt 
—RE Sais⸗ ertra arohe 15 — — 8 be | Satinfinifb, Ya — 458e sr | Be 
x In, 3 s nn Rante 101 UTd,.. erpem 


sen (hön em DOileran 
il J— es i *— deang, wt 
N ann Seide Greve de Eine ga | Bencil » Stre er 
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iı hnollen > t * u” 1 glaıa nitb ic ( 


nicht 
Beite iii hung von Naiengras- 
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36 
* ac Farben 


breit, alle € 
Schiwarse wollene 
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iran;. Grepe * Ghine, 


= 2 abs 
19 * non 


FeübjahrsCnitd, im all rantirt danerbait regul ir Sommertleider, in al— IF Alle Sorten 


‚106 | | Mersmen Barden ge. Se I mein —— | ee 
Damen: und Aifes Suits, 18.50 


Aus *4 Seide gemacht, Noal —2 oder feine Ga 
bardtne ich den neueiten Frühjahr-Face geichneidert 
ın allen le itenden Schaitir rungen mir dem beite n Beau de Cygne 
Fuiter 5 — Größen bis 44 — ziell für Donners 
tag S1S,WW, 


Goats jür Damen, 87.98 


‚ Mus —— Chuddah **8* u. anderen 
in einer Auswahl von Kacon3 diejer 
, Marineblau ımd Iobfarbig: 
twtiehen bon $17 
für 


Reinwoll. Zerges, e fi. ‚38 Zoll | 


breii 1u 
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4444444 
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— irun— 58c 

m alt, 
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Grund, mit nett be- EERBRS 

druckten Ent- pr | 25 cd Zvijette 

| 3% | sl Zoll b eit er < 


| würfen, Yard... 
— e Standard Schürzen- 
0 Coars F Gingham alle gewünſchten 
morgen au blauen Karrirungen, 3 = * a ‚genät eit * 
echtiarbia, Pard.... - sec lin, feiner weicher Finiſh, vol le Sröße, — nd n 


Ueberzüne für Tamen— 25° Ghiffon WBoite, ferner , 36 Zoll breit, (20 Vards |... — 
Front mit Spitzen und A * 

ſeßt, Band Floralmuſter, Fabril— 

TEE 


ee 
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« 

* 
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Stoffen gemacht, 
Saiſon, in pracdtvollem 
Größen bis 44; beſitzen 


merzerifirter 
weicher 

d, ſchöne 
die 


* 
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1 3 tiicher, dolle 
2t die Yard A bat fleine Fe 


pezel 


R I 
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ı allen Oröhen. 2, »0c 
Damen: Blufen, 69e 


Shirt Waiſts — * Summen, aus feinem Rice Gfloth ır. 
Lawn gemacht, Spit und Stickereibeſatz in allen 

P_ (hr Ybbildıma, und andere, zu 69«c. 
Waichkleider für Kinder, weit u: mit 
nrachen und plaı fırt, Groͤße en 6 bi: 
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Strumpſwaaren und gehridies Unterzeng 
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ı Zeil 
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Das Liebeswerf. 


nn 


| Heder Beutfche hat die heilige 
YRicht, fid) daran zu beteiligen, 


Fir den Yonds der deutjchen 
und öſterreichiſch-ungariſchen Hilfs— 
geſellſchaft ſind der „Abendpoſt“ 
‚außer den bereits veröffentlichten Bei⸗— 
trägen bis geſtern Abend die nach— 
2 | ftehenden Summen zugegangen: 
vich — —— 

Roſe Ulreich 


A 


fie in die Scheidung und $1500 Näbr 
aeldabfinduna williate, beint Appell 
bof feinen Antlana, denn, *io ed 
das Gericht, die Frau ſagt ni daß 
ſie geiſtesleidend geweſen ſei, "erklärt 
auch nicht, weshalb nahezu ein 
Jahr mit der Einreichung ihres An 

auf Umjtohunag der Scheidung 
gewartet babe, Sie wurde abae 
wieſen. 


Mehl und Smith 
Verhör. Vöollig 
der Richter 


laubniß zurück, und 
nahmen einander ins 
zufrieden waren Beide, als 
dann Mehl 832 zuſprach. 


Hanſens 


Chicago Grand Opera Co. und jetzt 
im Auditorium tätig, ſchwere Miß 
handlungen zum Vorwurf macht, und 
John Ebrom, der 1913 von ſeiner 
Frances geſchieden wurde, ſie im let— 
ten Mai in Crown Point wieder hei 
ratete und ſie angeblich unlängſt in ei— 
nem hieſigen Hotel mit einem Liebha— 
ber überraſcht haben will. 
Lillian Milet, 1110 N. 
Ave., gab Abel Cohen, 
ten, von ihrem Taſchengelde 
(ih drei Dollars die Woche und, 
er im Haufe 855 Milwaukee Avbe. 
als Juwelier ſelbſtändig machte, ga- JSendung, Ehie 
ben ihm ihre Eltern noch 5200. Kurz Kegelklub 
darauf ſoll er ſich mit einer An deren Nichtraucher 
verioht haben. Fri. Millet Hat ihm ‚ Yeitrag 2 
jet wegen Bruchs dee Eheveripres Ne 
hen: auf $5000. Schadenerlaß ver- Durch Seren 
haltsbefehl verlanate, um die Auszah- fiaat. Kuslmann, 2: 
una des Geldes an Pelltcori zu ver an rer Evang. Frieden: 
bindern, da die Gejellichaft feine Kör- 
perfchaftsrechte befike.. Aut Antrag 
bon Hilfsfiaatsanwalt Ernit Bühler, 
der den Gerichtöfchreiber vertrat, wies 
Kriesrichter Windes das Anfinnen ab 
und ordnete die Bezahlung der Sauld 
un. 


Frau Ehrenzeugniß. 
Frau Rammon iſt mit 
auf 315,000 Schadenerſatz gegen Fra 
Auaufte Hanien wegen kiss 
des Gatten der Klägerin von den Ge 
ichioorenen abgemwieien worden. 


ſie 
ihre er Kla 


Marſhfield 
ihrem Verlob 


Betrachtlicher Nachlaß. 
Die angeb= 


Die Wittwe Elizabeth Kimbark, 
welche am 30. März ſtarb, hat ihrem 
Sohne Charles und ihren beiden Töch— 
8872,000 hinterlaſſen, Hans Jenſen, 
1235 Cornelia pe, seinen Drei 

Söhnen $33,000 und Edward mer 
ion, 617 Waſhington Ave., Wilmette, 
ſeiner Wittwe und ſeinen drei Kin 
dern $27,700. 


Die Haftpflicht von Vereinen. 

Genen die italienifhe Gejellichaft 
HKauilla erwirkte der Bauunternehmer 
Pellicori ein Zahlungsurteil über 
8500; infolge Beihhlagnahmebefehls 
hinterlegte die Gelellihaft die Tchul 
dige Summe beim Kreisgerechtzjchrei- 
ber, während das Mitglied De Voto 
die Forderung anfocht, und einen Ein 


1.00 
AO 


beim 
6.00 
1,00 
2,00 
Paſtor 
Send 111g 


zkirche 


Oberfaule Ausrede. 
Geſchworenen übergeben 

in Superiorrichter Coo 
geſtern 


> 


Den 


— 


wurde 
opers Abteilung 
die Klage der Hinter 
bliebenen des Anwalts und Fach 
manns in Steuerſachen, Maurice Col 
bert, auf $10,0090 Schadenerſatz gegen 
die Chicaao Railmans Co. An der 
Nord Clart Straße und North pe. 
war Colbert, 19. Auli 1912 von 
einem Gilenbabnwagen aejchleudert 
und jo fchwer verleßt worben, daß er 
am nädjiten Taoe ftarb. Der Anwalt 
ver Straßenbahngeiellihaft machte 
eltend, daß Eolbert fein Pailagier 
jerweien jei, da er nicht bezahlt hatte, 
wenn er auch die Hand in der Tafche 
gehabt hatte, und an Der Xeiche fei 
tein Geld gefunden worden. 


—$o 


Wanderndes Ihrenlager, 

— Früher quittirt 
Im hieſigen D Detektivebüro lief geſtern 
aus Cleveland, O., die Nachricht ein, 
daß die Behörde dort * 30 Sjährigen 
Harry Calhoun verhafte in deſſen 
Belike man 237 aus Chicago ſtam 
mende Uhren fand. Wie es heißt, ſol 
len die Uhren am 27. März aus dem- zen 
Laden ver Babjon Bros. Co, Nr.| ur aur citer Sctte beiörieben fein, Mu 
2845 Weit 19. Straße, geitohlen wor= | Yes hin ieie den Nauen und kriiptig:. 
den jein. Man nimmt an, daf, Gal- 
houn und feine Helferähelfer ven Dieb> gs iind jelt acht Taae verfl 
tat! ausführten. Er wird nad) bier der Bürgermeiſter-Wahl welcher 
zurücgebracht werden. demotratiſche Bewerber 

we Wer der bejte von den zwei 

De ivar, toll bter nid 

ſond ern die 
2 Demok rat 
iſt: dat 


Zulammen 


— | —2— — — 


(Eingefandt,) 


Klänge. 
Mary Garnett:Rublo gewann 
Richter Bandeventer ihre Klage auf 
Scheidung von dem Dptiler Ernit 
Karl Kuhlo und die Obhut über die 
drei Hlinder, welche bei Kuhlos El 
tern in Gullman, Ala., find. Das 
Baar hatte 1906 in Chatianooga ge 
heiratet, und hier in \rping Park ge 
wohnt, ivo die Frau durch ihr firena 
teligiöfes Leben mit dem Gatten zer 
fiel. Ym legten Dftober beivoa er fie 
zum Befuch von VBerivandten in Ein : Er — 
cinnati, argwöhnifch lehrle ſie nach Pſtern der in Dienſten des Planters 
zwei Tagen zurüd und fand angeblich, Sotelß fiehenbe reger Denia 
das Haus leer. ah en = —— it, da die Herren ——— einen 
=. 008 . * in inc ( IDC n I ter n sh ao r t, um 
J * anzigahtiger ehe toll Fuchte, einem Gaft gehörige Sachen a re Mitten 5 — 
Jahre 1910 Louis Arndt ſeine in itehlen. Der Hältlina it aeftändig. den, dann fan ev getroit nach Hauie 
Mayivood wohnende Gattin und bie Die Bolizei tt er Unfiht, daß Stein“ geben md Mitte — F wieder 
Ki h 25jähri 5 11 e La * nachfragen dieſelbe Urſache, 
meter, im Jahre 1912 ſeine Gattin, En = ” cher get veriiöt wur Achtungsvoll, 
Eleanor und feinen Sohn veriaffen den, auf dem — — 
genügend begoſſen habe, obwohl er da- haben; beide Frauen klagen auf a — 
für $2.50 ben Monat erhalte. ı Scheidung und Nädrgeld, ebenfalls CASTORIA fürsäugingeund Kinder Trägt die 
Einer der Anwälte war abmwefend, | KRatharine Nußbaum, die dem Gatten | Unterschrift 
‚der andere trat mit des Richters Gr. | Abraham, früher Kapellmeifter der | Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt » _ 


Unhbarmontde Fir Ginfenoun 


gen auz3 vom Zejerreis ist 
Jiedaftion b 


nicht verantwortlich. Zuſch 
moöglichſt flar und lurz gehalten. 


vor 
verjönlice n Ungri n, das Papie 


An die Redaktion der „Abendvoſt“. 


open 


2» -— — 


Bock zum Gärtner 


Von einem Hausdetektive wurde 


Paupturſfac 


Geſchäftsleute als Anwälte. 

Zum erſten Mal geſchah es in der 
Geſchichte des Kreisgerichts, daß Ge— 
ſchäftsleute als eigene Anwälie auf— 
traten, und zwar vor Richter Moran. 
Blumenhändler Heinrich Mehl hatte 
den Holzhändler Charles L. Smith 
auf 83% Neitfchuld verklaat, und 
Smith aeltend aemaht, Mebl habe 
nicht die breitblätterigen, fondern cine 
andere Art Blumen in Smitbs Gar 
ten gepflanzt, und Diele ſeien vertrod 
net, weil Mehl: Gärtnergebilfe fie nicht 
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